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Abonnements Preis
pro Ouartal 3. Mark.
Die Halliſche Zeitunerſcheint wochentä ch

in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

41 Uhr.
vorm, im G. Schwetſchke ſche

Se S Jnſertionsgek V hren

zu die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum

S

Herſbut u. W
rg nurſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer machte geſtern bei prächtigem Wetter

eine zweiſtündige Spazierfahrt. An dem Diner, zu wel
chem 16 Einladungen ergangen waren, nahmen der Groß
herzog und die Großherzogin von Baden, Prinz Carl von
Schweden, der ſpaniſche Geſandte Graf Benomar und
Gemahlin Theil. Abends fand Thee bei Jhrer Majeſtätder Kaiſerin ſtatt, an demſelben haben 17 gerſonen

darunter der Großherzog und die Großherzogin von Ba-
den, der Großfürſt Michael von Rußland mit ſeiner Ge
mahlin, die Großfürſtin Olga und der Großfürſt Alexan

der enrinz Wilhelm iſt in Potsdam eingetroffen.
er z ergeg von Heſſen- Darmſtadt iſt,

einer Einladung der Königin Victoria folgend,
mit der n Jrene zu mehrwöchentlichem Beſuche
auf Schloß Balmoral nach Schottland r

Ueber die Branntweinſteuer- Geſetzgebunge man in der verfloſſenen kurzen Zwiſchenſeſſion des

eichstags, daß die e ne Regierungskreiſe ſich
einer Sondirung gegenüber ſehr ſchweigſam betreffs ihrer
Abſichten verhalten hätten. Auf conſervativer Seite
neigt man mehr und mehr dazu, den Blick auf dieſem
Gebiete zunächſt nur auf das Erreichbare zu richten,
ſich fürerſt auch mit einem verhältnißmäßig beſchei-
denen finanziellen Erfolge zu begnügen und alle
weitergehenden Ziele für er zurückzuſtellen.

Das Reichsgeſetzblatt publizirt heute das Ab-
kommen zwiſchen dem deutſchen Reich und Spanien be
treffend die Verlängerung des deutſch- ſpaniſchenHandels und S ifffahrtsvertrages.

Die durch die Preſſe laufenden Angaben über die
beabſichtigte Wiederzulaſſung einzelner geiſtlicher
Orden beruhen, wie die „Nat.-Lib. Corr.“ aus guter
Quelle hört, z eit noch auf ganz müßigen Vermuth-
ungen. Es läßt ſich zur Zeit noch gar nicht überſehen,
welche weitere Abänderungen an der beſtehenden kirchen
politiſchen Geſetzgebung und zu welchem Zeitpunkt ſolche
den geſebgerenden Körperſchaften werden vorgeſchlagen
werden. r einladend für weitere Zugeſtändniſſe dürf
ten die mit dem jüngſten „Friedensgeſetz“ erzielten Er
folge nicht ſein.

Die Ergebniſſe der Einnahmen der Reichskaſſe an
Zöllen und Verbrauchsſteuern für den bis Ende Auguſt
d. J. verlaufenen Theil des Rechnungsjahres liegen jetzt vor.
Die Getränkeſteuer und m er zuſammen mitrund 39,000,000 gegen die gleichen fünf Monate des Vor
jahres einen Mehrerträg von faſt 2,000,000 .4 aufweiſen, zeigen,Jaß die Konſumtion der beſteuerten Gegenſtände in ſteigender

Entwickelung begriffen iſt. Bei den Zöllen iſt zwar auch der
Reinertrag mit über 88,000,000 gen das r um etwa
4/, Millionen geſtiegen, aber es ache inſoferniegt hier die
anders, als durch das Zolltarifgeſetz vom Mai v. J. namhafte
Erhöhungen der Zollſätze eingeführt ſind und der Etatsanſchlag
darauf rechnete, daß die finanzielle Wirkung dieſer Erhöhungen
im laufenden Jahre ſchon voll eintreten werde. Nach den vor
liegenden Ertragsziffern erſcheint die Erfüllung dieſer Erwar-
tung noch nicht geſichert.

Von freiſinniger Seite iſt dem Vernehmen nach als
Candidat für die bevorſtehende Erſatzwahl im 1. Berliner
Reichstags- Wahlkreiſe Herr Windthorſt- Bielefeld ins
Auge gefaßt, während die Angabe der Frankf. Ztg.“, daß
Herr Klotz als Erſatzmann für den verſtorbenen Ludwig Löwe

räſentirt werden würde, wohl als irrthümlich bezeichnet werken muß. Man darf geſpannt ſein, welche Formel die „Ger-

manig“ erfinden wird, um den Katholiken die direkte oder
durch Wahlenthaltung indirekte Unterſtützung auch eines
Altkatholiken und ſo enragirten Culturkämpfers, wie Herr
Windthorſt- Bielefeld es war, mundgerecht zu machen. Vor-
läufig wiederholt ſich auch bei dieſer Gelegenheit der bekannte
traurige Witz, daß die „Germania“ Herrn von Levetzow als
conſervativen Candidaten ablehnt, weil er ihr zu „gouverne
mental“, und die „Nat.-Ztg.“, weil er ihr zu „extrem“ iſt.
Ueber die nſcruge der Sozialdemokraten verlautet noch
nichts; r iſt wohl zweifellos, daß dieſelben nur in dem Falle,
wenn die ſozialdemokratiſche Parteileitung den ehe
Sieg für ſicher hält, die Comödie eines eigenen Zählcandidaten
aufführen, ſonſt aber die Anweiſung erhalten werden, direkt für
den freiſinnigen Candidaten zu ſtimmen.Dem Hamburger Senate iſt ein Schreiben des

Herrn Reichskanzlers zugegangen, mit r der
ſelbe ſein Beileid über das Ableben des Herrn Bürger-
meiſter Dr. Weber ausſpricht und hervorhebt, daß, ſo
wie der Senat eines ſeiner re Mitglieder,auch das Reich einen treuen Mitarbeiter an der Erfüllung

der gemeinſamen Aufgaben im Dienſte des Vaterlandes
verloren habe.

Der „Staatsanzeiger für Württemberg meldet:
Die Rückkehr des Königs und der Königin von
r shafen nach Stuttgart erfolgt am Sonnabend.

er Aufenthalt dort dauert bis Mitte November, worauf
die Majeſtäten die auch in dieſem Winter ſeitens der
Aerzte für nothwendig erachtete Reiſe nach dem Süden
antreten werden.

Oeſterreich. Die feierliche rung des
dem Andenken Tegetthoff's gewidmeten Denk-
mals zu Wien fand am 24. unter großer Betheiligung
aller Kreiſe der r ſtatt. Anweſend waren der
Kaiſer, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die meiſten
dort weilenden Erzherzoge, die Erzherzoginnen Jſabella,
Marie und Maria Thereſia, ſämmtliche Miniſter, das
diplomatiſche Corps, die Generalität, zahlreiche Depu-
tationen, darunter Vertreter der Marine mit den Kampf
enoſſen Tegetthoff's, der r von Wien 2c.Per i ſowie der Kronprinz und die Kronprinzeſſin

wurden bei ihrem Erſcheinen mit der Nationalhymne und

Halle, Sonntag, 26. September 1886.

hen ee[
r begrüßt. Auf eine Anſprache des Vice-Adm rals
v. Sterneck erwiderte der Kaiſer, daß er erfreut ſei, das
Denkmal ſo würdig vollendet zu ſehen. Er danke allen,
welche ſich um das Zuſtandekommen deſſelben verdient

r und hege die Zuverſicht, daß der Name
egetthoff's auch künftig zu Thaten inniger Hingebung

begeiſtern werde. Hierauf übergab der Vice-Admiral von
Sterneck das Denkmal der Obhut des Bürgermeiſters.
Nachdem dieſer mit einigen Worten des Dankes ange
nommen e fiel die Die Truppen präſentirten
und die Muſikcorps ſpielten die Nationalhymne. Sodannfolgte ein von einem Sängerchor e Tedeum
und der Segen. Hieran ſchloß ſich eine Beſichtigung des
Denkmals durch den Kaiſer und die Mitglieder des kaiſer
I Hauſes, wobei Bildhauer Kundmann die Führung
und Erklärung übernahm.

Frankreich. Ausgleich im Hebriden-Conflikt.
Wie der „Pol. Corr.“ aus Paris gemeldet wird, glaubt
man daſelbſt'in den Fragen der Errichtung franzöſiſcher
Straf-Colonien im Stillen Ocean einerſeits und der
Beſitznahme der Hebriden durch Frankreich andererſeits
an ein bevorſtehendes Compromiß zwiſchen dem franzöſiſchen und engliſchen Cabinete. Vaſſelle beſtände in dem

Fallenlaſſen der Straf-Colonial-Projecte ſeitens Frank
reichs und in der rung der franzöſiſchen Be Jan
der Hebriden durch England. e indeſten ſcheine
man in franzöſiſchen Regierungskreiſen einer Vereinbarung
auf dieſer Grundlage geneigt.

Großbritannien. Der „Standard“ äußert ſich
über den jüngſten Artikel der „Nordd. Allgem.
Ztg.“ dahin, daß England zu einem feſten, die ruſſiſche
Politik auf der Balkan Halbinſel zurückweiſenden Vor
C aus den blos platoniſchen Meinungen wenn

gland ſich erſt zur nochmaligen Vertheidigung der
Türkei entſchließe es nicht ohne mächtige Unterſtützung
bleiben werde keine Grundlage fände. Darauf laſſe
ſich keine unwiderrufliche Aktion begründen. Wenn man
auf das Verhältniß Frankreichs zu Deutſchland hinweiſe,
ſo dürfe man auch die Thatſache nicht überſehen, daß
England an Jndien denken müſſe und nicht Schlachten
ciuf dem europäiſchen Continent Aaarn könne, während
Aſien e ufmerkſamkeit in Anſpruch nehme. Ange
e er ruſſiſchen und an i en Verſuche, in Kon
e den Einfluß Englands daſelbſt zu untergraben,
werde das europäiſche Concert zu einem Scheinbilde,
England könne unter dieſen Umſtänden nur Geduld üben
und eine beſſere Lage der Dinge abwarten; es bedürfe
keiner Bundesgenoſſen, ſo angenehm es ihm auch ſein
würde, mit irgend einer Macht zur Erreichung eines ge
meinſamen Zweckes zuſammen zu wirken. Das engliſche
Reich ſei thatſächlich unverwundbar gegen jeden Angriff,welcher gegen daſſelbe im Schilde geführt werden dürfte,

deshalb werde England ſich auch nicht durch diplomatiſche
Künſte aus ſeinen Bahnen verdrängen laſſen.

Spanien. Königin Marie Chriſtine hat von
der Revolution erſt gehört, als dieſe bereits nieder-
eworfen war, und ſie brauchte ſich um des nächtlichen
utſches willen nicht zu ängſtigen. An ihrem jugend-

lichen Haupte, dem der goldene Reif eine ſchwere Laſt
iſt, ging diesmal die Gefahr vorüber, ohne daß ſie die
ſelbe ahnte.

Der vorgeſtern in einer Mühle bei Noblejas ge-
fangen genommene General Villacampa iſt der ein-
zige General, welcher der Sache Zorilla's ergeben
iſt. Seit 1874 ſoll er beſtändig konſpirirt e r
General der Gensdarmerie, weigerte er ſich, Alfonſo XII.
anzuerkennen. Ausgezeichnete Dienſte leiſtete er in der
Verfolgung der andaluſiſchen Banditen, die er ganz aus
erottet hat. Er gilt als ausgeſprochener Feind derSebonen Als Lopez Dominguez Kriegsminiſter wurde,

bot er dem General Villacampa eine d Stellung in
der Armee an; Villacampa aber ene ieſelbe rundweg
aus. Zorilla ſoll keinen thätigeren Mitarbeiter gehabthaben als Villacampa, ohne welchen der jetzige Puſch

garnicht hätte in Szene geſetzt werden können.
Ueber das Ende des von den Aufſtän-

diſchen getödteten Generals Velarde wird er-
ählt: Bei der erſten Nachricht vom Aufſtand warf ſich

General, der die Artilleriediviſion von Madrid be-
fehligte, in Uniform und fuhr mit ſeinem Adjutanten in
dem erſten See deſſen er habhaft werden konnte, über
die Atocha- Promenade nach der Kaſerne der Docks.
Elnige vor der Kaſerne aufgeſtellte Ziviliſten mußten ihn
erkannt haben, denn ſie hielten den Wagen an und for-
derten den General auf, auszuſteigen. it einem Satze
ſprang dieſer heraus und fragte ſie, was ſie wollten.
„Sie werden uns folgen!“ Wohin? „Nach dem Bahnhof.
Die Erhebung iſt geglückt, rufen Sie alſo mit uns: „Es
lebe die Republik!“ Elendes Geſindel! rief Velarde aus,
indem er ſeinen Degen zog, und ſchon überzeugt, daß er
Bewaffnete vor ſich habe, fügte er hinzu: „Es lebe die
Königin!“ Einen Augenblick darauf durchbohrte eine
Kugel ſeine Stirn und wenige Stunden ſpäter hauchte er
im Krankenhauſe ſeinen Geiſt aus.

Türkei. Der Sultan empfing am 3. Nachmittags
den Herzog von Edinburg und den Prinzen Georg, den
Sohn des Prinzen von Wales, in feierlicher Audienz,
welche faſt eine Stunde dauerte. Der Sultan verlieh
dem Hegzt von Edinburg den Stern zum Osmanie-Orden
mit Brillanten und dem Prinzen Georg das Großkreuz
des Osmanie-Ordens.

178. Jahrgang.
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Bulgarien. Aus Sofia wird gemeldet, daß man da
ſelbſt in den Kreiſen der bulgariſchen Regierung ſowohlals im diplomatiſchen Corps der bevorſtehenden n

des Generals Kaulbars mit der Erwartung entgegen
a daß durch ſeine Wirkſamkeit eine Beſſerung der im
Augenblicke wieder recht geſpannten Beziehungen zwiſchen
der Regentſchaft und der diplomatiſchen Agentie Ruß-
lands herbeigeführt werden wird. Der Gedanke einerWiederwaßhtl des Fürſten Alexander iſt in miaß-

e bulgariſchen Kreiſen vollſtändig auf-
gegeben.

Serbien. V Durch energiſche Maßregeln iſt dem
Räuberunweſen in den ſüdlichen und ſüdweſtlichenBezirken ein Ziel geſetzt worden, die meiſten Räuber uns

getödtet oder gefangen genommen.
Egypten. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, der

t des Meinungs-Austauſches zwiſchen Nubar
aſchaund der engliſchen Regierung ſeidie Regelung

r e die Miſſion Drummond Wolff's entſtandenen Fragen,
welche in
Europa dringender geworden ſeien. Die wahrſcheinliche
Baſis für das neue Arrangement werde die Fortſetzung
des engliſchen Protectorats de facto ſein durch Beibe-

der Occupations-Armee in ihrem normalen Be
tande. Sollte ein Theil der engliſchen u an irgend
einen anderen Ort zurückgezogen werden, ſo würde die
Ruhe proviſoriſch durch angeworbene egyptiſche Truppen
aufrecht erhalten werden. Die Verpflichtungen Englands
gegenüber der Türkei, wie ſie durch die Convention be
zigich Cyperns feſtgeſtellt ſind, würden aufrecht erhalten
werden.

Dritte allgemeine Sitzung des Naturforſchertages
zu Berlin.

Auch die letzte der allgemeinen Sitzungen vereinte im
weiten Rund des Renz'ſchen Circus die Großen im Reiche der
Naturwiſſenſchaft alle, eine Armee von Aerzten, und verſam
melte in den Logen einen Flor anmuthiger Damen. Nach
einigen einleitenden Mittheilungen, unter denen die über einen
Brief Goethe's an den erſten Naturforſchertag in Berlin im
hre 1828 viel Jntereſſe und eine über eine aus Thierſchutz
reiſen eingegangene Anfrage wegen der Stellung des Natur-

ferſchertages zur Viviſektion Heiterkeit erregte, begann die Reihe
er letzten Vorträge. v. Wolff, von Virchow mit warmen

Worten eingeführt, erſchien in ſeiner Offizier- Uniform auf derTribüne, um über ſeine gefahrenreichen Ento eckungsreiſen
im Congogebiete zu berichten. Dr. Wolff nahm an der vom
belgiſchen König ausgerüſteten Expedition zur Erforſchrig der
Waſſerläufe im Congo Theil und wurde bald ihr Che,, ihr
eigentlicher Träger, nachdem Wißmann erkrankte und Lieutenant
Müller geſtorben war. Eine intereſſante Karte, die das Ver
ſtändniß für ſeine Reiſe erläutern ſollte, war am Eingang ver
theilt worden. Es kam dann ein Vortrag vom Director
der Deutſchen Seewarte in Hamburg, Wirkl. Admira
litätsrath Neumayer, über die Bedeutung der Suüdpolaxr-
orſchung an die Reihe. Er ſuchte die Bedeutung dieſer

Forſchung für die Kenntniß der Erdphyſik, insbeſondere für
die Erforſchung des Erdmagnetismus in ein günſtiges Licht zu
r Zum Schluß ſprach Prof. v. Bergmann, der Nach-
olger Langenbeck's, über das Verhältniß der modernen

Chirurgie zur inneren Medizin. Der berühmte Lehrer
und Meiſter der Chirurgie ſchilderte zunächſt. die ungeheuren
Fortſchritte dieſes wichtigen Zweiges der Medizin, der zugleich
Kunſt und Wiſſenſchaft iſt, wies aber auch auf den Zuſammen

guß dieſes Zweiges mit dem eigentlichen Stamme der Wiſſen
chaft, der inneren Medizin und auf das Gemeinſame beider hin.

Um 2 Uhr Mittags wurde die 59. Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte unter demſelben Rufe geſchloſſen,
mit dem ihre Eröffnung ſtattfand, unter dem Jubelrufe: „Es
lebe der Kaiſer;“ Der gewaltige Circus war abermals
dicht gefüllt. Ausgeharrt bis zuletzt hatten auch die Damen.

Das Eiſenbahn Unglück auf dem Potsdamer Bahnhof
Aut dem Votgo in Berlin.

uf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin hatſich geſtern früh um 4 Uhr ein ſchweres Eiſenbahnung c
ereignet, wie aus einem Telegramm in der geſtrigen 2. Aus
gabe bereits erſichtlich. Als um dieſe Zeit ein Extrazug, welcher zur Reſerve entlaſſene Mannſchaften des irde-Ulianen-

Regiments von Potsdam nach Berlin brach an der dicht
vor dem Bahnhof belegenen ſog Central ude anlangte
und auf das erſte rechtsſeitige Geleiſe ein ſtand auf dem
zweiten ein leerer Zug, aber vorſchriftswidrig ein Stück über
die Weiche hinaus. Die erſten zwei, nach alter Bauart con
ſtruirten Waggons des einfahrenden Militärzuges kamen wegen
ihrer geringeren Breite knapp an dem ſtillſtehenden Zuge vor
bei; erſt der dritte, der, nach amerikaniſcher Art conſtruirt, be
trächtlich breiter iſt, ſtieß mit voller Kraft an jenen; ein furcht
barer Stoß erfolgte, ein lauter Aufſchrei ertönte, und dann
wurde Alles ſtill; nur leiſes Röcheln und Wimmern ſchallte aus
den dichtbeſetzten Coupees dritter Claſſe heraus. Angenblicklichwurde der Zug zum Stehen gebracht; man eilte von allen Seiten

zur Hilfeleiſtung herbei; Eiſenbahnbeamte, ſchnell aus der Um
gegen des Bahnhofs herbeigerufene Militär und Civilärzte,

armherzige Schweſtern waren alsbald zur Stelle, um den Ver
unglückten die erſte Hilfe zu leiſten. Der Anblick, der ſich beim
r Schein der Fackeln den in die Coupees Eindringenden
ot, war ein grauſiger. Die Zwiſchenwände waren durch die

Wucht des Anpralls ineinandergedrückt und hatten den Da
zwiſchenſitzenden namentlich die unteren Gliedmaßen derſelben

erquetſcht. Man zog acht Schwer und drei Leichtverwundete
eraus. Die Verletzungen der Schwerverwundeten waren zum

Theil ganz gräßliche; den Unglücklichen waren die Beine völlig
zermalmt und zerſplittert; man ſchaffte die furchtbar Verſtüm
melten zunächſt nach dem Stationsbureaux, wo die erſten Noth
verbände angelegt wurden, und von hier einen Theil nach dem
Garniſon Lazareth, die Uebrigen nach dem nahen Eliſabeth
Hoſpital in der Lützowſtraße. Es war ein trauriger Zug, der
ſich durch die dichten Menſchenmaſſen langſam far hemegle: mit
geſenktem Haupte ſchritten die Träger einher, auf ihren Schultern
in Tragkörben lagen ſtill die mit dem Tode ringenden, ſoeben
noch in Kraft und Geſundheit ſtrotzenden Geſtalten der Gar
diſten, die nach beendeter Dienſtzeit als Reſerviſten in ihre

eimath entlaſſen waren. Frohen Muthes fuhren ſie der fernen
Heimath entgegen, die ſie nun gar nicht oder nur als furchtbar

Folge der neuen Complicationen im öſtlichen
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verſtümmelte Krüppel wiederſehen werden. Einer der Unglück-
lichen, dem das ganze Geſicht, ſowie Bruſttheile, Arm und
Beine zerfleiſcht waren, ſtarb bereits auf dem Transport. Dem
dritten Garde-Ulanen Regiment ſind die Namen der Verletzten
behufs Benachrichtigung der Angehörigen telegraphiſch mitge
theilt. Die Unterſuchung wurde eingeleitet. Der dienſthabende
StationsAſſiſtent Namens Nagang, welcher an der Kataſtrophe
die Schuld trägt, da er bei der nöthigen Aufmerkſamkeit ſehen
mußte, daß der ſtillſtehende Zug über die Weiche hinaus ſtand,
iſt, wie wir hören, ſofort vom Dienſte entbunden worden.
Außer dem auf dem Transport Verſtorbenen ſind noch zwei
Schwerverletzte ihren Wunden erlegen. Da ſich die Verunglück
ten noch auf dem Transport von ihrer Garniſon nach der Hei
mathe befanden und von der Militärbehörde noch Competenzen
erhielten, iſt r daß ſie auf Jnvalidenpenſion An
ſpruch haben, alſo wenigſtens zum kleinen Theile für das Un
glück, das ſie betroffen, materiell entſchädigt werden.

Heer und Marine.
Der Prinz-Regent von Bayern verlieh dem com-

mandirenden General des 15. Armeecorps, General der
Cavallerie v. Heuduck, das Großkreuz des Michaelordens, denGenerallieutenants v. Maf ſow und v. Grolmann das Groß-
kreuz des Militär-Verdienſtordens und dem General-Major v.
Gottberg. das Groß-Comthurkreuz des Militär-Verdienſt
ordens. Die Generalmajors Fleſchner und v. Safferling
(Metz) ſind zu Generallieutenants befördert worden.

Noch im Laufe dieſes Jahres ſoll dem Vernehmen nach

geſtellten Bebauungsplan; 3) h des end
a Anſchlags für Ausgaben auf „General-Jnsgemein“
eim Neubau des Südfriedhofes; 4) Abkommen mit der

Fleiſcherinnung wegen Erwerbs des Fleiſcherſcharrens an
der Marienkirche 2c.; 5) Ertheilung des Zuſchlags zu
den Geboten für Trottoir-Materialien; 6) ung der
Decharge über die Rechnung der Gemeindekrankenkaſſe
pro 1885; 7) Miethsfreie Ueberlaſſung des Wohnhauſes
auf dem Südfriedhofe an den Gärtner Siemens; 8)
Dankſchreiben des Curatoriums der Wittwen und Waiſen
kaſſe der ſtädtiſchen Beamten für Ueberweiſung des zu
Penſionszwecken geſammelten Fonds 9) Aufſtellung eines
Pavillons auf einem öffentlichen Platz zum Betriebe einer
Volkskaffeeküche; 10) Finalabſchluß des Siechenhausfonds
pro 1. April 1885/86; 11) Finalabſchluß der Hoſpital-
kaſſe pro 1. April 1885/86; 12) Finalabſchluß der
Gottesackerkaſſe pro 1. April 1885/86.

Geſchloſſene S 13) Wahl eines Armen-
vorſtehers für den 13. Bezirk.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung des communalen Vere ins
Süd und Weſt gelangte u. A. die beabſichtigte Abhol z
ung in der Nähe des Birkenwäldchens bei Cröll-
witz durch die Domaine Lettin zur Beſprechung. Herr Ober-

eine wichtige Organiſation der Artillerie zu erwarten
ſein. Bekanntlich iſt die Artillerie bereits 1872 in die Feld
und Feſtungsartillerie geſchieden worden, da beide Waffen weder
in tacziſcher noch in organiſatoriſcher Hinſicht Berührungspunkte
haben und ſtreng genommen, zwei ganz verſchiedene Waffen-
gattungen ſind. Trotzdem ſtanden ſie bisher noch unter der

emeinſamen Leitung des Generalinſpecteurs der Artillerie.
Es ſoll nun n ſein, um die beiden Waffen von ein
ander vollſtändig unabhängig zu machen, dieſe gemeinſame
erſte Stellung aufzuheben und der Selbſtändigkeit der beiden
Waffengattungen durch Einrichtung zweier unabhängi-

en Generalinſpectoren ſachgemäßen Ausdruck zu ver
eihen. Die nunmehr angeordnete Trennung des ſeither 6

Compagnien ſtarken Seebataillons in 2 Bataillone zu je 4
Compagnien dürfte wohl als ein einleitender Schritt für eine
demnächſtige Vermehrung des Bataillons gelten. Und in der
That, wenn man überlegt, daß ſeit 1864. wo es nur eine ſchwache
rer Marine gab. das Bataillon bis zur Schaffun
er jetzigen deutſchen Flotte nur um 2 Compagnien verſtärkt

wurde, und wenn man bedenkt, daß Franreich 180 Compagnien
Marineſoldaten beſitzt, ja daß ſelbſt Spanien uns in dieſer
Beziehung überlegen iſt, ſo wird man die Nothwendigkeit der
Vermehrung dieſer Truppe nicht verkennen dürfen.

Kirche und Miſſion. t
An Stelle des Dr. Thielen, der bekanntlich ſeinen

Abſchied nehmen will, tritt als evangeliſcher Feldprobſt der
deutſchen Armee, wie es heißt, der Hoſprediger D. Rogge in
Potsdam, ein Schwager des früheren Kriegsminiſters Grafen
von Roon. Wir hallen ſchon früher r hingewieſen.
a Einen überaus kleinlichen Standpunkt nimmt der
Kirchengemeinderath zu Greifenhagen in Pommern ein, der
es „mit großer Mehrheit abgelehnt hat“, die dortige Nikolai-
Kirche zu einem Vortrage einzuräumen den Hofprediger
Stöcker bei dem dabreffyſt des „Hinterpommerſchen
Vereins für Jnnere Miſſion halten ſollte. Wenn ſich
Stöcker mit Sozialpolitik beſchäftigt, dann ſoll ſich das für

einen Heiichern nicht ſchicken man empfiehlt ihm, ſich auf
ie innere Miſſion zu beſchränken. Macht er aber Miene dieſem

Rathe zu folgen, dann ſorgt man dafür, daß ihm die Thürene werden, ſoweit man das vermag und reibt ſich
ie Hände über den gelungenen Streich. Daß der Vortrag

nicht in der Kirche, ſondern in irgend einem Saale gehalten
werden muß, wird ſeiner Anziehungskraft keinen Abbruch thun!

Halle, den 25. September.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, 27. Sept.
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Bewilligung
der Mittel zur Herſtellung der Anſchlüſſe des neuen
Straßen in der an die anliegenden alten St 7
2) Genehmigung des für das Terrain öſtlich vom Cenkral-
Güterbahnhofe und nördlich von der Delitzſcherſtraße auf

e

e

W

[Nachdruck verboten.

28) Nicht ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung.)

„Still!“ flüſterte ſie, ſich von ihm losreißend. „Jch
darf Dir nicht länger zuhören. Führe mich in den Ball-
ſaal zurück.“

Dann verließen Beide den Balkon.
Jch ging direkt zu Harmon, zog ihn in einen ab-

gelegenen Winkel und redete ihn alſo an:
„Hüte Dich vor dieſem Fortescue. Er iſt eine

Schl ange in Deinem Garten. Jch weiß, daß er Dich
haßt, Philipp, und mehr noch, daß er ſich allzuſehr für
Deine Braut intereſſirt.“

„Mein lieber Dyſart,“ erwiderte Harmon, „ich kann
r weder als einen Feind, noch als einen Neben-

uhler betrachten, dazu iſt er zu unbedeutend. Jch be-
mitleide ihn, aber ich kann ihn nicht fürchten.“

„Philipp, ich hab's mit eigenen Ohren gehört, wie
er Dich verwünſchte.“

Er lachte ſorglos.
„Bah, Gerald beſitzt Temperament.

das ihm geſchehene Unrecht.“
„Welches Unrecht
Er wurde verlegen.
„Je nun, bezüglich des letzten Willens meines Vaters.

Und da ich moraliſch überzeugt bin, daß er gerechte Ur
ſache hat, ſich zu beklagen, ſo habe ich mir vorgenommen,
ihn nobel zu behandeln und ſeine Unverſchämtheit und
Undankbarkeit geduldig zu ertragen. Es ſpielen dabei
Verhältniſſe mit, die ich ſelbſt Dir, den ich wie einen
Bruder liebe, nicht verrathen darf.“

Von der Zeit an ſprach ich nicht mehr mit ihm über
Fortescue.

Wenige Wochen ſpäter wurde Harmon mit Agnes
J getraut und führte ſie nach Amerika heim. Jhr
Vater überlebte die nur einen Monat. Mich
hielten Geſchäfte im Auslande feſt und mehr als zwei
Jahre verſtrichen, ehe ich Harmon wiederſah. Niemals
werde ich unſer erſtes Zuſammentreffen in dieſem Hauſe
nach meiner Rückkehr vergeſſen!

Jch fand ihn allein in einem Zimmer, das er zum
Atelier eingerichtet hatte. Auf ſeiner Staffelei ſtand
jenes Porträt ſeiner Frau, das ich bereits erwähnte, er
ſelbſt davor, in trübe Gedanken verſunken. Er umarmte
i innig, aber ſein abgezehrtes Ausſehen erſchreckte
mich.

Er empfindet

den Ausführungen er wenn der Domainenfiscus die zum

hat anlegen laſſen, erwürbe und ſie als

neue Pächter ſei er aber ſelber, und ob ein Anderer ihm die
Anpflanzungen vergütet hätte, wäre auch fraglich geweſen. Auf

amtmann Hart, welcher kürzlich erſt wieder die Fort der
Domaine Lettin auf weitere 18 Jahre übernommen hat, iſt ge
wungen geweſen, einen neuen Paragraphen in denPecht Bedingungen anzuerkennen wonach all die

Bäume ec., die auf. Grund und Boden der Domaine
Lettin ſtehen, mit der Uebernahme der neuen Pachtung um
Johannis 1887 in fiscaliſchen Beſitz übergehen, gleichviel werſte gepflanzt und gezogen hat. eit natürlicher wäre es nach

Theil recht ſchönen r gegen Erſtattung der abge
chätzten Summe von Herrn Oberamtmann Hart, der ſie ſ. Z.

J Eigenthum der Domaine betrachtete. Herrn Oberamtmann Hart, der ſehr die Er
haltung der Bäume c. wünſcht, habe die Regierung erwidert,
er möge ſich deswegen mit dem neuen Pächter einigen. Dieſer

der einen Seite fördere die Regierung ſo viel wie möglich die
Anpflanzung von Bäumen, um der überhand nehmenden Ab

olzung entgegenzutreten, und hier, wo ſie für einige Tauſend
ark eine gut erhaltene Anpflanzung erwerben könne, laſſe ſie

die Abholzung denn dieſe wird eintreten, wenn Herr Hart
ſein Eigenthum verwerthen will geſchehen. Unſere Stadt
iſt inſofern dabei intereſſirt, als ihre Einwohnerſchaft Erholungs
und Spaziergänge braucht, die nach jener Richtung hin illu
ſoriſch werden, wenn die Abholzung der weiten Anpflanzungen
ur Thatſache werden ſollte. Vom ſanitären Standpunkt ausbetrachtet. iſt die Erhaltung der Birken. Erica, Fichten 2e.

Anpflanzungen ſehr zu wünſchen, auch da die Anpflanzung
weiterer brachliegender Strecken, die beramtmann Hart
auf ſeine Koſten vornehmen will, möglichſt zur Thatſache werde.
Der Verſchönerungsverein, dem an der Erhaltung dieſer An
pflanzungen auch viel gelegen iſt, wird auch ſein Möglichſtes
verſuchen, daß dies geſchieht und da der Herr Regierungspräſi-
dent v. Dieſt ſich ſtets für die Beſtrebungen dieſes Vereins
intereſſirt hat, ſo iſt wohl kaum zu zweifeln, daß die Regierung
das Fortbeſtehen der betreffenden Anpflanzungen decretirt. Die
Verſammlung beſchloß ſchließlich, eine Eingabe an den Magi-
ſtrat und das Stadtverordneten-Collegium zu richten, in
welcher beide Körperſchaften gebeten werden ſollen,
der Erhaltung der Anpflanzungen beizutreten. Ein
von Herrn Papierwaarenhändler Gundlach hier heraus-
gegebenes Büchelchen, betitelt: „der Wegweiſer durch Halle und
Umgegend“, wurde den Mitgliedern zum Ankauf empfohles.
Eine längere Discuſſion erforderte die Beſprechung der in der
letzten Sitzung der Stadtverordneten verhandelten Gegenſtände,
die Waſſermeſſerfrage, worüber wir hinweggehen können, da ſie
hinlänglich erörtert worden iſt, Die für unſere Stadt auf
Anregung des Vereins für Volkswohl beſchloſſene probeweiſe Er
richtung einer Volks Kaffeehalle wird nach dem vom Kunſt
ewerbeVerein als beſt anerkannten Projekt auf dem alten

arkt in Anlehnung an den dortigen Springbrunnen demnächſt
grrichtet und mit Eintritt der kälteren Jahreszeit in Benutzung
gegeben werden. Was die Anlage einer neuen Straßenbahn
anlangt, ſo war die Verſammlung mit dem Project: Steinthor
Markt Ranniſchesthor einverſtanden, nur wünſchen ſie, daß

n Betreff der Ueberbrückung der Gerberſaale zwecks directer
erbindung des Hallenterrains mit dem Strohhof konnte

Definitives noch nicht mitgetheilt werden.

Univerſitäten und Hochſchulen.
Halle. Seit einiger Zeit befindet ſich in faſt ſämmt

lichen Deutſchen Univerſitäten (auch an der hieſigen ſeit geſtern)
am „ſchwarzen Brette“ eine Aera des hieſigen stud
med. Eckert, der an ſämmtliche Studirende deutſcher Ge
ſinnung und deutſcher Denkungsart gerichtet iſt. Veranlaßt
durch die deutſch-czechiſchen Zuſtände in Böhmen, ſpeciell in
Ekag. veranlaßt ferner durch die Mißſtände unter der dortigen

tudentenſchaft, durch den Druck, der auf den dort ſtudirenden
Deutſchen laſtet von Seiten der Czechen, veranlaßt vor allem
durch die drohende Gefahr, daß in nicht allzuferner Zeit es
den Czechen mit ihren NationalJdeen gelungen ſein wird, die
dortigen Deutſchen vollſtändig zu unterdrücken oder aus Böh-
men zu verdrängen und ſomit die Prager Univerſität, die den
Ruhm und das Recht hat, ſich die erſte aller deutſchen Hoch-
chulen nennen zu können, aus der Reihe der deutſchen Univer
itäten überhaupt zu ſtreichen; veranlaßt durch dieſe für jeden

eutſchen höchſt bedauerlichen Zuſtande, bittet er ſämmtliche
Studirenden, ſoweit ſie ſich bekennen zu deutſcher Geſinnung
und deutſcher Denkungsart, zu der am Freitag den 29. Okt. er.
im Saale des „Neuen-Theater“ zu Halle a. S. ſatin-
denden „all gemeinen deutſchen Studenten-Verſamm-
lung“ zahlreich zu erſcheinen reſp. durch Vertretung oder
wenigſtens ſchriftlich daran theilzunehmen und dadurch zu be
zeugen, daß auch ſie gewillt ſeien, das Schlagwort der Czechen
„Deutſch lernen heißt „verdummen“!“ zu nichte zu machen.

ieſe Verſammlung hat den i r s und Klar-tagung der deutſchczechiſch. Zuſtände in Böhmen, ſpeciell in Prag.
eine Verbindung herzuſtellen zwiſchen den Studirenden Deutſch
lands und der Prager deutſchen Studentenſchaft; ferner eine

etition an das Miniſterium zu richten, um ein wechſelſeitiges
tudium in beiden Ländern zu ermöglichen. He Eckert be

tont ausdrücklich, daß dieſe ganze Angelegenheit eine rein
ſtudentiſche ſei und ſich durchaus fern halte von jeder Politik!
Großen Jubel und große Freude verurſachte dieſer Anſchlag
unter der Prager deutſchen Studentenſchaft; überall ſieht man
mit Jntereſſe und mit Spannung der Wirkung dieſes Anſchlages
auf die reichsdeutſchen Studenten und dem Erfolge der Verſammlung entgegen. Auch von Seiten der reichsdeutſchen Uni
verſitäten kommt man dieſer Jdee überall mit Sympathie ent
gegen.

Greifswald. Der Ober Bibliothekar, Profeſſor Pr.
Staender zu Greifswald iſt in gleicher Eigenſchaft an die
e riatche und Univerſitäts Bibliothek zu Breslau verſetzt
worden.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Nicht weniger als vier, Ritter vom hohen C

ind in der letzten Zeit „entdeckt“ worden. Jn Oaxville
Amerika) baligt ein Neger eine Stimme ohne Gleichen, in
erlin ein Polizeilieutenant nicht minder, in Prag hat ein

Sicherheitswachmann ſeinen Beruf zum Tenoriſten entdeckt und
in Wien hat ein Arzt vor dem Hofoperndirector Jahn mitſolchem Erfolge Probe geſungen, daß ihm ſofort der Rath
wurde, ſeinen Beruf zu ändern und ſich der Bühne zu widmen.Zum Andenken an Lortzing, Kom vniſt beliebter
Opern wie „Zar und Zimmermann“, „Waffenſchmied“, „Un
dine“ 2c. und ehemoligen Kapellmeiſter am Friedrich-Wilhelm
ſtädtiſchen Theater in Berlin, beabſichtigt man an dem Hauſe,
wo er zuletzt wohnte (Luiſenſtraße, dicht vor der königlichen
Thierarzneiſchule), eine Gedenktafel anzubringen. (Daß man
nicht ſchon früher daran gedacht hat, dem armen und doch ſo
melodienreichen TonPoeten ſolchen kleinen Tribut äußer-
lichen Andenkens zu zollen, iſt um ſo wunderlicher, als Albert
Lortzing bekanntlich nicht nur in Berlin geſtorben, ſondern auch
dort geboren iſt.)

Aus aller Welt.
Schiffsbrand. Aus Fiume wird unterm 24 berichtet:

Der italieniſche Dreimaſter „Nicola“, welcher mit Benzin be
laden war, gerieth in dem äußeren Hafen, angeblich durch Blitz
ſchlag, in Brand. Sturm und hohe See erſchwerten den Ver
kehr mit dem brennenden Schiff. Letzteres wurde durch den
Hafencapitän an der Ankerkette in die offene See hinausbugſirt.
Sieben Perſonen der Mannſchaft ſind umgekommen,
darunter eine tödtlich, mit Brandwunden bedeckte Perſonen
wurden von einem za ſchen Dampfer gerettet. Der Capitän

ſtatt der Ranniſchenſtraße und dem Steinweg, das Moritzthor
mit berührt würde, weil dadurch der Strohhof gewänne.

hilipp, was fehlt Dir?“ rief ich.
„Wie haſt Du Dich verändert! Biſt Du krank?“

„Krank?“ entgegnete er. „O nein, ich bin nur
lebensmüde, das iſt alles.“

„Wo iſt Deine Frau?“
„Augenblicklich tanzt ſie auf Madame Elliot's Mas-

kenball,“ antwortete er mit bitterem Lachen, „ſie liebt
die Bälle ungemein, viel mehr als mich. Dyſart, zu
weilen kommt es mir vor, als müßte ich wahnſinrig
werden!“ Hier legte er ſeine Hand ſchwer auf meine
Schulter. „Alter Junge, ſie hat mich nie geliebt; ſie hat
mich meines Geldes halber geheirathet ich weiß es.
Stelle Dir vor, wenn Du es vermagſt, wie weh mir das
thut. Nun, was ſie begehrte, hat ſie genoſſen mein
Geld. Jch habe ihr nichts verſagt; Tauſende, ja Zehn-
tauſende habe ich allein für ihre müßigen Launen weg-
geworfen. Was liegt daran? Laßt uns heute luſtig ſein,
denn morgen müſſen wir ſterben. Jch habe niemals nach-
gerechnet, was ihre Capricen, ihre Neigung zu Luxus
und Gepränge mich koſten, und ich werde es nie thun.
Meine Freunde ſchütteln die Köpfe darüber und ſprechen
von meinem bevorſtehenden Ruin; aber fo lange noch ein
Dollar von meinem Vermögen übrig iſt, gehört er ihr.
Dyſart,“ fuhr er nach kurzer Pauſe fort, „Du weißt
nicht, was es heißt, ein Weib zu lieben und ſie vor jeder
Berührung zurückſchaudern, bei jeder zärtlichen Liebkoſung
erbeben zu ſehen. Mein Gott! Es iſt entſetzlich, tödtlich!
Siehſt Du den OVlick hoffnungsloſen Trübſinns in ihrem
Geſicht? Jch habe ihn ziemlich gut getroffen, nicht wahr
Wir haben auch ein Kind, Dyſart wußteſt Du es
ſchon? Aber ſie empfindet nicht mehr Liebe zu demſelben,
Du zu ſeinem unglücklichen Vater. Komm und ſieh es

ir an.“
Darauf führte er mich an eine Wiege, in welcher

Du lagſt, ein roſiges Kind. Er beugte ſich über Dich
und küßte Dich ſehr zärtlich.

„Vielleicht wird ſie mich eines Tages rächen,“ mur-
melte er halb für ſich.

Oberſt Dyſart hielt hier einen Augenblick inne und
vernahm einen ſchweren Seufzer. Meg, welche ſeiner
Erzählung in athemloſer Spannung zugehört, lehnte ſich
dichter zu ihm herüber.

„Das hat er geſagt, mein Vater
„Ja, und er ſagte es, als ob Du ſeine einzige Hoff

nung, ſein einziger Troſt ſeieſt. Er hatte Dich Margareth
Grey getauft, nach ſeiner todten Mutter.

Jch blieb bei ihm bis tief in die Nacht hinein
Seine Frau kam noch immer nicht. Jch fragte, ob ſie

„Guter Gott, P

allein auf den Ball gegangen ſei.

des italieniſchen Schiffes befand ſich während der Kataſtrophe
auf dem Feſtlande.

„Weiß ich nicht,“ entgegnete er düſter.
wird ſie vermuthlich heimbringen.“

Jch erſchrak.
„Schon wieder dieſer Menſch
„Sachte, Dyſart! Er iſt mir ein lieber Freund ge

worden. Glaube mir, Du hegſt ein Vorurtheil gegen
ihn, er iſt meines ganzen Vertrauens würdig, und er
beſitzt es auch. Er iſt mir faſt unentbehrlich geworden.“

„Philipp, haſt Du den Verſtand verloren
„Keineswegs. Gerald iſt ein talentvoller und treuer

Kerl. Du weißt, daß er als Rechtsgelehrter Karriere
zu machen anfängt. Er leitet meine geſchäftlichen Ange
legenheiten mit vielem Geſchick doch horch! Jch höre
den Wagen. Endlich kommen ſie.“

Wenige Minuten ſpäter trat Agnes Harmon, gefolgt
in das Zimmer. Sie hatte das Koſtüm

der Marie Stuart an, welches ſie reizend kleidete. Wahr-
lich, die ſchottiſche Königin konnte niemals ſchöner ge
weſen ſein: und dennoch genügte ein einziger Blick in ihr
Angeſicht, um die Gewißheit zu erlangen, daß ſie keine
glückliche Frau war.

Sie reichte mir die Hand, während Fortescue nur
kalt grüßte. Seine Erſcheinung gemahnte mich in Mephi-
ſtopheles. Meine alte Abneigung gegen dieſen Menſchen
erwachte aufs neue. Wie konnte Philipp nur ſo blind
ſein, ihm das Geringſte anzuvertrauen

„Haſt Du Dich gut amüſirt?“ fragte Harmon voll
Hohn, als er ſeine ſchöne Frau mit finſterem Geſicht be
trachtete. Sie antwortete nicht. Er griff nach ihrem
Hermelinmantel und riß ihr denſelben buchſtäblich von
den Schultern.

„Sprich, haſt Du viele Eroberungen gemacht
Sie blieb ſtumm.
„Du biſt glücklich geweſen, Agnes hob Harmon,

ſeine Frau am Handgelenk packend, wieder an, „glücklich
in den Armen anderer, deren nichtswürdige Schmeicheleien
Du anbhörteſt!“

„O nein,“ verſetzte ſie, „ich kenne kein Glück auf
dieſer Welt. Man muß die Zeit durch irgend etwas
tödten und da iſt es immer noch beſſer zu tanzen als zu
weinen und zu klagen.“

Er ſtieß ſie beinahe gewaltſam von ſich.
in wirſt mich noch zum Wahnſinn treiben!“ ſchrie

er wild.
Jch verließ das Haus in Geſellſchaft Fortescue's.
„Unſer Freund Harmon und ſein Weibchen ſind eben

kein ſehr glückliches Paar,“ bemerkte er höhniſch.
„Jch fürchte, ihre Verbindung war ein großer Fehlgriff.“

„Fortescue

„Jhnen muß ſie wohl ſo erſcheinen,“ erwiderte ich; 4
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loſion. Wie die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitungmeldet el en Vormittag 10 Uhr auf der Zeche önſell-

dation bei Schalke in Schacht 2 eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtattgefunden, durch welche 45 Bergleute getödtet, 16,
darunter 8 ſchwer, verwundet wurden. Ein vom Oberbergamte
Dortmund äbgeſandter höherer Beamter iſt bereits am Unglücks
orte eingetroffen.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der ruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

a. Mansfeld, 23. September. (General- Kirchen
viſitation.) Geſtern Nachmittag 3 Uhr kamen die Mitglieder
der Viſitationskommiſſion auf Bahnhof Kloſtermansfeld an und
wurden von mehreren Mansfelder Herren und den Lehrern aus
Kloſtermansfeld und Helbra freudig z Ein gleicher Em-

h die hieſige Schuljugend beim Einzuge
in unſere feſtlich geſchmückte Lutherſtadt zu Theil. wobei Rektor
Wenck und Lehrer Wohlauf entſprechende Anſprachen hielten,
während die Oberſte der J. Mädchenklaſſe dem Herrn General
Superintendenten D. Schultze Magdeburg ein duftiges Blumen
bouquet überreichte. Den Schluß des geſtrigen Tages bildete
ein Souper beim Königl. Landrath, Freiherrn von der ReDie W Viſitationsarbeiten wurden heute 8 Uhr
durch eine Vorverſammlung der Geiſtlichen der Ephorie er
öffnet. Jan e um 9 Uhr der Feſtgottesdienſt, nach den
Worten des geiſtjichen Oberhirten auch ein Weihegottesdienſt,

vor Wochen hier abgehaltenen, indem das ernſte
erk der Viſitation dadurch ſeine Weihe erhalten ſolle. Der

Herr General Superintendent hatte der Feſtpredigt H. Chronica
17, 6--10 zu Grunde gelegt und zeigte, wie jene vom KönigJoſaphat angeordnete Kir enviſitation ein Vorbild für die be

Auch hier gelte es „Jm Spiegel des Alten
das Neue!“ Den Kernpunkt der Predigt bildete die Mahnung,
zur Frömmigkeit der Väter zurückzukehren; ſei doch einſt dieGrafſchaft Mansfeld eine Leuchte des wahrhaft evangeliſchen
Glaubens und Lebens geweſen. Hierauf ſtellte Herr Konſiſtorial
rath D. Renner-Wernigerode mit der konfirmirten Jugend

d Herr P. CouardWuſtermark
zum Schluß des Gottesdienſtes an die Hausväter und Haus
mütter der Gemeinde eine Anſprache hielt, infolge deren ſelbſt
wenig empfängliche Gemüther ſichtlich gerührt wurden. Um

u und un des Herrn General-Superintendenten für die Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie im Saale
des Herrn Dietz eine Konferenz ſtatt, an der als Ehrengäſte
auch der Konſiſtörigl- Präſident und Geh. OberReg.Rath Herr
r. Rödenbeck Magdeburg und der Herr Regierungs und
Schulrath Haupt Merſebur beiwohnte und die Anweſendendurch Anſprachen erfreuten. Um 6 Uhr folgte noch ein Abend-
gottesdienſt, in dem den Beſuchern des Gotteshauſes die Freude
zu Theil wurde, Herrn Sup. Fab der bis 1882
unſerer Ephorie vorſtand, wieder einmal hören zu können.
Möchte der heutige Tag für unſere Stadt und Ephorie von
reichem Segen ſein!

W vitterfeld, 24. Septbr. r Feuer.) Die
neuerbaute, mit Gasöfen und allen Neuerungen verſehene,
ſeit kaum Jahresfriſt in Betrieb ſtehende Thonwaaren-
Fabrik des Landraths von Bodenhauſen auf
Burgkemnitz iſt in vergangener Nacht ein Raub der
Flammen geworden. Das Feuer brach 11 Uhr aus
und griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß die 15
Landſpritzen, welche baldigſt zur Stelle waren, nicht im
Stande waren, das Gebäude zu retten. Die Fabrik war

gegen Feuersſchäden verſichert. Ueber die Urſache des
Brandes iſt man noch im Unklaren.

L Gotha, 24. September. (Feuer. Mord.)
Jn Frankenhain brannte ein mit Holz gefüllter Stall
vollſtändig nieder. Dem ſchnellen Eingreifen der Feuer-
wehr und der Windſtille war es zu verdanken, daß größeres
Unglück verhütet wurde. Der Maurergeſelle Karl Münſter
aus Tambuchshof hat ſeine Geliebte Emilie 77 mit
einem Revolver in Wölfis, 4 Stunden ſüdlich von Gotha
liegend, erſchoſſen. Der erſte Schuß ſtreifte nur den

Kopf, der Aar aber drang in die Schläfe ein, ſo daß
die Unglückliche ſofort zuſammenbrach. Der Mörder iſt
entflohen und bis jetzt noch nicht dingfeſt gemacht. Da
Münſter zum Militär demnächſt eingezogen wurde, ſo hat

die Emilie Gerlach das Verhältniß gelöſt, welcher Umſtand
das Motiv zur ſchrecklichen That wurde.

Deſſan, 24. September. (Die rgreifgne
Naundorfs.) Die Stadt war heute früh, nach Ein
treffen der officiellen Meldung von der Ergreifung des
flüchtigen Kaſſirers Naundorf ungemein erregt.
Man hoffte nicht mehr, daß es gelingen werde, den Flücht
ling der irdiſchen Gerechtigkeit zu überliefern, um ſo mehr,
da mehrfache falſche Nachrichten eingetroffen waren, die
die Schlauheit des Flüchtlings in ein um ſo helleres Licht
ſtellten. Jn Beamtenkreiſen wird deſſen Ergreifung mit
der höchſten Befriedigung aufgenommen. Erſt heute
wurde übrigens durch öffentliche Bekanntmachung ſeitens
des herzogl. Staatsminiſteriums eine Belohnung von
500 Mark auf die Ergreifung des p. Naundorf ausgeſetzt,
welche dem Beamten in Schweden, welcher ſich des
Flüchtlings verſichert, zufallen dürfte. Jch füge noch

daß auch von Malmö die Meldung an die hieſige
ehörde eingegangen iſt, daß man dem p. N. die Summe

von 11000 Mark abgenommen hat. Wenn man eine
rößere Summe bei ihm nicht vorfand, t iſt zu vermuthen,daß er den größten Theil der unterſchlagenen Summe im

Betrage von 78000 Mark irgend wo hinterlegt hat; von
Stralſund aus hat der Flüchtling vor wenigen Tagen
einem hieſigen Bekannten briefliche
Nachricht zukommen laſſen, was ihm ohne Zweifel zu
ſeinem Verderben gereichte, denn es war auf dieſe Nach-
richt hin ein Fingerzeig ſeiner Flucht gegeben.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Serbien. Nach dem Bericht der oberſten Sanitäts

behörde iſt der Geſundheitszuſtand in Belgrad, ſowie in
ganz Serbien ein befriedigender.

Jnduſtrie und Handel.
Die Reichsbank hat den Satz, zu welchem ſie Wechſel

am offenen Markte verkauft, von 2 auf 2 erhöht.
Die e arn-Börſe iſt am Frei-tag mit einer Begrüßungsanſprache des Secretärs der Han-

delskammer, Dr. Genſel eröffnet worden, dieſelbe war zahl
reich beſucht. Die Stimmung war eine ſehr feſte und vertrau
ensvolle, in ſtarken und feinen Garnnummern wurden beträcht-
liche Abſchlüſſe gemacht, die Webereien ſind auf längere Zeit
hinaus engagirt. die Spinner halten auf höhere Preiſe.

Der Aufſichtsrath der Zeitzer Maſchinenfabrik (vor-
mals Schäde) beſchloß für das Jahr 1885—86 eine Dividende
von 16 in Vorſchlag zu bringen.

Jn der am Freitag abgehaltenen gemeinſchaftlichen
Sitzung der Delegirten der Nordhauſen-Erfurter
Bahn und der Regierungsvertreter machten der „B. B.Ztg.“
zufolge die erſteren diejenigen Umſtände geltend, welche gegen
die gleichmäßige Abfindung der abgeſtempelten und nicht abge
ſtempelten Actien ſprechen, konnten eine beſtimmte Zuſage in
dieſer Beziehung aber nicht erlangen.

Nach dem Geſchäftsbericht der Hagener Gußſtahl-
werke gelangt eine Dividende von 1 (I884-85 3, 1883--84
79) zur Vertheilung, nachdem 27 801 für Abſchreibungen und
2500 für den Reſervefonds abgeſetzt ſind.

Die Tagesordnung der zum 26. October einberufenen
ordentlichen Generalverſammlung der Harpener Bergbau-
Geſellſchaft enthält auch Anträge auf Erwerb von Berg-
werks und Grundeigenthum, ſo wie auf Genehmigung einer
hypothekariſchen Anleihe, die zu erſtgenannten Erwerbungen
und zu Betriebszwecken verwendet werden ſoll.

Die Zuckerfabrik Heilbronn erzielte einen Roh
gewinn von 132 815 gegen 249 875 im Vorjahr und ver
theilt eine Dividende von 62 gegen 109 im Vorjahr

Die däniſche Regierung plant, wie der „Voſſ. Ztg.
nen wird, die Zinsherabſetzung der ungefähr 150

illionen Kronen betragenden 4proz. Staatsſchuld auf 3'/ o.
Däniſche und auch deutſche Banken und Bankiers ſollen ſich

i

bereits zur Durchführung dieſes Geſchäfts erboten haben unter
der Vorausſetzung, daß die Zuſtimmung der däniſchen Landes
vertr eingeholt wird.Seit kurzer Zeit iſt in Rumänien ein neues
Stempelgeſetz in Kraft, welches im Auslande noch
wenig bekannt iſt und daher im Rimeſſen Verkehr
mit Rumänien zu vielen Benachtheiligungen der aus-
ländiſchen Gläubiger führt. Nach dem neuen rumäniſchen
Stempeltarife ſind Wechſel mit 1 vom Tauſend des Betrages

zu ſtempeln, und zwar Wechſel bis zum Betrage von 1000 Lei
mit je 10 Cents für 100 Lei, e t 1000 Ter
mit je 1 Lei für 1000 Lei; Bruchtheile im Wechſelbetrage werden
als voll angenommen. Der Stempel muß, ſoll derſelbe als ge
leiſtet betrachtet werden. auf dem Formulare eingedruckt ſein
oder von dem neuen Acceptanten mit ſeinem Namen überſchrieben
werden. Alle Wechſel, die nicht nach dieſen Normen geſtempelt
ſ. lextegen einer Stempelſtrafe von 10 pCt. des Wechſel

rages.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 24. September 1886.

ar de Eoursnotiz-
4/ Halleſche StadtObligation.n e 77alleſche -Oblig.2 ſhe Stadtalleſche adt tg.e e ver l 8 6.andbriefe der Provin

Sa Vrovinzial Oh tProvinzial 4 2 G.e ünſtrut-RegultrungsOb

h Ah ver suche i l
ö Anl. der Cröllwitzere en 6poth.Anl. derJrauerei (Michaelis) 101 G.n Bankvereins-Act. 1885 82 5 156,50 G
örbisdorf, Zuckerfab.Actien [1885,86 4 103 G.

Glauzig, Zuckerfabrik-Actien [1884/85 2

Sang hie a 4Sächſiſch-Thür. Braunkohlen
t.Actien 1886 156 (4SächſiſchThür. Braunkohlen

Werſch t. gritelge v 15 65 163 6
erſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien 1885/86 204 265 Brf.

Dörſtewitz Rattmannsdorfer

raunk.J. e s aZeitzer Paraffin u. Solaröl-
abriken 1885/861 6 (4Naumburger Braunk.-Actien 1885/86 4

Verein. Sächſ.Thür. St.Pr. 18865/861 6 4
Halleſche Brauerei St.Actien
Halle ehe StPri 1884/851 5 4 II25 G.

alleſche Brauerei St.Prior.
(Michgelis) u 6 5 125 G.Cröllwitzer Papierfabrik-Act. 15 4 1197 G.

Zeitzer Maſchinenbau Actien(Schäde) 13 4 186 Brf.Selege Maſchinenf.-Actien 1885 10 4 1205 G.
alleſche Straßenbahn 1885 652 4 1128 GCönnern, Malzfabrik-Actien [1884/851 18 5

Landsberger Malzfab.-Actien 18 56
Eilenburger Kattun Manu-

fakturActien S 0 44 54 G.Kuxe d. BruckdorfNietlebener

Bergbauvereins“) e.Kuxe d. Conſol. Pfännerſchaft ko. 170PackhofsActien“) u fe. 360 G.Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich
vro Stück.

Repertoir der Leip ziger Theater.

e h eSonntag: Oberon. Sonntag: Der Wegzum Herzen.
Montag: Die bezähmte Wider Montag: Der Seekadett.

ſpänſtige. (Oper). Dienstag Der Hüttenbeſitzer.
Dienstag: Die Hugenotten. Mittwoch: Der Weg zum
Mittwoch: Figaro's Hochzeit. Herzen.
Donnerstag: Die 3 v. Kau- Donnerstag: Egmont.

kauſus. Das Nachtlager n den Strudel.
in Granada. onnabend: Der Bettelſtudent.
reitag: Rigoletto.
onnabend: D. Sternſchnuppe.

Von Montag ab Anfang im Neuen Theater 27 Uhr, im
Alten Theater 7 Uhr.

ich entſinne mich, daß Sie bereits in Paris dagegen
waren.“

Er warf mir einen wüthenden Blick zu, und an der
nächſten Straßenecke trennten wir uns.

Jene Szene im Harmon'ſchen Hauſe war nur eine
von vielen, welche ich in den folgenden Wochen erlebte.
Jn den höheren Geſellſchaftszirkeln ſprach man viel über
die unglückliche Ehe. Jedermann wußte, daß Harmon

ſeine Frau wahnſinnig liebte und daß dennoch Beide
maßlos elend waren. Eine baldige Trennung ſchien un
vermeidlich. Madame Harwmon ſtürzte ſich mit fieber-
hafter Gier in Zerſtreuungen jeder Art, und wo ſie ſich
zeigte, dahin pflegte auch Gerald Fortescue gleich einem
böſen Schatten ihr zu folgen. Jm Hauſe ſelbſt war er
ein täglicher Gaſt, ſeine Gewalt über Harmon und ſeine
Frau ſchien eine unbeſchränkte. Philipp war eiferſüchtig
auf alle anderen Männer, doch auf Fortescue niemals.

Jch konnte es mir damals nicht erklären und kann es
heute noch nicht. Seine Bekannten zuckten mit den Achſeln
und flüſterten ſich insgeheim Dinge zu, die ich nicht
wiederholen kann; aber im Herzen meines unglücklichen,
verblendeten Freundes regte ſich nicht der leiſeſte
Argwohn.

Bei Gelegenheit eines Diners, welches einer der
tonangebenden Boſtoner Kaufleute gab, ſah ich die beiden
Gatten zum letzten Male bei einander. Gerald Fortescue
war natürlich auch zugegen. Nach der Tafel ereignete
ſich ein höchſt unangenehmer Vorfall. Agnes Harmon
ſang und wurde mit Schmeicheleien und Komplimenten

überhäuft. Jm Salon drängte ſich eine ganze Schaar
von Anbetern um ſie, unter welchen beſonders ein junger
Offizier auffiel, der ſich geradezu närriſch benahm.

Philipp ertrug das eine Zeit lang; dann aber brach
er ſich mit wüthendem Geſicht Bahr durch die Gruppe,

packte ſeine Frau mit ſolcher Heftigkeit am Arme, daß
ſeine Fingerſpuren auf der weißen Haut zurückblieben,
und überſchüttete ſie in Gegenwart aller mit den bitterſten
Vorwürfen. Sie ſank in Ohnmacht; Harmon trug die
Bewußtloſe in ſeinen Wagen, und die faſhionable Welt
hatte einen neuen Stoff zu einer Skandalgeſchichte.

Früh am nächſten Morgen kam Martin, Deines
dort Lieblingsdiener, in großer Haſt nach meinem

Hotel.
„Gott ſteh uns bei!“ jammerte er mit bleichem, ent

ſetztem Geſicht; „meine Herrin iſt todt, ermordet!
Kommen Sie ſchnell zu Harmon er iſt ganz außer ſich
vor Schmerz!“

Zehn Minuten ſpäter hatte ich das Haus erreicht.
Auf einem Sopha in ihrem Ankleidezimmer lag Agnes

I Harmon genau ſo, wie ihre Kammerzofe ſie eine halbe

Stunde vorher gefunden hatte todt ja, ermordet!
Sie trug noch denſelben reichen Anzug, den ſie in der
Geſellſchaft angehabt hatte. Jn ihrer Bruſt ſteckte ein
langer ſchmaler Dolch von ausländiſcher Arbeit.

Noch erinnere ich mich deutlich des ſchönen Ge-
ſichtes, das ſo weiß und kalt in den ſeidenen Kiſſen lag

der mit Ringen bedeckten, herabhängenden Hand der
blutigen Draperien, des Gejammers der Dienſtdoten, und
vor allem Philipp Harmons, der neben der ſchönen
d kniete und ſie in ſtummem Schmerz an ſeine Bruſt

rückte.
„Dieſe Geſchichte ſieht ſehr böſe aus für unſern

Freund,“ flüſterte mir jemand ins Ohr. Jch wendete mich
um und erblickte Gerald Fortescue. Er ſah ſeltſam
erregt aus, und dennoch benahm er ſich mit vieler Faſſ
ung. Jetzt beugte er ſich zu Harmon neider, berührte ihn
leiſe an den Schultern und fragte:

„Philipp, wer hat das gethan?“
„Gott allein weiß es,“ antwortete dieſer.
„Warſt Du es? fuhr Fortescue in

Tone fort.
Mit flammenden Augen ſprang Harmon auf.
„Jch?! Wie kannſt Du es wagen, eine ſolche Frage

an mich zu ſtellen! Wäre ich im ſtande geweſen, die Frau
zu tödten, die ich mehr liebte, als mein Leben, die
Mutter meines Kindes?“

„Biſt Du geſtern Abend
ſchieden

„Ja, Gott möge es mir vergeben!“
„Eine ſchlimme Affaire,“ ſagte Gerald Fortescue.
Selbſtverſtändlich fand eine Leichenſchau ſtatt. Alle

Jnſaſſen des Hauſes wurden ſcharf ins Verhör genommen.
Madame Harmons Kammermädchen hatte die Unglückliche
zuletzt lebend geſehen. Um elf Uhr Abends war ſie in
das Ankleidezimmer getreten und hatte ihre Herrin dort
gefunden, wie ſie bitterlich weinend auf und ab ſchritt.
Sie war ſofort wieder von ihr entlaſſen worden. Das
Mädchen ſchlief in einer anſtoßenden Kammer. Während
der Nacht hörte ſie nichts, erwachte um ſieben Uhr und
wartete auf das übliche Klingelzeichen. Nach einer Weile
wurde ſie ängſtlich, öffnete die Thür und ſah Madame
Harmon todt auf dem Sopha liegen.

Die LeichenbeſchauerJury gab den Wahrſpruch ab,
daß Philipp Harmon in der That verdächtig ſei, und
dieſer wurde in die Unterſuchungshaft abgeführt, um
ſpäter als Gattenmörder prozeſſirt zu werden.

Das Herz will mir faſt brechen, Meg, wenn ich an
jenen Prozeß denk. Die Wucht der Zeugenausſagen
war eine drückende. Die Dienſtboten bezeugten ſeine

hartem

im Zorn von ihr ge-

zwiſchen den beiden Gatten vorgekommen waren. Nament
lich wurde das Zeugniß des Kammermädchens verderblich
für ihn. Seit lange ſchon, erklärte ſie, habe Madame
Harmon eine tödtliche Angſt vor ihrem Manne gehabt;
ſie habe viel im Stillen geweint, ſei immer niederge-
ſchlagener und gegen alles gleichgiltig geworden. Sie
habe eine Art Tagebuch geführt, und Zeuge habe häufig
geſehen, wie die Thränen der armen Frau daſſelbe be
netzten. Einmal habe Harmon ſeiner Gattin ein koſt
bares Ballkleid in dem Augenblick vom Leibe geriſſen,
als ſie eben in die Kutſche ſteigen wollte und wieder
und immer wieder habe er gedroht, ſich und ſeine Frau
umbringen zu wollen. Der Dolch wurde von der ſämmt-
lichen Dienerſchaft als das Eigenthum ihres Herrn er-
kannt, das er beſtändig auf ſeinem Schreibtiſch aufbe-
wahrt hatte.

Harmon's Haltung war von n zu Ende
eine auffallend ruhige und würdevolle. ir ſchwur er
heilig und feierlich, daß er ſchuldlos ſei, und ich habe
nie an ſeinem Wort gezweifelt. Er plaidirte „Nicht
ſchuldig“ und gab zwar zu, daß er mit ſeiner Frau un
glücklich gelebt, erklärte aber gleichzeitig, daß er ſie viel
zu ſehr geliebt habe, um auch nur ein ihres Hauptes
zu krümmen. Man ſuchte eifrig nach jenem von der
Kammerjungfer erwähnten Tagebuch, aber es war nirgends
aufzufinden. Der Beſchreibung nach hatte es einen roſa
farbenen Umſchlag mit vergoldeten Haspen. Sein Jnhalt
würde ohne Zweifel einiges Licht auf das entſetzliche Ge
heimniß geworfen haben, allein wir ſuchten vergeblich
danach. Verſtehe wohl: es wurde niemals aufgefunden.
Agnes Harmon hatte es muthmaßlich vor ihrem Tode
vernichtet.

Gerald Fortescue war ein Vertheidiger des Ange
klagten; ſeinen Händen vertraute Philipp ſein Leben an.
Mich machte dieſer Umſtand ſehr beſorgt, allein Dein
Vater wollte es nun einmal ſo haben. Vielleicht hätte
kein Advokat im ganzen Lande ihn zu reiten vermocht
vielleicht that Fortescue ſein Beſtes ſo meinten wenig-
ſtens die anderen; aber die Jndizinen waren allzu ſtark,
die öffentliche Meinung ſprach gegen ihn, denn Gatten-
mord iſt ein empörendes Verbrechen. Mit Ausnahme
weniger perſönlicher Freunde hielten ſie ihn für ſchuldig.
Nach einem langen Prozeß, während deſſen er ſich durch
weg beſonnen und würdig benahm, ſtand Philipp Har-
mon eines Tages in dem dicht gedrängten Gerichtsſaal
von ſeinem Platze auf, um ſein Todesurtheil zu empfangen.

Fortſetzung folgt.)

wilde Eiferſucht, die heftigen Auftritte, welche von jeher
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Verkaufshäuser:
15. Breite-Strasse 14,

und F28.Brüder-Strasse 27.

Berlin C. Gründung 1839.
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Verzeichniss und Preisliste der in den Verkaufs- Räumen der ersten. Etage ausgelegten neuen Collection von

einen Tabehzeug, Hand in Terhentüebern ete.

Tischtücher.
Hausmacher-Drell und Jacquard
für 4 Personen: 3 M., 3 M. 50 Pf. u. 4 M.

6 3 M. 75 Pf., 4 M. 50 Pf., 4 M.
75 Pf., 5 M., 5 M. 50 Pf.
u. 6 M. 50 Pf.

v 8 r 6 M. 6 M. 50 Pf., 7 M. u.
8 M. 50 Pf.

m 12 9 M., 9 M. 50 Pf., 10 M. 50
Pf. u. 12 M. 50 Pf.

M
1

Geklärt Drell
für 4 Personen: 3 M.

6 I. 75 Pſ. u. 4 N. 75 Pf.r 6 M9 50 Pf.
Geklärt Jacquard

für 4 Personen: 3 M. Pf., 4 M. u. 4 M.
50 P.

4 M. 75 Pf., 5 M., 5 M. 506

Pf., 6 6 M. 50 Pf., 7 M.
50 Pf. 9 N. u. 9. M. 50 Pf.

s 7 M. 20 M. 76 P. 8M. 50 Pf., 10 M., 12 N.
u. 12 I. 50 P.
M. 75 Pf. 12 M., 12 M. 50

Pf. 13 M., 15 18 N.,19 II., 25 i. u. 25 II. 50 P.
37 M. 50 Pf. u. 38 M.

24 51 N.99

Geklärt Damast
für 4 Personen: 6 M. 50 Pf.

7 M., 10 12 M., 14 M.
9 M. 13 M. 50 Pf., 16 M.

12 11

99 39
95 9

120 M.

54 M., 60 M., 72 M., 75 II.
90 100 M. u. 160 M.

Tischzeug vom Stück
(Sehneidezeug.)

Hausmacher Schneidezenug, starkfädig,
Tischzeug, meterweise vom Stück, rein
Leinen, Breite 138 em., das Meter 2 M.
25 Pf. Breite 166 cm., das Meter 2 N.

24 d

75 Pf. Breite 130 cm., das Meter 2 M. 50
in rund weiss, gefranst, das Dtz. 1 M. 85 Pf.Pf. u. 3 M. Breite 160 cm., das Meter 3

N. u. 3 M. 75 Pf.
Geklärt Jacquard Schneidezeug, Breite

130 em., das Meter 2 M. 75 Pf. Breite
160 cm., das Meter 3 M. 50 Pf.
Zu sämmtlichen Mustern sind passende

Servietten Vorräthig.

Mundtücher (Servietten)
zu obigen Tischtüchern passend,

Hausmacher-Drell und Jacquard
68 cm. Geyiert 9 M. h pr65 em. 9 U. 50 Pf. u. 12 M. 50 Pf. Da
72 em. 11 M. 50 Pf. u. 13 M. 50 Pf.

Geklärt Droell
e Kesiert in do t pr. Ptad.

Geklärt Jacquard
44 em. Geviert 5 M. 25 Pf., 6 M. u. 7 M.
50 em. 6 U. 25 P.
65 em. 10 N. 50 Pf., 11 M. u. pr.

18 M. 50 Pf.
72 em. 12 M. 50 Pf. 13 M. 50! Dtad.

Pf., 15 M. 18
19 A. u. 21 N.

Geklärt Damast
65 cm. Geyviert 13 M. 50 Pf. u. 17 M.
72 em. 16 N. 50 Pf.
80 em. 225 31 M. 50 Pf., pr.

48. Ditza.
54 M. 67 M. 50 P.
u. 80 M.

Tafelzeug und Iandtücher
mit Namen, Wappen etc.

Tischgedecke mit blauen Bordüren
in Hausmacher-Damast, Altdeutsches Muster.

Tischtücher
für 6 Personen, Stück 16 M. 50 Pf.

m n 1 25 M.35 M.
MAundtücher

75 c. m. im Geviert, Dutzend 35 M.

TIScIdecken
aussehliesslich in Klassischen Mustern.

grauweissleinene, Stück 3 M., 3 A. 75 Pf.,
4 M. 50 Pf., 5 M., 7 M., 7 M. 50 Pf., 22 N.
50 Pf.

modeweissleinene, Stück 3 M.
W t mit rothen Bordüren, Stück
blauweissleinene, Stück 7 M. 50 Pf. u. 12 M.
echt türkisch roth mit Fransen, Stück 4 M.

25 Pf. und 6 M. 50 Pf.
weissleinene mit farbigen Bordüren, Stück

3 M. 75 Pf., 6 M., 9 M. 50 Pf, 10 M. 50 Pf.,
12 M. 25 Pf., 16 M. 50 Pf. 20 M. u, 27 N.

echt türkisch roth ohne Fransen, St. 2 N.
25 Ff., 2 M. 50 Pf., 2 M. 75 Pf. und 3 M.

echt türkisch roth mit blau karrirt ohne
Fransen, Stück 2 M. 75 Pf. und 3 M.

Zwirn-Tischdecken
mit farbigen Bordüren

in grau und ecréme, mit geknüpften Fransen.
Stück. 5 M., 5 M. 75 Pf. 7 M. 50 Pf., 9 M.,
10 M. 50 Pf., 14 M. und 15 M.

Stumme Diener- Decken mit Fransepv,
Zwirn, grau, mit rothen Bordüren, St. 4 M.

Dessertservietten
in classischen Mustern, gefranst, weiss, weiss

mit farbigen Bordüren u. grau 4 M., 5 M
25 Pt., 5 M. 50 Pf., 6 M. 50 Pf., 8 M., 10
M. 50 Pf. 11 M., 18 M., 15 M. und 16 N.
pr. Dutzend

ungefranst, Dutzend 5 M. 25 Pf., 6 M., 6 M.
50 Pf. und 7 A.

Krebssgervietten
in echt türkisch roth 2 M. und 3 M. 75 Pf.

das Dutzend

7 12

Tablettes
Kommodendecken mit Fransen

grauweiss leinene, Stück 2 M.
echt türkisch roth, Stück 2 M.

Lehnstuhlschoner mit PFransen
Weiss Zwirn-COrépe-Gewebe mit rothen und

blauen Streifen, Stück 2 M 25 Pf.

Neun sKatän
grauweissleinen mit eingewebten Karten,

11020110 em gross, Stück 2 M.
W 9 SGrau leinene Staub-al decken, buntfarbig Karrirt,

115540 160 e. m. gross, das Stück 2 Mark.
[—[„Ze

Für Stickerel:
Gefranste Zwirn-

Decken mit Natté-Bordüren,
Oréme

32 c./m. im Geviert, Stück 45 Pf.
45 c. m. im Geviert, Stück 75 Pf.
67 c. m. im Geviert, Stück 1 M. 35 Pf.
140 e. m. im Geviert, Stück 5 N.
140 c. m. im Geviert Ruete 4 M. 50 Pf.

Kommodendecken
Créème Z7wirn mit Natté-Bordüren St. 2 M.

Graue Zwirn-Java-
Tischdecken

extraschwere Qualität mit reieh ge-
Knüpften Fransen, Stück 12 M., 15 M. und

Handtücher
abgepasst und Stückwaaroe.

Abgepasste Handtücher:
Gläser-Handtücher,

grauweiss gestr. m. rothen Bordüren, Dtz. 6 M.
Günseaugen-Handtücher,

grau-weiss mit rothen Bordüren, Dtz. 5 M.
25 Pf.

Ungeklürte Küchen-Handtücher,
gesäumt und mit Bändern versehen, Dtz. 7 M.

Gerstenkorn-Handtücher,
Dtz. 7 M. 50 Pf. und 9 M.

Günseaugen-Handtücher,
Dtz. 6 M., 6 M. 50 Pf. u. 7 A. 25 Pf.

Hausmacher-Drell-Handtücher,
Dtz. 7 M. 50 Pf., 8 M. 50 Pft, 9 M., 10 M.,
10 M. 50 Pf., 11 M., 12 M., 16 M. und 18 M.

Geklärt Jacquard-Handtücher,
Dtz. 13 M. 50 Pf., 14 M. 50 Pf., 16 M., 16 M.

50 Pf., 18 M., 20 M. und 24 M.
Geklärt Damast-Handtücher,

Dtz. 27 M. und 32 M.
Feinste Gerstenkorn (Huck) Handtüchert. 10 M. 50 Pf. 13 M. 50 P 15 16 R.

und 21 M.
Gezwirnte Gerstenkorn (Huck) Hand-
tücher, Dtz. 21 M.

mit Fransen:
Hanädtücher,

Crépe-Gewebe mit ächt farbigen Bordüren,
Stück 1 M. 65 Pf., 1 M. 75 Pf., 2 M. und
2 M. 25 Pf., Dtz. 18 M., 22 M. und 25 M.

Damast-Gewebe, mit ächt farbigen, Stück 3
M., Dt2z. 30 M.
Gemusterte schwere Zwirnhandtücher

mit Fransen,
weiss, zu Stickereien geeignet, Dtz. 20 M.,

Stück 1 M. 80 Pf.
Zwirn-Crépe-Handtücher mit Fransen und

mit Natté-Bordüre,
Weiss, zu Stickereien geeignet, Stück 1 N.

50 Pfg., Dtz. 17 M.

Handtuch-Stückwaare.
Halbleinen Handtueh-PDrell (roh-weiss)

87 6. m. br. Atr. 30 Pf., 88 c. m. r. Altr. 35 Pt.

Handtuch-Drell (roh-weiss),
38/40 c. m. br. Mtr. 35 Pfg. 49/50 e. m. br.

Mtr. 50 Pt.
AUanätuch-Drell

42 c. m. br., Mtr. 40 Pf., 50 c. m. br., MAtr.
50 Pf.

Schweres Oreas-Handtuech (weissgarnig),
Flachsgespinnst. 4546 c. m. br., MAtr. 60 Pf.,

46 m. br., Mtr. 70 Pf., 50 c. m. br., Mtr.
80 Pf.

Weissgarnig Handtuch-Drell
(extra schwer),

49/50 o. m. br., Mtr 65 Pfg.
Weissgarnig Handtuch-Drell,

46 c. m. br., Atr. 45 Pf.
Gerstenkorn-Handtuch-Drell (weissgarnig),
42 bis 43 c. m. br., Mtr. 50 Pf., 42 c. m.

br., mit rothen Streifen, Mtr. 60 Pf. 47
c. m. br., Atr. 55 Pf. u. 60 Pf., 47 e. m. br.,
mit rothen Streifen, Atr. 70 Pf., 80 c. m.
br., Mtr. 90 Pf.

Feinstes Handtuch-Gerstenkorn,
50 c. m. br., Mtr. 90 Pf. 65 c. m. br. Atr.

1 M. 15 Pf.
Zwirn-Handtuch-Gerstenkorn,

60 c. m. br., Mtr. 1 M. 25 Pf. u. 1 M. 60 Pf.

Taschentücher
rein Leinen, sorgfältig gesäumt, in sauber

ausgestatteten Cartons.

Mit farbigen Bordüren:
Dtz. 2 M. 25 Pf. (Halbleinen) u. 3 M. 50 Pf.

(Reinleinen.)
Mit schwarzen Bordüren-

Dtz. 7 M. 50 Pf.
Mit feinen rothen Karos:

Dez. 2 M. 75 Pf. u. 8 M. 25 Pf.

Für Damen:;
Ditz. 4 M. 50 Pf., 5 M., 5 M. 50 Pf., 6 M.,

7 M., 7 M. 50 Pf., 8M., 9 M., 10 M., 11 M.,
12 M. und 15 M.

Für Herren:
Dtz. 6 M., 7 M. 50 Pf., 9 M.

und 18 M.

Für Damen und Herren:
Mit farbigen Bordüren:

Dtz. 4 M. 50Pf., 6 M. und. 7 M. 50 Pf.
Mit schwarzen Bördüren:

Dtz. 9 M.
Bunte halbleinene Taschentücher

für Herren: Dtz. 5 M. 25 Pf. und 8 M. 50 Pf.

Französische
reinleinene Batist- Taschentücher

Für Damen:
Dtz. 12 M., 13 M. 50 Pf., 16 M. 50 Pf., 18 M.Dergleichen mit 4 e. m. breitem Hohisaum

Dtz. 10. M., 12 M., 13 M. 50 Pf., 16 M. 50
Pf., 20 M., 27 M. und 40 M.

Für Herren:
Dtz. 18 M. 25 M. und 27 M.

Französische Linon-Balltücher
mit Hohlsaum, Stück 2 M. 25 Pf., 3 M. und

12 M., 15 M.

3 M. 50 Pf., Dtz. 25 M., 35 M. und 40 M.

Buntgestickte Taschentücher.
Weiss Leinene Batiste Taschentücher,

mehr-farbig in neuen Mustern gestickt u.
languettirt, „Handarbeit“, 3 Stück 2 M. 50Pf. Dtz. 9' Stück 1.1. 10 Pf., 1 M. 20
Pf., 1 M. 80 Pf. 1 M. 50 Pf., 1 M. 65 Pf.,
2M., 2 M. 25 Pf., 2 M. 50 Pf. und 3 N.

Abgepasste Wischtücher jeder Art
in grauweiss Oarro, in weiss mit farbiger
Bordüre, in weiss mit rothen oder blauen
Carros und dergleichen damassirt, das Dtz.
4 4 M. 50 Pf. 6 M., 7 M. 50 t. u. 8 N.

Im Stück weiss mit rothen Bordüren
AMtr. 60 Pf. und 80 Pf.

Abgepasste Messertücher,
grau Leinen- Gerstenkorn, 43/48 c. m., Dtz.

2 M. 50 Pf.
Mangeltuch-Leinen,

gestreift, MAtr. 85 Pf.
Ahbgepasste Mangeltücher,

grauweiss roth gestreift, das Stück 1 I.
50 Pf., 3 Stück 4 A.

grauweiss gestreift, das Stück 1 M. 80 Pf.
3 Stück 5 I.

Abgepasste Mangeltücher
mit eingewebten Figuren,

Stück 2 M. 25 Pf. bei 3 Stück 2 M. 15 Pf.
Fischer-Leinen,

ſur z zfrauem sehürzen in grau, Atr. 1 A.

Seihtuch-Leinen,
80 60. m. br., Atr. 60 Pf.

Leinener Windelstoſf,
klein gemustert, Mtr. 1 M. 15 Pf. u. 1 M. 50 Pf.

Diaper,
Klein gemustert, für Kinderlätzchen, Atr. 75

Pf. und 90 Pf.
Confectionirte Kinderservietten,

aus Klein gemustertem astarkem Leinenstoff

u h und ünterernd-Canevas-Bordüre zum Sticken, MarkeK G B das Dtz. 3 M. Kieren r
Für Kinder:

18 M.

et Leere Werner
Ditz. 2 M. 50 Pf. 3 M. 25 Pf. u. 4 M.

Gerstenkorn-Badelakemit rothen Bordüren, Stück 4 A. 50 Pf. und
5. M 75 Pf.

Die Firma übernimmt Aufträge auf Mundtücher, Tischtücher, Handtücher éte. mit einzuwebenden Namen Wappen, ete.
und kann eine prompte und gute Ausführung zusichern. Eine grosse Auswahl Probe-Exempläre der bereits mit Namen
oder Wappen an Hotels, Restaurants, BRade-Anstalten, Officier-Casinos, Logen, Vereine ete. geliefer-
ten Leinenwaaren liegt zur gefälligen Ansicht aus, und Können Zeichnungen, nach besonderen Angaben ausgetührt, im
eigenen Atelier für Muster- Zeichnungen schnell angefertigt werden. Bei grösseren Aufträgen auf ein und dieselbe Grösse
werden die durch das Einwoben entstehenden Extraspesen nicht berechnet; zu bemerken ist nur, dass die Anfertigung
bei der ungeklärten Waare 3 bis 4 Monate, bei der ganz ausgebleichten 4 bis 6 Monate in Anspruch nimmt.

Pranco-Zusendung des reich ausgestatteten, umfangreichen Saison-Cataloges.
e

An Sonntagen u. christlichen VFeiertagen bleiben sämmtliche Bureaux, Versand- u. Verkaufs-
Räume geschlossen.

SobamerSchwetſchke ſchs Bochdruckerei in Halle.



Erſte Veilage zu 225 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 26. September 1886.

länn r I Geschw. Jüchel, len Sr. 10b
zeigen hierdurch den Eingang ihrer

Neuheiten in Knaben- und Mädchen-Garderoben
für Herbst und Winter- Saison

ergebenſt an.

S Geschäfts-Verlegung.
v

in

e

W S vS
Wer S

e S
W R r3 Pianoforte- Fabrik.

Mit I. October d. J. wird die hiesige Filiale von ler gr. Ulrichstrasse hach FFoststrasse I5 (wigchen dem

Wancdgericht und dem Hötel Stadt Hamburg) verlegt. [16490

ammet und Spidenstoffe
jeder Art Auswahl v. senvwwarnen, weilssen u. farbigen Seiden-st offen zu per empfehlt zu b m Preisen die Seiden- und

h M. M. Mat in Crefeld.
Musikalien-Handlung,

Musikalien -Leih- Anstalt
von M. Karmrocdit in Halle.

Barfüsserstrasse 1I9. [16491Billige e e S gratis und tranes,

J

Mit heutigem Tage verlegte mein
Mehl-, Getreide- und Futterartikel-

Geſchäft
wieder zurück nach meinem neuerbauten Hauſe,

Klausthorſtraße 4 (Mansfelderſtraßze)
und erſuche meine werthen Kunden ergebenſt, das Wohlwollen, welches
mir in meinem alten Hauſe ſeit 15 Jahren in ſo reichem Maße zu
Theil geworden, auch in meinem neuen Hauſe erhalten zu wollen.
Gleichzeitig erlaube mir hierbei aufmerkſam zu machen, daß ich viel
z ſt mich ergangenen Anregungen zufolge von heute ab in meinem

eſchäft

nur reines Roggenmehl
ohne jede Beimiſchung von Weizenmehl unter Garantie verkaufe,
welches ich erziele mit Wiedereinführung durch Selbſtmahlen von
Roggen in dazu noch geeigneten Mühlen und erſuche ergebenſt alle
diejentgen, welchen noch an einem reinen, wohlſchmeckenden, kräftigen
Röageibrod iſt, davon recht reichlichen Gebrauch machen zu wollen.

eizenmehl 00 von höchſter Backfähigkeit der altrenommirten Ali
ſcherbitzer wen a a bre nur beſte Qualität 16568

Halle, den 25. Sept. Hochachtungsvoll
A. Schramme.

Um viele Irrthümern zu begeguen, mache hiermit bekannt,
daß ich ſeit Mitte Mai J. das Cigarren- und Tabak- X
Geschäft, Poſtſtrufße 9, von meinem Vorgänger, Herrn
Herm. Bennung s em. gekauft habe, und ich der
alleinige Beſitzer deſſelben bin.

G. MHahn,früher langjähriger Vertreter der Tabak- m Cigarren-Fabrik

der Herren Gebrüder Thorbecke in Osnabrück.)

Theater Börse,
Alte Promenade 19, viäs-à-vis dem The ater,

D. Anerkannt kräftigen Mittagstiſch, à 60 und 75 Pfg. De
Speiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit.
Sangerhäuser Peldschlösschen-bier,
W außer dem Hauſe à Glas 13 VT II.Orden der Kreuzbrüder.Stammtisch z. Mreuz 199

ladet zu ſeiner Monatsverſammlun l den 28. d. M. ſeineMit l hiermit ergebenſt ein, recht zahlreich zu erſcheinen.
Der Ordensmeiſter.

[16489

Becker.

Gedenttage aus der Welt und Lolalgeſchichte.

26. September.
329 Gründung von S durch Kaiſer Conſtantin.

1158 Gründung der Stadt Münchork von Wartenburg 3 preußiſher Feldmarſchall.
rhr. von Vega geſtorben, Mathematiker.
nterzeichnung der heiligen Allianz zu Paris.

1 Allgemeiner deutſcher Burſchentag zu Frankfurt a. M.183 ger S geſtorben, fruchtbare reſte
Roderich Benedix geſtorben, dramatiſcher Schriftſteller

1878 Enthüllung des Denkmals Friedrich Wilhelms III. in Köln.
Eroberung von Liwno durch die Oeſterreicher unter Herzog
Wilhelm von Württemberg.

Zeit

1859 S zu Halle J
Domkirche, geboren

Komm noch mit mir Abſchied zu nehmen vom Coloſſeum.
Von rechts grüßen die Caracallathermen,
ihnen den Rücken.
der ſchon ſo Vieles an ſich erlebt,

kFreitag, den 8. October, Abends “27 Uhr im Volkssehulsaale

I. Abonnement-Concert
unter Mitwirkung von Frau Schmidt-Köhne und Herrn Franz

Rummel aus Berlin.
à 3.005 Concerte à 11 00

Vnnummerirte Plätze 00für 5 Concerte à 7; „50
Dis bisherigen Pitzo bleiben bis 1. Oet. rssorvirt.

Nummerirte Plätze in Köstler's Buch- u. Mu-
sik.- Handlung (Meyer

Stock), Poststr. 9.
[16531

Voretesch.Laiser Wilhelms- Halle.
Sonntag, den 26. September er. [16551Großer Ball mit freier Nacht.

r Rachmittags Tanzkränzchen Paul Hanase.Berliner Weißbierſalon.
Sonntag, den 26. September, von Nachmittag 4 Uhr

e de roSss er Ball.
16516) H. Mitelscher.„Restaurant Rheingold“,

Leiprigerstrasse S7 88.
Sehenswürdigkeit von Halle.)

Echtes Nürnberger Bier, ä o 25 und hieſiges Pilſener, à o 15aus der Schulze'ſchen Brauerei. Vortrefflicher h n ſowie e
S Altemey Ex.uswahl in Speiſen à Ia carte jeder A

NB. Geſellſchaftszimmer mit Pianino.e
Grüns Weinrestaurant.

e
e ſw re hierstube,

Kleine Klausſtraße 14,

Täglich frische

empfiehlt vom Oktober ab ſeinen Geſellſchaftsſaal, ſowie großes und kleines

Molländer Auustermn.
Reichhaltige Speisekarte.

C Diners ind Soupers.

Vereinszimmer den geehrten Vereinen und Geſellſchaften zur gefälligen Be

nutzung. Hochachtend [16553O u

16537] O.

Parkbad-Conditorei und Cafe
(H. Eng Ier.Tägkich m Obſt u. ggeſele gen Sonne gliche Weine, echt Culmb. Bier.

Grosse Auswahl Jager und echt Werliner Weißbier
in Confeckuren u. Chokoklade. Angenehmer Aufenthalt.
W Solide Preſſe. W BPrompte Bedienung. W

Alle Backwaaren ſind täglich friſch in meiner Filiale 4tane

99

Kirche Nr. 13 zu haben.

A. Rienäger. Prediger an der
November 1779 zu Günthersberge,

ſeit 1807 in ſeiner Halliſchen Stellung; war ein ſeiner
en.koloſ 7 all

hochgefeierter Kanzelredner.
Sommernacht.

[Nachdruck verboten.
Aus dem Bilderbuche der Welt.

Von Hermine von Preuſchen.
(Schluß.)

Treiben
bereitet.

die

hinein in die Arena.
doch wir wendenDurch den Triumphbogen des Conſtantin,

über den Platz, an dem

Mttwoch, 6. Oetober unwieder-
rufliche Abschieds-Vorstellung.

Circus Herzog.
Heute Sonntag, den 26. September

Zwei grosse Vorstellungen
4 Uhr und 7! Uhr.

Die Nachmittags Vorſtellung iſt
mit einem ebenſo reichhaltigen als
prachtvollen Programm ausgeſtattet
wie die Abend Dur ennns.

Nachmittag:
Auf vieles Verlangen:

Die luskigen Ieidelberger
Ein Ktudenlenauslug mit

Indernissen.
Abends 7 Uhr:

W Nur noch einige Male:
Anhaltender Beifall

Grosser Erfolg
S Die Touristen.d hen ch der n

Reitkunſt, Pferdedreffur, Gymnaſtik
Alles kere r kJlakate.

orgen Montag:„Die Touriſten.“

Prinz Carxl.
Heute Honntag, Abends 8 Ahr

r. Extra-Concert.
Ein Strauss-, Millöcker und-

Pilenberg-Abend
der ganzen Kapelle des Kgl. Magdb.

Füſl.Regt. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30 [16539

O. Wiegert, Capellmeiſter.

Sadlsohlosshrauere

Giebichenstein.
Heute Sonntag

Nachmittags 3 Ahr

U. Mltair-Goncert
der ganzen des V kt Mauoeb.

86. [16538e à T Pro 30 Pfg.
O. Wiegert, Kapellmeiſter

DW Bei ungünſtiger Witterung
„„Salon-Concert“ im Saal.

Wochentags 10 12 und
a 4 Uhr, Sonntags von9 Uhr zu sprechen [[II6465

Dr. Peppmüller.
Neros „mora Snaang geſtanden, ſchreiten wir pinein in jene

oloſſeum bei Mondenſchein; zahlloſe Male habe iches geſchen, nimmer hat es mich ſo tief ergriffen als in jener

War es die Ahnung, daß ich es nimmer wiederſehe?
Kein Menſch weit und breit, nur der Cuſtode am Eingang.

Jch denke daran, wie oft mir im Winter das kosmopolitiſche
conventionellen Entzückensausdrücke Aerger

Jetzt ſchreite ich einſam durch die rieſigen Bogen und ſtarre

„Morituri te salutant“ſo riefen ſie ja, die Todtgeweihten, ihrem Cäſar zu. Der gab
ſie der Vernichtung preis ihr Leid war ſeine Freude.



Das Realprogymnasium u Pisleben,welches in des preg m u t u. ſ. w. den r

ſpre m n der n anDer rin man en biete mr r W S

eWange nte
urſus un nungenr größere

ſie nere Zirkel und tnr Anmeldungen 2 h
Hermann

163757] inettgeg ret Nr. 9

Tonaugebend für Mode und Handarbeit,
unterhaltend und nützlich.

Der Bazar
Ilnſtrirte Damenzeitung.

Preis vierteljährlich 2 AMarh.

Alle 8 Fage erſcheint eine Rummer in reichſter Ausſtattung
und bringt

Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenkupfer,
Schnittmuſter zur Selkbſtanfertigung der Garderobe,

Prachtvolle JCuſtrationen.Romane und RNovellen.

Alle Poſtanſtalten und Vuchhandlungen
nehmen jederzeit Beſtellungen an

W zu 2 Mark pro Quartal.

Auf Wunſch werden einzelne Nummern zur Anſicht franco
verſendet von der [16332

Adminiſtration des „Wazar““ Berlin W.

BaaaeeeeeeeesAbonnement
auf die billigſte und beliebteſte land wirthſchaftliche Zeitung

„Dresdner Landwir thſch chaftliche Preſſe“
Vierteljährlich nur 1 Mark 50 Pfg.bei allen Poſtämtern. Jeder Poſtabonnent erhält im Laufe r 4. Quartals

alfjährlich als Hratisbeikage einen vorzüglich ausgeſtatteten

W Illuſtrirten Land wirthſchaftlichen Frauen-Kalender.
Probenummern gratis und franco durch die

Expedition der „Dresdner Landwirthſchaftlichen Preße g
16252Dresden, Billnitzerſtraße 55.

Awekerfabrik Spora, Dingetr. Gen.
Die Mitglieder der Genoſſenſchaft werden zur

ordentlichen Gecneral-Verſammlung
aufD W Freitag, ben Oetober er., Nachmitta s 4 Uhr

nach dem Gaſthofe zur Sonne zu Zeitz
hiermit ergebenſt eingeladen.

Wages-Ordnung:
33 Vorlegung der e und der Bilanz.2) Vorlegung des Nediſionsderichtes und Decharge-Ertheilung.
3 Neuwahl des Vorſtandes.

Neuwahl von l mitalledern.
5) Allgemein Geſchäftliches.

eitz, den 17. September 1886.
Der Ausſchuß der Zuckerfabrik Spora. Eingetr. Gen.

H. chaede, Vorſitzender,

[16376

Von Montag ſrüh ab ſtehen feine fette, ſowie große u.h reinee Futterschweinea (halbengl.) zum Verkauf bei eCarl BiürkKe, Giehbichenstein, Brununenſtraße 55.

Bekanntmachung. Geſchäftshaus- Verkauf.
An der hieſigen Stadtſchule iſt zu Mein in beſter Geſchäftslage befindNeujahr die Stelle eines Lehrers zu liches größeres Hausgrundſtück, gut

beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt gebaut, mit Läden, will ich verkaufen.
900 Mk. und ſteigt nach der hier be Selbſtkäufer woll. Off. unt. U. s-
t e Scala unter Berückſichtigung 50168 bei Rudolf Mosse Brüder-
er auswärtigen Dienſtzeit von 5 zu ſtraße 6 niederl. [16403
Jahren bis 8 Maximal-Satze on Theilhaber-Gesuch.i 300 Mk. jährlich.
Qualificirte Bewerber wollen ſich

unter Beifügun eines Lebenslaufes Zur größere Anusbreitung eines
und der Zeugniſſe bis zum 10. Oe- ſvoliden, rentablen Unternehmens mit
tober J. bei uns melden. [16500 Surtcgn Grundbeſitz wird ein ſtillerCönnern, den 22. Seotemb. 1886. heilhaber mit einer Einlage von

Der Magiſtrat. 26 bis 27000 welche hypotheka-
riſch ſicherſt eingetragen wer-
den können und ſich ſehr gut verzin-
ſen, ſofort geſucht.Nähere Auskunft ertheilt [16426

PaAul Rindfieisch.
Auctions-Commiſſar und Gerichts

Taxgator in Halle a. S.,

Ein Hintergebände mit ge-

Räumen Dampfſchornſteinanlag
zu Arbeitsräumen paſſend, mi
oder ohne Wohnung im Ganzen Brüderſtraße 12.

120 Stück vor u. diesS Hammel-Lämmer
i zu verkaufen in
jährige Art

Sennewitz Nr. 4, Bahnſtation u

e 28 d. Mts
n

ſtehend in:

n u derm den
jene uteuil. ze e Seelen e

es Jn
en,r und

ment,
tühlen, leider,

Halle a.

n

Berlin, den 22. September 1886
Königliche Akademie der KünstePaul Kinns.Auctions-Commiſſar und Gerigig

Taxator.

Auction.
Am Dienſtag den 28. Septembr. er.

C. Becker.

radomisehg. gupilänms
Kunstausstellung 77

Berlin
wer Sohluee er Aastellung vira nichtV den 17

4 wen

v

s eöbe rn
116511

T

Ioove der mit obiger Ausstellung verbundenen
28662 Gewinne im Werthe von 300,000 MK.,

Ziehung I. 13. November,
hotterie

à 1 Mk. (11 Loose 10 MK.) empfshlt unde Carl Heintze, Generaldebiteur, Berlin W., Unter den Linden 3.

Dienstag den 28. d. M., Vor9 i Uhr verſteigere ich im diette ſchen

Gaſthofe zu Teutſchenthal zwangsweiſe
die dorthin geſchafften Gegenſtände als

1 Sopha 1 Schreibſekretgir, 3Se 1 Kleiderſchrank, Tiſche,
e le, L Regulator, 3Ctr. Roggen

3 Ctr. Weizenmehl, 4 Schweinend 1 Hundewo ſern [1656
anſt.Gerichtsvollzieher i in Halle a/S.

Schafſee und Hamwe,
Weidefett,im Einzelnen u. größere Poſten ver

t die Oeconomie Völlberger-
[16503WPerkaufszeit von früh 6 bis 8.

en überzähliges Bferiſt preiswerth zu e
6532 Aktien- Brauerei Halle.

Einen neuen birknen Kleiderſekretair,

2thürig, gen billig [16524
L. Hädicke, Leipzigerſtraße 12.

1012000 k.
auf gute Hypothek per 1. October zu
verleihen. Offerten sub H. b. 50178
befördert Rudolf Moſſe, Brüderſtr. 6.

16542)

Offene und geſuchte
Stellen.

J

ZStellengeſucht

a Angebote
finden die weite und zwechenk

ſwrehendfte Verbreitung durch das J

Hallische
veratenblatt,

die bgeſdaltene Perite
werden in der

de
ſerc tte.

i zele zu IExpedition

e grr

nqgenommev

Die Hausmanns Stellein meinem Haufe, gr. Steinſtr.
19, iſt am I. Januar 1887 zu
beſetzen. Nur ſolche Bewerber
die im Beſitz ſehr guter Zeug
niſſe und Empfehlungen ſind,
wollen ſich zunächſt ſchrift
an mich wenden. 16323

Banquier
Arbeiter h d de Se
Trotha. [164Einen Bäckerlehrling ſucht unter
günſtigen V zedingungen zum 1. Oktober
Hermann Rapfilber, Pfännerhöhe 82.

Land u. Stadt-Wirthſchafterinn.,
uawfent Köchinn., Stuben-,Haus u. Kindermädchen werden
n und nachgewieſen darzauline Fleckinger, gr. Ulrichſtr. 4
im Neuen Theater. [16495Stellen ſuchen: Tandwirthſchaf
terinnen 2 Kochmamſells f. Rittergüter, 3 ält, Scholarinnen z. Erlg.
der Landwirthſch., 1 Lerlänſerinfür Mehl- oder Milchgeſch. 2 j.
Mädchen als Stützen mit vorz.
Atteſten durch Binneweiss.

Machen es die M enſchen nicht heute noch ebenſo

Des Einen Leid, wenn es den Andern auch nicht gerade
freut, es läßt ihn fühllos, kalt.

Und ob es der alwa mater Roma auch gleich iſt, wenn ein
Menſch, der ſie liebt aus tiefſter Seele, von ihr ſcheiden mußte,
es ihr auch gleich iſt, daß ihm faſt darüber das Herz bräche,

dennoch grüße ich ſie ſtets, allüberall
„morituri te salutant“,Und wenn das ſehnſüchtige Rauſchen des Treviwaſſers alle

Stimmen der Vernunft übertäubt, ſo rufe ich hinein in das
Brauſen:

Sommer.„Roma morituri te salutant“,

ihn nicht wieder los.

Die kühle Wohnnng.

Skizze aus dem Junggeſellenleben von Ed. Pötzl.
Meine Wohnung erzählte Freund Ernſt Jliegt gegen

Norden und hat ſo dicke Mauern, daß
beſonders vermiethen könnte.

e S 5Stell. d

geſucht. Pfarrhaus bevor
Nosse, Srüderſtt. 6.

9 auch

S eigene Wirthſchaft hat,
einzeln. Herrn die Wirthſchaft zu r

S Off. unt. T. 108 an die Exped. d

man jede Fenſterniſche
Jm Winter fror ich ein wenig,

da die Temperatur, trotz Beheizung beider Oefen, niemals über
13 Grad Reaumur ſteigen mochte, welche Zahl auch als Wärme-
ziffer Unglück bedeutet ich bekam den Schnupfen und kriegte

Wenn ich ſo, mit eingewickelten Beinen
am Schreibtiſche ſaß, freute ich mich aber unbändig auf den

Jch berechnete, wie wunderbar kühl meine Wohnung
mit den dicken Mauern und der Nordſeite in der heißen Jahres
zeit ſein werde und ſah mich ſchon, während draußen die Sonne

m tta s 4 Uhr gelangen auf demGute zu Vranan bei Metleben CommisGeſuch.
ü e Für meine Colonial u. Material-waaren Handlung ſuche ich 1. October

n sweiſe zur Verſteigerung. einen Commis. [16518doh Lützkendorkf, ff. sub C. 50 a a enst ein
Gerichtsvollzieher Halle a. S. ogler, Eisleben. [16518

Auction. Commis,Detailliſt, gut empfohlen u. Lehrling
mit entſpr. Schulbildung geſucht.

Meldungen sab 7284 bei Emil
Haceussler, gr. Märkerſtr. 7 nieder-

zulegen. [16552VerwalterSte lle-Geſuch.
Ein jung. Verwalter, welcher über

ſeine Thätigkeit gute Zeugniſſe beſitzt
nd ſich nichts Vorkommenden ſcheut,

t bei 300--400 Mk. Gehalt baldigſtEtellung. Gefl. Off. erbitte an landw.

VeamtenVerein Halle a/S. [I16521
Ein junger Mann, evang., 19 Jahralt, in einem Seiden-, Modew e u.

Eonfectionsgeſchäft Leipöigs gelernt u.
conditionirt, ſucht per 1. Oct. cr. oder
ſpäter unter beſcheidenen Anſprüchen

h in einem ähnlichen Geſchäft.
erthe Offerten erbeten an Juliusort Weißenfels. [16510

Ein gebildetes Frl., im Kochen u
Haushalt gründl. erfahren, lange J.in einem feinen Hauſe thätig ſucht
zum 1. Jan. 87 anderweitig Stell. zur
ſelbſtſtänd. Führung eines Haushaltes
oder bei einem ält. Ehepaar. Offert.

erbittet Frau Naumann Halle a SSteg 18. lE. tüchtige Arbeiterin z. Seen
u. Nähen v. Hoſen u. Röckchen ſ. Be
ſchäſtigung Offert. W. V. d. Bl.

16556

Anſt. Mädchen, m Faweidern
u. Plätten kann, ſucht Stellung.Frau Große, Lindenſtr. 1 e III.

[16536

Jüng. ha ſterinen. iu. S ji ind Mädchen ſuch. h
E. Lerche, Domplatz 10.

[16526

Für feine junge Dame Familiend in Thüringen oder Zunt en

rzugt.
[16489

Offerten sub E. g. 50167 bef.

Kindergärtnerin
ſucht Ftzrung in gut. Hauſe; würde

d. Leit. d. Haush. übernehmen,
da ſie wirthſchaſtlich erfahr. iſt.
beförd. unt. M. t. 50169 R. Moſſe,

Brüderſtr. 6. [16501Ein älteres Fräulein,
wünſcht einem

in16 6497

Vermiethungen.

Comptoir
ev mit Lagerraum in guter Lage, nahe
dem Bahnhofe ſofort zu vermietäen16294] Land wehrſtr. 8/9.

Speicher.
Die bisher von mir benutzten vor-

züglich belegenen, luftigen und hellen
Großer mit Einfahrt
Großer Berlin Ur. I
wünſche ich ſofort oder per 1. Octo-
ber abzugeben. Wilhelm Katne.

[16550

WAartiunsgaſſe 23 24(Obo. Leipaigerſtr.
Wohnungen 300-—350.4 zu verm. Näh.

MAartingsgaſſe 20, Somptqg- 7

Friedrichſtr. 35 herrſchaftl. Wohnung
auf Wunſch mit Htalung zu s

33

Jm Hauſe Oberglaucha IS iſt
ein Laden billig zu hO. Stengeſ, Bahnhofſtr. 8

Elegant möblirtes Zimmer net
Kammer zu vermiethen [16391

Schmeerſtr. 3738.

u. Hintergarten,

Ausgedehnte Uangerräaume für

Zucker u. Getreide
baben noch abzugeben. [16287

Wagner Sohn.
In meinem Hauſe Leipziger-

ſtraße 3788 iſt zum erſten Oktober

u ver-oder ſpäter ein en miethen.
Reflektanten es ſich mit mir in

ar ſetzen. 16457tengel, Bahnhofſtr. 8./n vermiethen

zum 1. October cr. die I kerreWohnung Kloſterſtraße Nr. 1

Zu vermiethen:
Wohnung 3 r ſof. od. ſpäter

Mühlweg 23 2. p. ochner.

Zinn vermiethen:
Sing herrſchaftliche II. Etage ſo-

fort oder ſpäter. 16400z wen 23 a.
Albrechtſtraße 31, am Friedrichs-la ſchöne herrſchaftliche J. Etage,

ſofort oder ſpäter
ln 6544

F. Lochner.

beziehbar.

Nahe am Friedrichsplatz iſt eine
Grosse Wohnung, eecret
rn Privatſchulen c Salon,
8 Zim., 4 Kam. Küche, Zu behör und
San Etage, 1500 I. April
zu vermiethen. Rißers Wucherer.
ſtraße 10 II. V. 12-—2 Uhr

[16543

Martinsberg 74 p.
i aſtrige Wohnun auch

als Bureau paſſende ſchöne Zimmer

ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Martinsber rs simmer,
Drei ſchöne Parterre-

paſſend als Anwalts-Bureau ſofort
oder ſpäter zu beziehen.

Beſichtigung kann jederzeit nach
vorheriger Anzeige geſchehen.

e

welche ihre

Ernst nu sber waltenu
Wogen zum Preiſe r von

209--400 ſofort bezieh-
bar. Zu erfragen [16451

Alter Markt 18.
ob. euscher.

erglaucha W.
Wohnung für 200 Mark;

„360 Wart;
400 Markt

ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
6456] O. Stengel, Bahnhofſtr. 8.

T2 Herren find. angenehm. Wohnung,
auf Funſch Penſion. (Pianino.)
16534 Landwehrſtraße 7 I.

Möbl. Wohn. verm. Charlottſtr. 17aIII.
16535

Musikschule.
Elementar-, Mittel-u. höhere Klaſſen.

Der neue Curſus im Clavierſpiel,Geſang u. Harmonielehre beginnt den

October. [16363Marie HAKahleie, Dorotheenſtr. 6,
ausgeb. am Kgl. Conſervatorium

der Muſik zu Leipzig.

Zurück von der Reiſe. [16438
r. KRayser.

Bitte.
Eine fleißiſe, rechtſchaffene und

ſtrebſame Dame Jnhaderin kinesflot en Geſchäft bitet um ein Dar
len von 3000 gegen Sicherheit zu
6 uf ein Jahr, bei monatlicher
Abzahlung von 250. Gefl. Offerten
t unter A. R. 30 an die Exped.

d. [16329m m=—— cm
brannte,hingeſtreckt.

gurke.
S

zu geben.

mit tropiſcher Gluth über den ſchwülen Straßen und Plätzen
im Halbdämmer der Butzenſcheiben auf dem Divan

Ich ſchwelgte in der
ſich dann ſo ſchön kalt aufühlen werde, wie eine geſchälte

Als daher der Sommer herainahte beſchloß ich, der
mich bedienenden Magd in einer perſönlichen
die zur Kühlhaltung der Wohnung entſprechenden Anleitungen

Jch muß nämlich bemerken, daß ich meine
nur äußerſt ſelten von Angeſicht ſehe.
nacht heimkomme, ſchläft ſie natürlich:

meine Appartements betritt, hafte ich und wenn ich Vormittags
weggehe, beſorgt ſie ihre Einkäu
halb gewöhnlich nur in der Lage, ſchriftlich mit ihr zu verkehren,
mittelſt großer Papierbogen, auf welche ich meine Wünſche und

Beſchwerden in recht deutlichen Buchſtaben hinmale.

orſtellung, daß meine Haut
Salz

uſammenkunft

Magd
Wenn ich um Mitter-

wenn ſie des Morgens

e in der Stadt. Jch bin deß-

Auf dem-



päter

er.

auch

nmer,

mer,
ſofort

nach

v

ſſen.
piel,
t den
6363
r. 6,

Dillſamen

e ein n
e
72 Larbecrlaus Enpſiebtt Je S

J. B- Sträeenor, Bernburgerfe 3.

Zum Einmachen.
n grom Frucht und Tafele 5, tr. tat i ärse

un ergamen er empfieArleener e 13M aj oran, beſten iebe
nen u. an

empfiehlt J. R. 8trässner.
zum Krauteinm.,
empf. R.Sträßner.

Cypervitriol
ſsum Weizenkälken h [16533

trö üssner.

r WeizenHülſen
t. bat abzugeben Steinweg 3.

Kaſsor- Kartoffeln
ſowie die beliebten weißen

Salat- Kartoffein,
a Ctr. 2,50 oder 5 Liter 25 43, verkauft und liefert in's Haus
Stadt Oeconemie Wöſkbergerweg 39,
auch werde s entgegengenommen ucha 38, im Mi b.
Verhkanſs ſt. [16077

Bettstroh.
10 Pfd. oder 1 Bund 15

Häcksel
von gutem trockenem Stroh,

e uzerne-Kieenen,
per Ctr. 4

FPHaumen,
zum Einmachen, friſch gepflückt.
Stadt-Oeconomie, Böllbergerweg 39.

Muauerſteine.
Rohe Ferblend und alle Sorten

ehe auch porö'ſe,nd vorräthig auf der Dampfziegelei
Boblau bei Jeßnitz in Anhalt vis à vis
Bahnhof Jeßnitz [162762. Sechieckel.

d Hecklenburger
Marthe breite Pſerde, für

e Roſl u. Knukſchfuhrwerk
ejt-

m u. r edkeagenpferd 6 ſowie einige

Paare ſehr ſchneidige Jucker
ſehr preiswerth. [16Cöthen. Heinrich Reichel.

F 600,000 Mk.
Miltseelſt S u. 490,

300,000 r 2 mal
100,000, 90,000, 75,000,

e

45,000, 5 mal 30,000, 2 mal
20,000, 18,000, 3 inal 15, 000,
12, 000, 3 mal 9,000, 7500,
2 mal 6,000, 5 mal 3,000,

2,000 und 500 Mark.
Privatgelderzu doh Zinsen
ſind theils ſofort, theils zum
1. Januar k. J. auf gute Grund-
ſtücke durch mich auszuleihen.

Paul Rindfieisch.
Auctions-Commiſſar und

W -Taxator [16481in Halle a Brüderſtr. 12,in Merſeburg a. S.,
Burgſtr.

15000 Mr.
auf erſte Hypothek per 1. October er.
mit 4 zu verteiben Nur gute Hhypo
theken werden berückſichtigt. OffertenSsub D. Z. 50177 befördert ind war Be

Brüderſtraße 6.

Auf ein ländliches Grundſtü

of) werden zur er sten po
ek 15--18000 Mark er

1. Octöber oder ſpäter geſucht.
Offerten nimmt Bücherreviſor L.Kaug Halle a. S., alter Markt 51II

entgegen. [19519
in Salon, bis 60 Perſonen faſſend,

iſt an 2 Abenden in der Woche frei,empfehle denſelben größeren Vereinen
ehe zur Abhaltung von Familien 2

eſten c. 16393 fFr. Kohl. Königſtraße 5.
ſelben Wege nehme ich ihre Gegenäußerungen in Empfang

daß man, wenn mir einmal ein
„Der Bedauernswerthe hinter

könnte es geſchehen,
paſſirte, im Polizeirapporte läſe:
ließ in ſeiner Wahnung eine letztwillige
W Hemd ausgebeſſert, um zwanzig
und auf dem Kaſten im Schlafzimmer Staub gewiſcht werdenngſten Correſpondenz lag noch

fülFeßde Note von mir an
ſtrafweiſe immer ſo r wenn ich ihr arge

Verſtöße vorzuwerfen habe, während ich ihr ſonſt die mildere
oder „Wettl“ angedeihen laſſe.

ſoll.“ Der Bogen mit der
ur F and. Es ſtand darauf
arg“, welche ich

Form ihres Namens „Wabi“
„Barbara!

I. Seit zwei Tagen fehlt der Theelöffel.mit dem Regenſchirm umrühren?

freien

en

i6282

o u u Il u e

Ausschank ar nſlesclen Telien Bier hrabveret

55 große Ulrichſtraße 55

e a n W a An HReen-hält ſeine Localitäten beſtens empfohlen. 16529Täglich reich ine P rühstücks rer ttags- und 2bendKarte.
von 12—3 Uhr.

Suppe Portionen und Nachtisen T im Abonnement 80 B. Diners von 1,25 ab.

Mouſſeux- Fabrik von Wilhelm Aha paus der berühmtenA. Zemsch zu Worms a Rhein
offerirt zu Engros Preiſen Gristav S ponner, Große Klausſtraße 8,

Probeſendungen, von jeder Sorte 1 Flaſche, werden franco Kiſte und Porto mit 4,50 zugeſandt.
à Flaſche von P und 2,25.

Wir haben mit heute am 25. September

Herrn Otto Westphal,
Halle (Saale) Steinthorbahnhof

Comptvir:
den Verkauf unſerer

I Ostetrass e I2
fettkleinsteinkohle,

vorzüglich zur Dampfkeſſelheizung
für die Provinz Sachſen und Herzogthum Anhalt übertragen, und bitten alle uns
werthen Aufträge durch die Vermittlung derſelben uns zukommen zu laſſen.

zugedachten
[16546

Graf W. v. Iagnis ſche Bergwerksverw altung.

[16564

Filzuüts
für Sang Herren u. Kinder, letztere

von 30 4 an bis zum feinſten. Karnirte
Hüte, alle Putzartikel ſehr billig.
hüte werden gewaſchen, gefärbt un
gruiſrt in der Hutfabrik von A

ehmann, Schmeerſtr. 14. [1654

Pisere Bettstellen
einfach und elegant, paſſende Matratzen
dazu, Kinderbettſtellen mit Seiten-theilen und Schnurgeflecht nebſt Ma
tratzen, eiſerne Waſchtiſche, Flaſchen
ſchränke und Flaſchenlager empfiehlt

in größter zAnswabl zu billigenPreiſen öues
Wilh. Heckoert,
Gr. Ulrichſtraße 60.

Geldschränke.
Bei Bränden u. Einbrüchen

n vorzüglich bewä zrtes Fata
embfiert billigſt 2716

Anton Kern, Gera.
3 mal höchſt prämürt.

Wianinmosin größter Auswahl, aus 10 verſchie
denen Fabriken, nach neueſter und
beſter Konſtruktion empfiehlt [16557

RBlankenburg.h Barfüßerſtr. 8.Mehrere?ge Pianinos billig.

Neue Möbel,
Sophas Sekretäre, Bertißkows, K.

Schränke, i u. Matr., Fiſche,
le, Spiegel etc. Ausſtattungen ine a aum und Mahagoni ver

tatft n ſehr billigen Preiſen [16535

7. Große Klausſtr. 7, I.
Kein Laden.

WMusſiebe
liefert [16485

E. Lidita Schülershof 19.
Priann hollaender Austern,
in täglich friſcher Sendung,
Frische Helgol. Hummeéer,
Fasanen, Krammetsvögel,

eunaungen, Delicatessheringe,
petit Sild, Sardines à hnile,
oingelegte Kronenhummer,

Strassb. Günseleberpasteten,
pa- Astrachan-, Ural-u. PElb- Carlar,

fettesten geräuch. Rheinlachs,
prima geräuch. Elbaale,

Kieler Sprotten und
Fotthbiücklinge

empfing [16517

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

Weiutrauben.
Ungariſche Cur- Tafeltrauben,täglich friſch, ſehr füß, à Pfund z

Pfg., in Poſtkörben von 12 15 Pfd
à Pfd. 32 Pfg., offerirt f16559

G. Sponner, Gr. Klausſtr. 8.

Reisfutter-Menl,
22--26 Protein und Fett, das beſte
und billigſte Maſtfutter für Schweine,
empfiehlt in Ballen und n
billigſt

Wrnst Voigt.
Cyper- -Vitriol,

zum Kälken des Saat-Weizens halten

billigſt empfoblen [36211Helmbold Comp. Leipzigeräraße-
Domaine Schwemſal bei Bitter-

feld ſtellt zum Verkauf:

W
8

ca. 50 Ftüek hälbenglische

Hamwmellämmer, 50 bis 60

Pfd. schwer,
ca. 60 Stück halbenglische

Jährlingshammel und

ca. 50 bis 60 NMutterschafe
im guten Futterzuſtande und ſtarke

Figuren. [16433e mittlere Pferde, von 4 die Wahl,
chimmel, 2 Füchſe ſtehen zu verkau-

W 5 erfragen Schroeder,
165 Lindenſtraße 24.

So
nglück

e Anordnung, derzufolge
euzer Spiritus gekauft

„Bar-

ſagen.“

Soll ich den Thee
ſeien.

in der Kuchl drinet verzeign ſchon
z find n, miſen n ſelber in gedanken eing'ſtegt ham.Jch ſetzte dVacherlicht Stiefelknecht iſt emſig weiter zu ſuchen.

ſelbſt wecken mich morgen früh; habe Jhnen Wichtiges zu

Hynazinthen, Tulpen, Scilla, Crocus, Ranunkeln etc. in den
vorzüglichſten Sorten für Töpfe, als auch Rummelzwiebeln für's Land
hat in ausgezeichneter Qualität abzugeben [16477G Schroeter, Kunſt- und Handelsgärtuer,

Jägerplatz 14.

Cigarren Oſferte.

Hierdurch beehre mich ergebenſt an

zuge daß die mit Recht ſp S
beliebteNo. III. Mohenzollern à II. 55 (0

wieder auf Lager habe und erſuche
meine werthen Abnehmer, ihren Be
darf rechtzeitig zu decken, da ich
ſchwerlich vor Weihnachten in der
Lage ſein werde, dieſe vorzügliche, aus
edelſten überſeeiſchen Tabaken her-
u Cigarre liefern zu können.

robezwanzigſtel ſofort gegen Nach
nahme. 500 Stück poſtfrei, bei
Poſten billiger.

Walther Burekharat

S gr. Ulrichſtr. 55.
dein Laden.Tigar remrOfferte.

Liebhabern einer billigen, feinen
Cigarre empfehle: [16566
Nr. 104. Santos, ſehr beliebte Sumatra,

119. Sol fo Peru. ganz rein, ſehr fein,
a 120. derr hocheleg.,

zum Preiſe von 40,0 Wachnahme-
Probezehntel gegen

500 Stück, auch ſortirt, poſtfrei.
Preisliſten umgehend.Flther arerbardt

5H. Ulrichstrasse
S Kein Laden.

d F Wo iſt der Stiefelknecht? Hutſchen Sie ſich vielleicht

arauf
Darunter war von Wabis Hand, wie mit einem Beſenſtiel

geſchrieben:
„Gnä Herr der Löffl iſt ſchon da, Er. war im Waſſerſchafl

arunter:

Wabi leiſtete der Vorladung pünktlich Folge und ich Ab
ihr nun die Jnſtruktion, daß die Fenſter während der Tageshitzeeſchloſſen zu halten, Morgens

Die große Hitze trat bald ein, aber merkwürdigerweiſe
und Abends

Stiflknecht iſt awer nit

aber zu öffnen

e

der aus en
J Karisbader Mineralwässern

h gewonnenen Quellenproducte
h J (natürlichem Sprudel- u. Que II-

i sal2) bereitet, enthalten sie allee virksamen Stoffe derselben und
bieten ein Heilmittel, dessen An-S Wendung bei

Magen-, Darm-, Leber-,

Haarlemer lumengwiebeln, r
Tauſendfä ältig

erprobt und bewährt ſeit ca. 40
Jahren haben ſich bei zahnenden
Kindern nur die ächten [16540

zahnhalsbänder
von Gebr. Gehrig,

Hoflieferanten u. Apotheker,
Berlin 8WM., Veſſelſtr. 16.
Aecht zu haben in Halle bei

Nerber.
Mag Schlott,

prakt. Zahn-Arzt,
Atelior für Küngtl. Zähno,

Geiststrasse 49,
Nieren- und Blasenleiden

von den günstigsten Erfolgen begleitet ist.
Ihr Gebrauch ist ein angenehm er-

frischender, ihre Wirkung eine sichereund nachh- ütige.
Sie regeln die Entleerungen, befördernVe rdauung x uncdk sind bei Trägheit des
ns und De armes (meist Folg Sitz nder

Lebensweise), bei Biutandraug, Kopf-
die
Mag

schmerz, Schwindel, Migraine, Hämor-
rhoidalleiden ete. altbewährt. Sie ver-
hindern abnorme Säurebildung im Magen
(Sodbrennen), im Blute (Gicht u. rheuma-
tische Leiden), in den Nieren- und Harn-
organen (Sand und Stein).

Berhältlich in Schachteln zu 2 H. (3
50 und in Probeschachteln zu 60 kr. (1
mit Gebrauchsanweisungin den Apotheken

Man verlavge überall ausdrücklich
Lippmann's Karisbad er Brause-

Pulver jede Dosis dieser trägt Lipp-
mann's Schutzmarke und Unterschrift. (50)

Nach Orten, wo sich Keine Depots befinden,
erfolgt gegen directe Franco-Einsendung von
2 fl. 15 Kr. (3 MK. 80 Pf. oder 5 Fr. 50 c.) (auch
in Briefmarkem) franco u. zollfreie Zusenduug
einer Originalschachtel von

Lippmann's Apotheke, Karlsbad.
Erhältlich in Halle a. 8. in der

Engel-Apotheke, Löwen-Apothekoe.
[16484

Pfunde Sonntag, d. 26., von früh
79 Uhr 1 Schwein aus, Pfd. 50 Pfg.
16558] Hirtengafſſe üc, (Eckladen.)

Weintrauben.
Ungariſche Cur- und Tafeltrauben

treffen fortwährend friſch ein und
offerire à Pfd. 40 Pfg., große blaue,ſog. Zejenaugen à Pfd. 60 Pfg. in

oſtkörben r fd. 35 u. 50 gr.Steinſtraße 1 e
klären konnte,

nachſtehende Fragebogen:
„Barbara!

Sie
habt
vielleicht gar eingeheizt,

Sie gethan

Neue kief. polirt. Kommode, Bücher
regale, 4 nußb. Eckbretter, alter-

thümliche Spiegel vrkn billig [16562
l. Ulrichſtr- 26.Möbel werden ar und rbillig

aufpolirt. [16513C. Bornemana, Tiſchlermeiſter,
Parkſtraße 12.

Goldener Iöwe,

alle a/S.Empfießlt ſeine angenehmen Locali
täten, ſowie ſeine guten Wohnzimmer.
Speiſen nach der Karte zu jeder Tages
3 Gemeinſchaftlicher wittage tig
1 Uhr, 1 Gedeck 1,25. [15Biere: vorzüglich s Pilsener
der Hall. Actienbrauerei und Kaiser-
brän aus der Brauerei von J. Hilde-
vranät in Fſungſtadt.

Hochochtungé voll
Gustav dentueeh.

Ziehung 6. October 1886.

Die beliebten [15182100 der Frankfurter
Pferdemarktlotterie

400 Gewinne im Werthe von 84,000darunter 10 elegante Equ pagen u. 61
Pferde, ſind à drei Mark zu beziehen vom

vergeſſen pflegen Jch roch geſtern ſo etwas.

Secretariat des Laudwirthſchaftl.
r. Vereins in Frankfurt a. M.

In Halle durch Schrödel Simon
aää rauch in meinen e himmern S trotz Schattenſeite, trotz dickerMauern, trotz e Fenſter.

Da ich mir dies nicht ero hielt ich es für das Beſte, gegen Wabi eine
ſtrenge Unterſuchung einzuleiten und verfaßte zu dieſem Zwecke

Ich ſchwitze in der Wohnung wie ein Fünfkreuzer-Tän
Haben Sie etwa in Jhrem weiblichen Unverſtande ingeachtet
m einer väterlichen Ermahnung bei Tage die Fenſter offen ge

Oder haben Sie in Jhrer furchtbaren Gedankenloſigkeit
was Sie im Winter deſto häufiger zu

Oder was haben

(Schluß folgt.)



T TI 9 in cvon S

1
6s a. F.e S. x

schwarzer Coslim-Jloſe in Wolle n Weile
von den billigſten bis zu den hochfeinften Geures in unübertroffener Auswahl ergebenſt anzuzeigen.

Ausverkau enWinter Paletots öoimans ung Fegbüſnantoh

e h e T
um vollſtändig damit zu räumen

Male a. Se
3 keehrt ſich den Eingang ſämmtlicher Veuheiten in

[16528

Gegchüſth-Drof wung.

R.
Einem geehrten Publikum von Halle und VUmgegend erlau-

ben wir uns hierdurch ergebenſt a r daß wir
heute, Somnmavemncl, den 25. d. Monats

Silb. Staa

Stal
S

eTS Gardinen am hieſigen e im früheren Lokate des Herrn r Drechsler
in weiss, créème und farbig 5 Leip zigerſtraße 3

anzuzeigen. (16260 eine Verkkauufsstelle unſerer
Grosse Auswahl in allen Fabrikaten. S c ſtNur garantirt gute Qualitäten in jeder Preislage. Fahbrikate in Klei ersto en
Mit Muſterſendung diene ich verettwingz. errichtet haben und dieſelben zu den billigſten Vabrikpreisen abge

ben werden. Wir werden unſere werthen Abnehmer ſtets ſtreng
reell bedienen und findet der Verkauf nur zu ganz festen Prei-e Bee h sen ſtatt. Durch eigene Fabrikation ſind wir in der Lage, ſtets das

d Neueste und Gedüegenste in grosser Auswahl zu bringen.

B. Chr ist.
Um gefl. Zuſpruch bitten

Hochachtungsvoll

Putz-, Seidenband- u. weißt aaren C. h wHandlung, F. IHirse öhne, i
Halle a. S., gr. Steinſtraße 13. Jnh.: M. Keller Sohn. e

ſolides, vie
empfiehlt

lieferbar

Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die

Herbst- und Winter-Saison iliale: atte als Einen3 beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. [16509 Fabrik Meer an i. S. T
Die neueſten Pariſer Modelle ſtehen zur gefl. Anſicht.

gt hModellhüte zur gefl. Anſicht. V. II x TaJ. Meincke, W J SeObere veipzigerſtraße 35 nahe am Thurm, Nizeigt den Eingang W ſämmtlicher Neuheiten D. für
Herbſt- und Winter-Saiſon an

und empfiehlt ein großes Lager
garwirter und üngarnirter Wüte,
BRlumen, Federn, Agraſffen in größter Auswahl,

Plüsch-, Sammet- und Seidenstotre in allen Farbenund Qualitäten, glatte und Cagonirte Bänder in jeder Breite
Nodellhüte zur gefl. Anſicht. [16479

eeeeeeeeeeSSSSSS
Sehuhwaaren,

nur beſtes Fabrikat in größter Auswahl zu den möglichſt niedrig-
ſten Preiſen, vom Lager ſowie nach Maaß empfiehlt [16530

B. roSstewitz, Schubmachermstr.,
Große Ulrichſtraße 54.

W Myrthenkränze 7 9
W empfiehlt n Mpeeane,7 n in 235te Wehr [16492Siegmundh Haagen n ch len Preiſen bei

n m Je Schtrerſtr. gh.
Halle a. S. Markt. ſees

Mi ue he et iMeincke ehe en in
L glatt und. ee r veſtes ar allenbilligſt Bezngequee e

De 9 Sanerte g. S
Verbesserte

amerikanische Oefen
erzielten bei den inden ſtädt. Schulen zu Frankfurt a M.und bei dem Verſuchsheizen in Lon- p ab 8 u Reif t ſ tit t Kalender u
don die beſten Reſultate. Ca. 50 a J III II Il 18 c DiS an Brennmaterial. Ver von pro S87 Rerade pro en t n m 6 b billigſt bei n g6mung der Fußbodenluft. Ventila-tion der Zimmerluft. Fortdrennen ugo Von rum oW, Mi HGntzo, 39 Sanenſe 50 1750 Al

x e Ken W nach Halle a. S., gr. Steinstrasse 24 1793 5.e e nene Lndſebt ſein m ben Elend e ehe ccantes dube. S liviten- Karten
werk und ſeine frommen Reitpferde. dzu dilligſten feſten Preſſen Annahme von Penſionspferden. Große Auswahl von Reit- in Wanter Fchrift wert Hunde d von 8
und Wageupferden zum ertauf. [16454in. eohert, Halle a u II. In 90 e An Hentö, Je Schwere 39, o 8

Redacteur: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle. GebauerSchwetſchke'ſche Buchd iExpedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 9 Boruder



peite Beilage zu W 225 der Halliſchen r im 8. Schwetſchte ſchen Verlage.
Halle Sonntag, 2 er 1886.

Größtes Sperial-Fabriksgeſchäft insch Nacht. Jan Ill Mütblen-HAätr

2 Ka Tanuſendfache Auswahl ſämmtlichInhaber: C. Buiss0O. erbst- und Winter Neuheiten,
Figur paſſend vorräthig.Sauberſte velecet von nur modernſten und tragbareu

b t [15997
s 66. Gr. Skeinſtr. Halle a. S. Gr. Steinſtr. t e.

Voliständige fertige Betten, bestehend aus Oberbett, Unterdett und Kiss.
das Gebett: 21 Mark, 25 Mark un 30 Mark.Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,

Böhmische Bettfedern, Pfund: 1 Mk., 1 Mk. 50 Pfg. 2 M.
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg. 3 Mk., 3 Mk. 75 Pig.

Gebr. Nackenheim,
Male a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im alten Dessauer. Halle a

Verand wach an hre Kegen Kachnahas, wobes wir die Nachnahme pesen tragen. Ver packung frei. [106689

O. Hauptimann's Möbelfabrik und Magazin,
Kl. Ulrichſtraße 34. Halle a. S. (Drei Könige). z

Ausſtellung completter Zimmereinrichtungen in allen Holzarten vom eibfachſten bis zum feinſten Genre

Be in ſauverer und reeller Arbeit zu ſoliden Preiſen. (16115 Ssiw. Staatsmedaine. Wegen überfüllten Lagers verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Halle a. S. 1881

Stahl Panzer-
Geld 7 Schränke S Sund Kaggerton, e

w 7 S
e Se cz 2 e e e WeSe e J e r v1 T z h t e ed h e ve Sſolides, Vielfach fewahrres See e o icciont V

empfiehlt ab Lager oder We r l W dlieferbar e e Sh Bottrher un Unhas n Salle e

c n e Mnrenne e ne e e r c m le und Seidem. ho festen T S d ne c owpfiehlt im Aussehnittbill. n. besger als jede Concurra. St h S S z e e 5 e z e erette zu Original-Fabrikpreisentlür Das in h Adolph Koslowshi,
S. e Special-Geschüäft füre e 2 e e schwarze Kleiderstoffe,e 7 e e S J rn J 48, Viricheotr. 48.Tapeten S S e 5 ne u e e S

t. Ageh Des Lepeg

verkauft zu Faßriayreiſen. lte „Biligſte Bezugs-QuelleG. Franundorf, Schulgaſſe e nenen und gebrauchten Möbel
Schmidt Spiegel, alle a. S. enSermatratzen 24.4, fran öſiſche Be

Niederlage landwirthsohaftlicher

Einen großen Poßen feinerer [16488

ſtellen mit Watratze zn 45.& Neue FovbasNeue (6) Abonnements Concerte
feine Mahagoni Möbel ſehr preiswerth.

S

Maseohinen im Saale des Prinzen Carl“ e e er deh e ne äen 2 Oetober, Abends 7“2 Uhr LSindenſtr. 7, Nähe des Bahrhois.
empfehlen und halten auf Lager: I. Concert F. H. Keil,des Fräulein A Senkrah,2 der e Fräalemn L eontine von Dötscher, un e Früder raße 15 r2 des Pianiſten Herrn Georg Liebling- auch der ſchwierigſten 12926e r (Auf vielſeitigen Wunſch wird Frl. SenkKranh das Violin Concert von Uhrenreparaturen,m r S Brueh ſpielen.) ort das Fach r ender Arbeiten5 ch werden An e auf LieferDer Billetverkauf findet in der Muſikalienhandlung von Gräbner e peſonder ſolider Ahren in zu

Alban ſtatt, und betragen die Preiſe: friedenſtellender Weiſe jeder Zeit beiS A. Auf ein ganzes Abonnement I. Platz 12 II. Platz 9 bi lIIigester Ereterteltnss 135S B. Auf ein halbes Abonnement l. Platz 7 II. Platz 6r tür 5 Concerie z 10 N. 13. Brnderſtrahe 15.
T Rud. Sack eitberihmte, anertaunt beſte e Prahtgitter, vorzinkt,Platz 3, II. Platz (nummerirt) 2, Stebplatz 1. Gewebe und Ceſlechte

Drilimaschinen (Das v e e e mit Frau Sophſe Menter (II. Abon- für alle Zwege.
htaküun eallen Größen Dieſelben wurden auf allen Ansstellungen nement-Concert) findet Anfang November gtatt.) [16296 u e

nd gröggeren Concurrenzen mit ersten Preiſen ausge Die beftellten Abonnements Billets werden von hente ab ausgegeben. O. A. I eilamcl,g.

en net Den er 16000 11 en eeltelert erh Gedenktage ans der Weit und Lotatgeſchichte. 1870 Einſchließung von Verdun. Noch einmal ſehe ich die Sonne leuchten auf dem geliebten

25. Septeinber. 1813 Di b Land t Rom, der Heimath meiner Seele. 7ie vorüber en weſt. äliſchen Lan weil darunter Purpurroth erglüht das Coloſſeum, und die Berge der
1529 Die Türken unter Soliman zum erſten Male vor Wien. auch er uldigen rei Wilhelm wieder zu Sabina ſtrahlen im tiefſten Violet. Durch die Lorbeer-1555 en ionsfriede zu Augsburg durch den die Proteſtanten Mapdeb urg (aus Halle kommen die Deputirten Mellin, bäume ſtreicht ein Windzug, mir zu Füßen fällt ein dürrer

4 g e Rechte mit den Katholiken erhalten. Voigtel, Sawetſchke, Düffer. weig. Dis Roſen verblüht und der Lorbeer verdorrt.
z rig Friedrich Wilhelm II. geboren. ck verb as bleibt?1750 Zragain Gottlob Werner geboren, berühmter Mineralog [Nachdruck verboten. Die Villa Mattei ſah ich zuletzt im Schmuck der blühenden

und Begründer der Geognoſie. Aus dem Bilderbuche der Welt. Mandelbäume, der goldnen Mandarinen; ich pflückte mir dort
1793 Durch den Vertrag zu Grodno erhält Preußen außer Von Hermine von Preuſchen einſt im Lenz einen Strauß friſcher Roſen, während die Nach-

Danzig und Thorn die Woiwodſchaft Poſen, Gneſen z tigallen ſangen und ich hineinrief in all das Blühen: „Nun mußt galt und andere Landſchaften von Polen (über 1 (Fortſetzung.) ſich Alles, Alles wenden.“
Quadrat-Meilen mit mehr als einer Million Einwohner. Wie unendlich lange her ſcheint uns dies heute, und was Die Villa Mattei will ich nicht mehr ſehen, ohne Blüthen,

1797 Componiſt Gaetano Donizetti geboren. Alles e wir nicht inzwiſchen erlebt. Die Roſen ſind längſt ohne Träume, und den Giardino Corſini von dem kann ich
1860 Der Liedercomponiſt Carl Zöllner geſtorben. verblüht und für mich bleiben nur die Dornen. nimmer Abſchied nehmen. Zwiſchen ſeinen Lorbeergängen da



Hierdurch bringen wir zur Kenntniss der

e v n iFerant bei uns n äermit dreimonatlicher Kündigung u

inmonatlicher eherabsetzen SHalle a/S. den is. Sopfember 1886.

Hallescher bahk- Verein

Von Kulisch, Kaempf Co.
Kulisch. Böttcher.

Die Pommersche HypotheKen-Act. Bank Kündigt hre
59 Pfandbriefe II. und IV. Emission(üennahid er mit 110 per I. März 1887, ſtellt indeſſen den

Jnhabern frei,

45B VPſandhbrieſe.
(rückznahlbar mit 110dagegen zu übernehmen wobei L h ge

währt wird.
ch vermittle den Tauſch koſtenfrei und halte mich zu Erledigungen

empfohlen. [16268Bernh. Liünciner.
Zur hypothekariſchen Unterbringung und Beſchaffung

von Capitalien auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund
beſitz halte ich mich bei ſolider, discreter und prompter
Bedienung beſtens empfohlen und bitte um geſällige J
träge mit näheren Angaben. (16Theodor Heime, Halle a/S., Blücherſtr. u

Frauen-Industrieschule und Pensionat für Töchter,
Halle a S., Friedrichstr. 9.

Zum 1. Sktober werden wieder Schülerinnen und Denſtonärinnen aufge
n Nähere Auskunft, Proſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin

E. Wilähagen.Algoneiner Spar- u. Vorschuss- Verein

zu alle a. S. E. G.
Verkaufsstelle

der Deutschen Iypothekenbank, Neiningen

4 Pfandbriefe dieſer Bank geben zum Tages
courſe Kostenfrei ab. Coupons., ſowie ver-
looste Stücke derſelben werden 14 Tage vor Ver
fall ohne Speſen eingelöſt. [16361

e Verkäuſfe.Zwanzig Rittergüter mit 300 bis 2000 Morgen Acker in Sachſen, der Pro
vinz und in Thüringen;Acht Stadt bezw. Landgüter mit 40 bis 200 Morgen Acker in Halle, Merſe
burg und Umge end;Fünf Zabrilgrundige zu jedem induſtriellen Betrieb geeignet, in Halle und
einigen kleineren Provinzial-Städten;Vier ReſtaurationsEtabliſſements mit prachtvollen großen Concert-Gärten
und einem Theater, ſehr günſtig in den belebteſten Straßen einer Univerſitäts- und Garniſonſtadt von 80000 Einwohnern;

Fünf Heere Wohn bezw. Geſchäfts-Häuſer in Halle alS., Nähe des
arktes, mit mehreren Läden, Seiten und Hi ntergebäuden, Hofe,

Niederlags und Kellerräumen;
Fünf und ſechzig größere und kleinere uns arnge le in den verſchie-

denſten Stadt und beſten Geſchäftslaggen Halle's und Merſeburg's,
theils zu Geſchäften eingerichtet, theils für Privatleute geeignet;

Zehn Wohn bezw. Geſchäftshäuſer in treu Landſtädten gelegen mit
Zubehör an Hof, Garten und etwas

owie
diverſe Hotels, Gaſthöfe, Reſtaurationen, Ziegeleien, Fabriken, Materialge-ſchäfte, chmieden, Fleiſchereien und Bäckereten 2c. ſind Unter den vortheilhaf-
n Zedinaungen und dei nur geringen Anzahlungen ſofort durch mich zu

erkaufen
Kaufliebhaber erhalten bereitwillige und unentoeltliche Auskunft in mei

nen Bureaus vnd werden den Käufern auch beim Abſchluß eines Geſchefts

von mir Koſten nicht berechnet. [16338Paul Rindſfieisch,Ructions-Commiſſar und Gerichts Farator

in alle aS. in Merseburg a/S.Brüderſtraße 12. Burgſtraße 12.
Bekanntmachung. Schwedischer Gebirgs-

An der Provinzial-Jrrenanſtalt bei Stauden-Roggen,
Halle aſs. ſind Krankenwärter
innenſtellen zu beſetzen. St Zeeländer Roggen,

kl686 Ahſaat, (Ernte auf Sandboden, 9Zengniſſe erforderlich.
bis 16 Ctr. pro Morgen), ſowie

Si thalimmenthaler Spalding Wien
ZTuchtvieh- Auction. Eine größere
Anzahl r inblütiger Bullen und Ferſen

1887er

Comptoir: PPOSststrasse I2.
16334]

e TV ohne

e

n

3raunKohle
g i t h 2
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Nervenstärkendes Heilmittel.
1UILIVs Es ſomsche Essenz

dargestellt vonS C. Fried. Hausmann (lleeht-Apotheke),

Schutz-Marke. St. Gallen (Schweiz).
Die grosse Wirkung tanſsoher Bsseonsz ist bei allen an Bimt- anä

Nervenschwäohe Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt,
und Djejenigen, welche W ebrauchten, sind die eifrigsten Verbreiterh. eworden. eilt Biutarmuih, Nervensohwäobe, Franen-

r und wirte eirecra d und Galle entfernen diätetisohe Sohntz- andHeilmittel enthält nur Stoffe, die der hre Aingene bedart, um ver
brauchte Blutstoffe wieder zu ersetsen, ohne die ar nicht gesuod, kräftig J
und lebensfreudig sich erhalten kann. Wer seinen Körper gegen Krank-
heiten schützen, wer seinen gesehwüäebten oder Kranken rper wieder
von Neuem Kkraftron machen n der erprobe 2 tonſsoheoDiejenigen, welche gas Mittel nieht kKennen, mögen Spre Furcht einen

Versuch damit machen. Reelles pharmaoeutſsohes Präparat Kein
Oriamalfiasche welsung Mk. 1.50. III

Echt zu haben in Halle in den bekannten Apotheken

Aerzklich begutachtet und warm empfohlen!

autverschönerung!
Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte
Dector Albertis Aromatische Sehwefelseife
Dieſelbe W einen zarten, c endlich friſchen Teint und hat
ſich 27 h gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer-
ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, nen, Miteſſer, Kopfſchin
nen c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich n i Anderes auf
reden, ſondern verlange überall ansdrücklich: Dr. Alberti“sseife“

aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von:
F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 1042.

W J Halle allein echt zu haben vei Herrn: Helmbold Co., 7
Leiprigerſtraße 109; M. Waltesgott, Ulrichſtraße 29. [15538

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen iſt

net nervenstärkendes Eisomvasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frazenieben Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer erſonen. Ohne beſondere

Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. I. 30excl. frei Hans, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer aus
deſtillirtem Waſſer.

Wolf e Calmberg, Berlin, wpelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold e C

e T V er e Fr 2

e

m

r x

von Ia T antaEinhorn-Apotheke in Prag.
Von Aerzten erprobt und empfohlen. J

(gegen Gesichtsröthe,Nasenröthe, Jucküechten). Fanta's Gieht- und
Rheumatismus-Seife. Fanta's Neapolitanische (Mer-
curial-) Seife, sowie feinsto medizinische: Elerdotter-,Renzoe-, Kräuter-, Vaselin-, Glycerin-, Gallen Soitee und Dr. Sohr's Zahnpasta. II.

r Zu haben in allen Apotheken.
Jn Halle a/S. in der Engel-Apotheke, Jn Bäbra in der Apo-Jn Querfurt in der Mohren-Apotheke. u

Fanta's Ichthyol Seife

Zur Barterzeu
iſt das einzig ſicherſte und reellſte Mittel

Paul Bosse's
re al usta ges Dalgam

Erfolg garantirt innerhalb 4——6 Wochen. Fdie Haut völlig unſchädlich. Atteſte wer We

nicht mehr veröffentlicht. Verſandt discret, „Jetzt“
auch gegen Nachnahme. Per Dose Mk. 2,50.Zu haben bei Oswaid Viedermann, Poſtſtraße 3. [5

Sonst

Dr. H. Zerener'ſche Patent-Autimernukion (Gegen-Schwamm) a.
Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg zu verwenden, wen
gleichzeitig giftfrei, gernchlos, feuerſicher, trocken Caſfend und nach
ne iſt, ohne Geſundheit und Feben, Kleider, Holz und Stein mit
uzerſtören

Jn ſchwieri ger wird mit dem Füſſtgen auch das trocken doppelt
präparirte (je à gegen Feuchtigkeit das trocken ein Antime-rulion à Ko. 25 zum Webn opfen Iſoliren Hinterfüllen etc. mit
verwandt, um jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu können. Pro
ſpecte etc. gratis.

glücklichen T le 4 Aſyl; es winkt herüber und es wallt
e

Warum kann man nicht ſterben, wenn uns einmal der Friede ſt des
Jſt es nicht grauſam, das Schickſal, uns danach wieder nach

3opelt rauh in die wilden Lebenswogen zu ſchleudern
Wie wenig aber braucht der Menſch eigentlich zum Glück, und
warum wird uns Zas Wenige verſagt, wenn das Viel keinen
Werth für uns hat?

runnen verſchlafen rauſchen in der prächtigen Sommer es
Wir r gehen über den Campo di Fiori,

Todesfackeln für Giordano
her, heute leuchten die
Waſſermelonen, die in Stücke zerſchnitten in langen Reihen vor

iazza Farneſe.

auf dem einſt die an dem die
das iſt langeBruno geglüht,

gluthroth auf den rieſigenackeln immer weiter, an der

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen
Thüringer Knackwürſtchen,

Sülze.
achsſchinken,

Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned- Boe

ek. Zunge,
velatwurſt,

Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln

im beſten Arrangement empfiehlt

öni oſſieſerantM. Metsch, Seruettete
rrima Westrüſſgone
Winterservelatwurst,
bei Poſten u e nzeln,

feinster Emmenthaler-,
„eohter Gonda- u.

Edammer Käse, [15935
in Luiben u. ausgeſchnitten,

empfiehlt preiswerth

Leipzigerstrasse

butter empfiehlt in Tonnen z
50 Pfd. netto, in Kiſten zu uns
netto gegen Nachnahme

St. lacobs-Tropfen.
vblle

Gegen den echten Hausſchwamm iſt für Wohnhäuſer, Schulen
Kirchen etc. Ulr das rühmlichſt bekannte und vieltauſendfach berzabrte

d. Chem.allein nan H. nach rn

Kindern im Arm,
ackellicht ein wunderbares Bild, wie Caravaggio es geliebt.

enſch nie fiel einſt a smehr ganz glücklich zu werden vermag, rn das Beſte in ihm, ie wunderdar zeigt ſich uns
zu mir ein linder Duft ein Hauch des Friedens. die innerſte Seele bleibt en zurück. Roms Weltherr beim ein des Mondes!g Kirchendämmer von Onofrio, da war ich glücklich, ſo ſchafe iſt vielleicht nie er geweſen als Wglü a r ſchreiten dur Je volkreichen Gaſſen, die ſtillen Plätze, palaſtbeſetzte Arcada

inein in den dunklen Ghetto.
er beim ungewiſſen Mondlicht.

Bepois: In den meisten Apotheken
Halle a/S. Engel- un Albert-

Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-
theke, Dessau. Höof-ApothekeCamburg a/8. Ferver zu betiebe
dareh: Rud. Faleke, Bilenbarg.

Louis Rothboff, Buttaetädt. erm,
Zlüllor, Weimar.

Vorräthig in allen Far
und Delikateſſe-Läden

ſowie Conditoreien

cHoCOLAT
MENIER

(Das beſte Frühſtück)

Vor Nachahmungen
wird gewarnt

WGrog uno Dei ertanf:Niederl ge: H. Ch. Werther Cle-
Gröhe. [16168

ere

BRohtabal«
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offeriren billigſt

Juhlow c Co. Magdeburg,
Breiteweg 13.

ahme.Muſter gesen
25 St. junge Jutlergchalo

cht vo xforddown verkauft
gut e Stat. Siudegtautt

ſie geben beim flackernden

it Campiner Roggen gemiſcht, auf

e e t e e e enbietend verkaufte e i Riterrut Fenhand bei Delitzſch Hriginglpacteng Barrels r r r nicht ne
om. Wanders e Niederlage in o iſt bei Herren He 14 Co.Station der Thüringer Eiſenbabn. Schirmer. Schkeuditz bei Herrn M. Wegener. 7 Seil

ward es mir zuerſt klar, daß für mich keine Roſen, keine Träume Doch unſere Zeit iſt um. Noch einmal laß uns, noch unſerem Blicke ſich ausbreitmehr glühe e 35 einmal zum letzten Male die Straßen Roms arten Wlit ber m den e e e a
e 5 a die tga und dufteten die Blüthen beim R weſen t tigt Se edoch ich haſſe den Giardino Corſini. Goethe ſagt, „wer in Rom geweſen, an Miged unglück rüben, wo jetzt derber es winkt herüber von Sant Quofrio, von des un lich werden“ r möchte behaupten, daß ein ſolcher M t a Pur ſchreiten n Je derer

ir ſchreiten nach der e
der Palazzo

Vom Garten aus e wir in
hellem Glanz den berühmten Fries des Michel Angelo. Die

uliag hinab, am Ponte Liſto vorbei, geht
Doppelt unheimlich erſcheint

Hier an dem kleinen Brunnen,
Mädchen in der kupfernen Conca Waſſer ſchöpfer

ſiehſt Du noch r den ſiebenarmigen Leuchter.
irche „des Weinens“ vorbei;ein ſchwarzer Schatten quer über den Weg, Palazzo Cenci.jetzt fäll

4237

z Julius bethge,
Peinste Güiegſeehe Grag

W. H. Warsing, Sunde Oſtfriestce

r 8

r
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Auflage 352,000; das verbreitetſte allerſ. [16959G Gaaanneeel. Lineke
e e Dum Haupt- Lagerplätze:e Comptoir SteinthorbahnhofSee u an n 39ne Mötzlicher Wegs 1. I Nötzlicher Weg 1. Er

el
We

Bau und Brenn-Materialien-Geschäft.
Beſtellungs-Annahmen in der Stadt:

bei Herrn Gustav Morftz, Gr. Steinſtraße 53, daſelbſt Telephon-Benutzung, und bei
den Herren Leonhard SsSchlesinger,

enthaltendt: enthalrend:
12 halbe Liter- 6 halde Liter-

Flas chen. Flaschen(e eine meiner e eine meiner
12 versch. Sort.) billig n Sorten)
für Mark 18, für Mark 8.
Alles inbegriffen Alles inbegriffen
u. franco jeder u. frauco jeder

Bahnstat.

W W

9

u

S ehev vierte

Dehte Holländ. Blumenzwiebeln:
Hyazinthen, Tolpen, Crocus, Tazetten, Seilla,

Schneeglöckchen ete.
trafen in hochfeiner Qualität ein:

Stolzes Blumenbazare
en detail gr. Steinstr. Z. Sophienstrasse 28, en gros.

NB. Durch jabrelange persönliche Einkäufe in Harlem sind wir in der
Lage, dieses Jahr ganz aussergewöhnliche billige Conditionen zu mwachen,
da wir direct nur mit dem Züchrer in Verbindung stehen, keinen Zwischen-
händler bedürfen, durch lowryweisen Transport grosse Frachtkosten sparen,
es Kaum einer Concurrenz gelingen wird, billiger und besser zu bedienen.
Garantie für Behtheit der Sorten. Handelsgüärtner und Wiederverkäufer
erhalten auf Wunsch günstige Zahlungsbedingungen event. entsprechendenRabatt. D. O. ([15244

kungen und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden Zur Anzeige,

daß die Pflanze „Homeriana“ für Deut Jland allein ächt bei dem unter
etg notäriell beſtellten General-Depoſitär erhältlich iſt. Proſpekte über

et koſtenfrei über dieſe Blnst Weidemann, Liebenburg am Harz.

t ſteigen doch bei Schritt und Tritt in ſ des Tiber: ſo harmlos, ruhig, wie auf irgend einem namen-
auf.Nun ſind wir am Triumphbogen der Octavia, an den ſich

heute die düſtere Peſcheria ſchmiegt.
S. Dort drunten iſt das Geburtshaus des Cola Rienzi und
ier, im rieſigen Teatro des Marcello ſiehſt Du auf der einen
eite den Kleinhandel in den leeren Niſchen und Bögen ſein

Weſen treiben, während auf der andern der ſtattliche Palazzo
Savelli daran gebaut.

Alle die mittelalterlichen Kämpfe ſehen wir hier wüthen.
SKertale jener Stelle ward Cola Rienzi von der Volkswuth

ernichtet.
Der Ponte rottol das entzückendſte Städtebild ſiehſt Du S rrn des

von ſeinen Bogen und das Mondlicht glänzt auf den Waſſern l fun

a e T 1 J r Dv 5e DeS M T

C. Ströfer,
W e 4Er e e n7 n

e

Große Ul'ichſtraße 14.

Woldemar Thoss in ILandsberg.
Kauf- u. Verkauf tusso2

von Jtaatspapieren und Effecten.
Tun sicherer Capitalanlage habe stets

4 Zinsen tragende Werthpapiere.
Berliner Schneider Akademie,

Fachwissenschaftliche und technische Hochschale für das Schneidergewerbe
Berlin C., Stechbabn 1 u. 2 (Rothes Schloss).

Am 5*”. October er. erscheint die

Deutsche Mocden- Zeitung
für Damen- und Wäschesehneiderei,

Confection, Weiss waaren, Putz und verwandte Branchen,
ausgezeichnet vor allen andern Modejournalen durch Kkunstvolle und zahl-
reiche IIIustrationen (ca, 30 in jeder Nummer) uvd durch reichhaltigen,
wirklich belehrenden Inhalt (allgemein belehrende Artikel, Modenberichte
aus Ba. 'n, Wien, Paris, London ete., Beschreibung der Illustrationen und
der beigegebenen Schnittmuster, technischer Theil, aus dem praktischen Ge-
schäftsleben, neue Erfindungen, Vermischtes, Sprechsaal, Briefkasten, Feuilleton).

Die „Deutsche Moden-Zeitung“ erscheint am 5. u. 20. jeden Monats. Abonne-
ments pro Quartal 3 M. nehmen entgegen alle Buchhandlungen und Postan-
stalten (im 13 Nachtrag 1886 unter No. 1400 a eingetragen), sowie die Ex-

edition der Deutschen Moden- Zeitung in Berlin C., Stechbahn 1 u. 2 (Rothes

chloss). [16354
Gartenlaube

das weitaus verbreitetſte und zugleich billigſte
e deutſche Volks- und Jamilienblatt,

in den meiſten deutſchen Häuſern längſt eingebürgert u. als werthes Beſitzthum v. Jahr
zu Jahr geſammelt, „eine unerſchöpfliche Fundgrube der Unterhaltung und Belehrung
für jede deutſche Familie“, beginnt ſoeben ein neues Quartal (Preis 1. 60). Für

neue Abonnenten werden die bereits erſchienenen Nummern des hochintereſſanten Romans:
St. Michael von E. Werner zum Preis v. nur 1. 60. v. allen Buchhdlgn. od. durch
Ernſt Keils Nachfolger in Leipzig nachgeliefert. Abonnements auch durch die Poſt. [16474

Landwirthschaftl. Winterschuſe zu Merseburg.
Der XVIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wirdam 16. Hctober d. J. Rachmittags 2 Ahr eröffnet werbes hierſelbf

An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil, die in zwei Klaſſen
von zwölf Lehrern unterrichtet worden ſind.

Seit dem Beſtehen dec Schule iſt dieſelbe überhaupt von 595 Schülern
im Alter von 15 bis 30 Jahren beſucht worden.

Das Curatorium und die Direction der Anſtalt werden beſtrebt ſein,
derſelben die anerkennende Beurtheilung, welche ihre Leiſtungen Seiten s der
Oberaufſichts- Behörden bisher gefünden haben, guch fernerhin zu ſichern und
glauben wir, die Schule auch für den VIII. Curſus zu reger Betheiligung
empfehlen T dürfen. Schülern ſind rech

nmeldungen von ülern ſind rechtzeitig an den Director der Win
terſchule Herrn Glaes, Reumarkt Rr. 38 hierſelbſt zu richten und wird der
ſelbe zu j der gewünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Zerſeburg, den 6. Auguſt 1886.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.
raf Hohenthal.

Orangebäumen fie

Jetzt iſt des S

Cinquecentobrunnens wird er in hundert Licht
en zertheilt. Hell ſchimmern herab die Klöſter des Aventin

uass S

Menſchen Batier berhaupt, außerdem
erſcheinen Ueberſetgungen in zwölf frem-
den Sprachen.

Die Modenwelt. Au-
ſtrirte Zeitung für Toilette
und Handarbeiten. Monat
lich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich M. 1.25
75 Kr. Dährlich erſcheinen:

24 Nummern mit Toilette
und Handarbeiten, enthal
tend gegen 2000 Abbildun
gen mit Beſchreibu
welche das ganze Geb
der Garderobe und Leib

das zumfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren und die
Bett und Tiſchwäſche 2c., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 7 alle
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter-
Vorzeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Na
mens-Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. ProbeNum
mern gratis und franco durch die Expedition
e W, Potsdamer Str. 38; Wien I, Opern
gaſſe 3.

un
Aus Wien zurückgekehrt, bin ich bereit,

Geſangnunterricht
zu ertheilen näch der Methode des
Profeſſor HinuterſteinerWien.

Auch nehme ich noch [16012
Clavierſchüler

an, (Schülerin des Leipziger Con
ſervatorinms.)

Margarete ILeist,
Sophieuftr. 16, 2 Tr.

e

Musikschuie.
Elementar-, Mittel u. höhere Klaſſen.

Der neue Curſus im Crlavierſpiel,
Geſang u. Harmonielehre beginnt den

1. October. [16363Marie Kahlefs, Porotheenſtr. 8,
ausgeb. am Kal. Conſervatorium

der Muſik zu Leivzig.

Massagekuren,
wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmten
Heilanſtalten in BadenBaden ausgeübt
und von den renommirteſten Herren
Aerzten bei Krankheiten des Muskel
ſyſtems, beiGelenkkrankheiten, chroniſchen
rheum. u Nervenleiden, Lähmungen 2c-
verordnet, werden von mir mit Sach-
kenntniß und beſtem Erfolg applicirt.

Referen zen zur Dispoſition. r
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Fr. Kirmess,
Chirurg n. Maſſeur,

Halle a/S. Friedrichſtr. 2, III.

leces Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester
Zeit duroh blosses Ueberpinseln mit
dem rilhmlichst bekannten, alleinechten Radlauer“schen üühner-
augenmittel aus der Rothen Apotheke
in Posen sicher und sechmerzlos be-
seitigt. Carton mit Flasche u. Piusel

60 Pf. [9883W Prämürt mit der höchsten Aus-
zeichnung Goldene Medaille. S
Depot in Halle in der Löwen-, r

Adlerapotheke Apotheker Kolbe-,
sowie in allen Droguerien.

Anhalt in

2 n

8 d ttund erinnerungsloſen Flüßchen. on r M und Cypreſſan. Dte wecken
Und doch iſt es der Tiber! Das iſt das Rom des Mittelalters. Links und rechts dieSanta Maria in Cosmedinl Straßen führen in die weite Campag
Rings Oede und Stille; nur der Mond liegt in breitem a a j n FrüStrahl auf dem zierlichen Campanile des Trecento, ſchlüpft in tand ich droben und blickte auf den Tiber und die Kirchen

die Loggia und zittert wie fragend auf der Bocca della Verital
Sie exiſtirt noch, die alte Bocca, der Mund der Wahrheit,doch es iſt ein Leben im Stein Ams

na.
er lockt's nach dem ſtillen Aventin. Jm Frühling

oms; ich ſtand zwiſchen blühenden Lorbeeren und von den
en mir die goldnen Früchte zu gen. undHaupt flatterten mir v z e

t e ommers Gluth faſt vorbei, die verſengendDrinnen in der Kirche, auf den antiken Säulen, dem bunten Gluth meine Blüthen hat ſie verdorrt, es eten ſt die

Pavimento ſchimmert der Strahl faſt geiſterhaft. Drüben auf Dornen.
dem Tempel der Veſta ruht er in breitem Glanz, doch von den

auben. Das war im Lenz.

(Schluß folgt.)

a



S VRegenmäntel, Facon-
ganteſten.

Regenmäntel mit Kra le von 9 4 an in allen Ausführungen.
Winter-Paletots, te3
Elegante Plüschmäntel von

inter-Dolimanns, W
Mdchen- Mäntel und Tricot-Tailien in größter Auswahl.

X Coulante Bedienung I
Beſtellungen innerhalb 10 Minuten zur Anprobe fertig. Du
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III
Damen- u. Mädchen-Häntel-—P

Halle Ja. S., Brüderstrasse I.

Großartige Auswahl in
aletot, von 6 4 an bis zu den hochele-

ßte Neuheiten von 9 an in allen nur
[16475

er-Kragenmäntel, Räder mit
farbig ſeidene Steppfutter von 12 an.
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verkauf u empfehle re meine ſolid gearbeiteten Polſter
Cauſenſen Matratzen Sophg von 12 Thlr. an.

Mein Magazin Lefindet

A. Mischew,S

o Ulrichſtraße 37.
Wegen Aulgabe meiner Ladenräume ſtelle ich einen ſrekſg en lagert. Möbel a

achen, wie garnituren in beſtem Plüſch
ich vom 1. October ab im Seitengebände, parterre 1 und 2 Treppen.

MöbelGroße Ulrichſtraße 37.

[16487

Magazin
Mein z fertiger
Holz und

Moetall-Särge

Specialität hermettach verſchließbare

mit und ohne Spiegelſcheibe und elegante Ausſtattung
niſſe, als auch
wendig werdenden Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie.

II. Lampe, Aiſchlermeiſter,
Halle a. S., Spitze 26.

Sargkiſten ſtets am Lager. o D. Depeſchen ſofort effectuirt.

bietet bei vorkommenden
Trauerfällen die reichſte und

geſchmackvollſte Auswahl.
Zum Verſandt Verſtorbener
nach außerhalb empfehle als

[15900

eMeta Bop pperssrs Seter Ganze Begräb
die Ueberführung Verſtorbener näch außerbalb übernehme

ich jederzeit und leiſte, wie bekannt, nach vorheriger Extrahirung aller noth Weintrauben, vorzügl. Kur und

Altheb-Bon bon

von vorzügklicher Wirknugſgegen
Huſten und Heiſerkeit

empfieblt

Johannes Nitlacher,
Foſtſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

(162

Tafeltrauben, v
n in 5 kg Poſtkiſten zu 350
ranco Ed. Brohmer, Freyburg a A.

Faglich fr. Würſtchen,
Thüringer Kunackwürſtchen,

TotalAusverkauf
gemalter Fenster-Rouleaux.Grosse Rest-FPosten von 7

Tapetem,
Möhbelstoffen, Gretonnes

und weissen Garcdinen.

Sehr billige Teppiche,
vom Stück zusammengesetzt und abgepasste

in einem Stück
bei

F. A. Schütz,
Ialle a. Saale,

Leiprigerstrasse 87/88, I.

Das Neueste
in Meublesstoffen, Cretonnes, Tisch-

decken, Reſsedecken und Plaidse ete. ingrösster Auswahl halte empfohlen.

Grosses Lager 222
in TWeppichen,
orintalisch Toppiche,

echte Stücke und Wurzener Fabrikat in diversen
Grössen und vorzüglichsten Colorits. [13812

W Linoleum. W

u

Sardellen Zebecwern,

Tr üſfel Leberwurſt,
achsſchinken,

Braunſchweiger Wettwurſt,
gekochte Zuuge,

Winter-Hervelatwurft,diverſe Ronladen und Fraten ſowie
garnirte Schüſſeln werden beſtens aus

geführt bei [14128W. Assmann, gr. Ulrichſtraße 27.

Die Parfänerie u. Seiſen- lin
von

ſegenider der ſomenade--

offerirt in nur
vorzügklichſter trog u Waare

marm. e 1z Pf. 3
almölſeife, gelb 35 9 3berſchaalſeife 833

Wachskernſeif fe, hella. 40 3Waqhkeruſeife; weiß 40 ß h

Ia ESlatuſeife IIIa Elainſeife 25 18. 8erner Ia So Ia Weigenſtärke,Reisſtärke nen. Hlanzarte, Ia
T ltragartnekan Woraxr, Bkeichſoda.
etc. in nur beſten Hnalitäten zu
äußerſten Preiſen.

Schon bei Entnahme vonCtr. wir die Sugros- Preiſe ein
treten! [15904e

Seiten.
Wachskeruſeife weiß 3 a

Wachhskernſeife 9
Falgſeife, Ia. marm. 4

à Pfd. 32 vorzügl.
Harzkeruſeife tru trockener
Eklainſeiſe, Ia. Qualität.
Grüne Seife et Ia.

99 1 Bd. 20

ch d

Möbel Fabrik und Magazin

Lager nur ſelbſtgefertMöbel und Polfterwaaren
in eigenen Wertkſtätten.

zum alkerbilligſten Preiſe. Weſellungen werden prompt und billigſt n

offerirt
M. Sehleifer, Berunburgerſtr. 19.

Oryst. Soda
G. Schaſble, Gr. Märkerſtraße 5,, net e
empfiehlt bei Bedaxf von ars r und erinen Stücken ihr großes

Grösste Zeitersparniss.
Fenſterreinigung

ohne Waſſer.

ztein, à Fl. 50 bei Albin ilentze, Schmeerſtraße 39.
r Benemanns Diamantkiütt Kittet dauerhßaft Glas,

Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-
in Blechdoſen à 1

Niederlage bei [16057E. Schleifer, Beruburgerſtr. 19.

Thenn's- er Baſta

Redacteur; W. Liebſch in Halle. Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.“
Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Halle. GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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S (Aus dem Schwediſchen

Täages, als die et Sängerſchaar des
müde geſungen, deine rer

hörbar; es war gleichſam, als habe der
rck e beſondere Stimmung hervorgerufen einniitgsvolle ne Wien zu n en. Nicht

äinziger ſchelmiſcher Windhauch wagte das Schweigenren e Natur lag in Lnſchanthg verſunken

le cher Buchfink ſeine9 plö lich erhob ws hi B
Stimme mit den Worten: „Was i Leben

Unterbrechüng der Stille. Doch da einmal der Anfang
war, wagte 3 ein kleiner Laubſänger ſofort als

ntwort mit ſeiner Meihenen einung heran. ch
„Das Leben iſt ein Geſang,“ zwitſcherte er.„Nein, ein Kämpf im u Maulwurf,

der ſoeben ſeinen Köpf aus der Erde hervorſtreckte, und
war in der Nähe des Baumes, in deſſen Zweigen derHeine Vogel munter umher pyfte

„Meiner Meinung nach iſt es eine Entwickelung,“
erklärte eine Roſenknospe, die eben im Begriff ſtand, ihre
Purpurblätter eins nach dem andern zu entfalten, zur
nicht geringen Freude eines prächtigen Schmetterlings, der
auch nicht ſäumte, die ſchöne Blume mit den Worten
zu küſſen: „Das Leben iſt eitel Freude und Genuß!“

„Sage lieber, ein kurzer Sommertag,“ ſummte eine
eiferſüchtige Einta -fliege und ſchwirrte vorüber.

„Jch meine, das Leben wechſelt ab mit Nutzen und
Vergnügen,“ äußerte ſich die Biene und verſchwand in den
Blättern der Roſenknospe, um ſich den Honig des Kelches
zu eigen zu machen.

„Jch ſehe doch nicht ein, daß es etwas anderes wäre,
als eitel Mühe,“ klagte eine kleine Ameiſe, während ſie
ſich mit einem er abſchleppte, der im Verhältniß
zu ihr ſelber unnatürlich lang war.

„Ja, Du haſt Recht,“ nickte ihr ein Eichhörnchen vom
Kahl e zu: „das Leben iſt meiner Treu, eine harte

zum Knacken.“
„Ei hört doch, wie weiſe, e ha, ha!“ lachte eine

Elſter, die durch Spott über Andere Erſatz für eigene

t entſtanden
Gedankenarmuth ſuchte.

Ein heftiger Streit würde nun viellei
ſein, hätte nicht in dieſem Augenblick ein feiner Regen
eflüſtert: „Das Leben beſteht aus Thränen,Tyranen!

„Das Leben iſt ein ſtets wechſelndes Daſein,“ rief
eine Gewitterwolke die dem Meere zuſchwebte. Die Wellen
brachen ſich ſchäumend am Ufer und ſeufzten:

„Das Leben iſt ein ſteter Kampf um die Freiheit!“
„Nein, ihr irrt euch; es iſt Freiheit und Macht,“

jubelte der Adler, der mit kräftigen Flügelſchlägen die
Luft durchſegelte.

„Ach, es iſt ein ungünſtiger Erdboden,“ jammerte
das Haidekraut und arbeitete ſich zwiſchen Moor und
Steinen hervor. nDie hohen Tannen aber beugten ſich zu einander
und waren darüber einig, das Leben ſei ein Streben nach
aufwärts! Und ein Säuſeln ertönte durch die Wipfel der
übrigen Bäume, bis die Weide betrübt ausbrach: „Das
W iſt eher ein Sichbeugen unter eine höhere

acht!“W war die Nacht hereingebrochen und ein würdiger

Dompfaff ermahnte „Laßt uns r ruhn, meine Freunde,

lauter

und da Keiner eine allgemein zufriedenſtellende Antwort
e konnte, ſo mögen wir morgen mit der Begleichung

er ſtreitenden Meinungen fortfahren.“
„Das mögt ihr meinetwegen thun“, hauchte die Nacht;

„aber das Leben iſt doch nur ein Traum!“

Die ganze Umgebung erſchrak förmlich bei dieſer

Die Stille der Nacht herrſchte nun über Stadt und
Land, und bald war der neue Morgen nicht mehr fern.
Der Gelehrte, welcher in ſeiner abgelegenen Kammer
in Betrachtungen verſenkt geſeſſen, löſchte eben ſein
rer

Die alten Halliſchen Jnnungen.
Bonn r. R.

Fortſetzung.)

Neben dem Burggrafen und Schultheißen werden
noch die Schöffen, vorzüglich die Bergſchöffen in den Jn-

e eführt. Nach r ſ9enlabar tmüſſen die Schöffen freie Männer ſein; ſchöffenbarfrei iſtder ittelaltertt ten für die bürgerliche Unbe-
ſcholtenheit und perſönliche Freiheit von Knechtsdienſten.
Solche Männer ſaßen unter einem Vorſitzenden zu Ge
richt über die Streitigkeiten der Bürger. War die Stadt
frei, ſo hatte ſie ihren eigenen Vorſitzenden; hatte ſie
einen Herren weltlichen oder geiſtlichen, ſo ernannte er
den Vorſitzenden in Halle den Burggrafen, welcher wie
derum. im Thale“ den Salzgrafen, „auf dem Berge“ den
Schultheißen zum Vertreter
ausgegebenen Halliſchen SchöSchoſſen Recht ſprachen über
Gaft Kauf un W iuf. Sie z ilten aber auch über

lutthat. 12 Schöffen und der Schültheiß werden zum
Jahre 1266 in den erwähnten Schöffenbüchern nament-
lich angeführt Ihr Aint, urſprünglich blos ein jährliches,
wurde ſpäter ein lebenslängliches. Da ſie das Recht
hatten, nach dem Abſterben eines ihrer Kollegen an Stelle
deſſelben ſelbſt einen neuen Schöffen zu wählen, ſo wurde
mit der Zeit das Schöffenamt in einigen Familien ge
radezu erblich, wie in Halle in den Familien der Lange,
Arnold, von Nordhauſen und von Köthen. Dieſe bilde-
ten ſo eine Beamtenariſtokratie und erlangten einen großen
Einfluß auf die Stadtverwaltung; und da die genannten
Familien den Pfännern angehören, ſo vereinigten ſie in
ihren Händen Geld und Macht.

enbücher erweiſen, daß die
Mein und Dein, bei Erb

D. Die Errichtung des ſtädtiſchen Rathes.
Sie ſind es auch geweſen, welche die Errichtung eines

ma98 o 3 tu r S
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ſett Die von Hertel her

Ein müder Städter war auf dem Heimwe

z

n Zeitung vorm c

Lämpchen aus und inntmelte: Das Leben iſt eine
iſtSchule. e 4„Fußtritte wurden auf der öden Straße vernommen.

ge begriffen, um
en Theilſſeinerdie Ruhe zu ſuchen nachdent er den gri

eit damit zugebracht, von Vergnügen zu Vergnügen zueilen. Trotzdem en er: „Das Leben iſt m befrichigtes

Sehnen und ſtete EnttäuſchungEs iſt ein Räthſel“, ſtammelte der neugeborene

Da plötzlich tauchte ein roſiger Schimmer am Horizonteauf. Höher und höher ſtieg die magiſche en
bis u Werte Wert. Die Morgenröthe brachte

der Erde ihren Gruß. Und wie ein mächtiger Akkord
klang es durch den Weltenraum:

„Das Leben iſt ein Aufang.

Die zweite Sitzung x mtiniſchgergraphingen
ektion

der Naturforſcher in Berlin bot Ktr viel Jntereſſantes. Dr. Ham-
macher eröffnete ſie mit einem Rückblick auf den Lebenslauf und
die Forſchungsthätigkeit des am II. d. M. in Weſtafrika ver
ſtorbenen Reiſenden R. Flegel, ſowie mit Verleſung der beiden
letzten Briefe, welche der zu früh Dahingeſchiedene nach Europa
geſchickt hat. Der Umſtand daß das Niger Benue-
Gebiet unter britiſchen Schutz geſtellt wurde, ehe noch Flegel

eit hatte, ſeine patriotiſchen Abſichten zu verwirklichen und
dieſe für die Erſchließung Jnnerafrikas außerordentlich
wichtigen Gegenden für Deutſchland zu gewinnen dieſe Thatſache ſowie der Umſtand, daß die auf dem Niger Handel treibende

engliſche Geſellſchaft (Atriean National Company) um den Mit
bewerb der Deutſchen in dieſem Gebiete ſich fern zu halten, zum
Theil Jntriguen anzettelte, zum Theil auch in gewaltſamer
Weiſe vorging, riefen in d el jenen Zuſtand geiſtiger Depreſſion
rgeg, welcher zu dem frühen Ende des beklagenswerthen Rei
ſenden zweifelsohne erheblich beigetragen hat. Weiterhin gab
in der Sektion Pr. Staudinger, der ehemalige Reiſebegleiter
Flegel's über die Beſitztitel, welche die Angehörigen Deutſch
lands und Englands im NigerBenue- Gebiet ſich bisher
erworben haben, Auskunſt und konſtatirte ausdrücklich, daß wenn
die deutſche Regierung der Regierung Englands gegenüber auf
das nunmehr durch königlichen Charterbrief den britiſchen Be
a einverleibte Territorium keinerlei Anſprüche zu erheben
ich verpflichtet habe, dieſes nicht mit dem Hinweiſe auf die von
ngland im Niger-Benue-Gebiet erworbenen Rechte motivirt

werden könne, da, abgeſehen von den mit den Häuptlingenkleinerer Stämme abgeſchloſſenen Verträgen, die engliſche Kom-

pagnie oder anderweitige engliſche Staatsangehörige in den be
ſagten weſtafrikaniſchen Gebieten keinerlei Beſitztitel ſich er
worben hätten. Jn e auf klimatologiſche und kulturelle
Fragen wurde im Gegenſatz W den bezüglich der klimatiſchen
Verhältniſſe des tropiſchen Weſt afrikas unter den Reiſenden
und Forſchern verbreiteten Anſichten von allen jenen Reiſenden,
welche über das innerhalb der Wendekreiſe gelegene Oſtafrika in
der beſagten Sitzung ihre rn ausſprachen, einſtimmig
hervorgehoben, daß das zum Theil ſehr gebirgige äqua-
toriale Oſtafrka von den weſt afrikaniſchen Nieder-
ungen ſich in klimatiſcher Hinſicht ſehr vortheilhaft
unterſcheide, und daß die meiſten oſtafrikaniſchen Ge
biete als durchaus geſund bezeichnet werden müßten. Jndieſer
Beziehung bemerkt zunächſt C. Töppen, daß zufolge der von ihm
in Oſtafrika gemachten Beobachtungen die klimatiſchen Verhält
niſſe der Somaliküſte durchaus günſtige ſeien, daß die Städte
Lamu, Witu und Mombaſſa, ſowie deren Umgebung ſich eines
beſonders vortrefflichen Klimg's erfreuten, und daß die Jnſel
Sanſibar ſelbſt, welche der Engländer Burton noch als „the
grave of the White man“ (Grab des weißen Mannes) bezeichnete,
ſowie die aängrenzende Feſtlandsküſte entſchieden ſehr viel beſſer
ſei als ihr Ruf. Wenn die in das Jnnere des Landes vor-
dringenden Expeditionen nicht unerhebliche Verluſte an Menſchen
leben erlitten hätten, ſo ſeien dieſelben mehr auf die ausgeſtan-
denen Stern den Mangel an guter Nahrung und an
allen Bequemlichkeiten des täglichen Lebens, als auf die Un
gunſt des Klimas zurückzuführen. Küntzel, deſſen Bemerkungen
ſich. auf das von ihm bereiſte Witugebiet beziehen, ſchildert
in Uebereinſtimmung mit den Bemerkungen des vorhergehenden
Redners dieſen Theil Oſtafrika's als einen ſolchen, in welchem
der Europäer vorausſichtlich ſehr wohl gedeihen würde
und einen Theil des Tages im Freien zu arbeiten im Stande
ſei, wobei er als Beleg für ſeine Behauptung von der Geſund
heit dieſer oſtafrikaniſchen Gebiete daran erinnert, daß von der
nahe an zweihundert Perſonen zählenden Denhardt'ſchen Ex
pedition, obwohl dieſelbe bei einzelnen Gelegenheiten tage gang
im Waſſer zu waten genöthigt war, nicht eine einzige Perſon
geſrih erkrankt vder gar geſtorben ſei. Mit ganz beſonderem

achdruck wird von dieſem landwirthſchaftlich kompe-

ſchen Städte lehrt, daß in den von einem Stadtherrn
abhängigen Städten überall ſich das Beſtreben der Bürger
zeigt, ſich von der Gewalt des Stadtherrn mit der Zeit
los zu machen und rn zu werden. Das geſchah
dis in der Weiſe,

„wählten Beamten, welche zumeiſt Bürger waren, ihr An
ſehn und ihre Macht zur Errichtung einer Behörde ver
wendeten, die unabhängig vom Stadtherrn allmählich auf
die Verwaltung der Stadt Einfluß gewann, das iſt der
ſtädtiſche Rath. So iſt es auch in Halle geweſen.

lichDie Thalgüter die c waren urſprün
usEigenthum des Erzbiſchofs. Er verpachtete ſie zur

inißung an einzelne

P ein Eigenthumsrecht ableiteten und durchſetzten.
Dieſelben Pfänner würden Schöffen und Schultheißen und
benutzten die Verlegenheiten der Erzbiſchöfe zur Erweite-rung ihrer Machtbefugniſſe in der Stadt. Die Errichtung

eines ſtädtiſchen Rathes iſt in der That eine Einſchtän
kung der erzbiſchöflichen Gewalt; vielleicht wurde ſie demStadtherrn plauſibel gemacht durch das räumliche An
wachſen der Stadt und die damit verbundene Vermehrung
der Verwaltungsgeſchäfte. Mitglieder der Schöffenfamilien
ſitzen mit in dem neuen Rath die neue Behörde ſchien
vielleicht anfangs gar nicht dazu angethan, den ſtadtherr-
lichen Rechten Abbruch zu thun aber bald überragt ſie
das Schöffenkolleginum und nimmt die Stadtleitung ſelbſt
bewußt in die Hand. Die Zeitumſtände begünſtigten dieſe
Uſurpation: Erzbiſchof Wichmann, derſelbe, welcher die
Magdeburgiſchen Jnnungen errichtete und die Halliſchen
errichtet haben ſoll, ſcheint noch unumſchränkter Herrſcher
in Halle geweſen zu ſein, auch Ludolf, ſein Nachfolger
(1192--1205), iſt ein thatkräftiger Mann geweſen; ener-
giſch und auf „den Nutzen ſeiner Kirche bedacht“ nennt
ihn die Chronik des „Lauterberges“ (Hohen Petersberges).

Die Geſchichte der deut-ſtädtiſchen Rathes ermöglichten. Mit ihm ſtand die Stadt treulich zu dem Staufer Philipp

daß die vom Stadtherrn ge

Bürgerfamilien, welche aus dem viele
Jahrzehnte. durch währenden und forterbenden Pachtver

a n äe hh
5

3 49 5

ren ccteeneneeeereer-S 7 wer
tenten en duf die außervrdentliche Frun ä ehe e et owohl

für die Kultur der meiſten europäiſchen Nutz und Nährpflanzen
wie für die Kultur wiſchen ewächſe ſich eigne nnd rlich
weimal zu ernten geſtätte, hingewieſen, ſowie darauf, daß die
Eingeborenen der Sugheliländer ſich vorausſichtlich ohne Mühe
zur Feld und. Plantagenarbeit würden eben laſſen. Einn beſonderes Lob ſpendet K. en un woh en R des

uaheligebietes, von denen die Mandabai von Marine
offizieren als für einen vortrefflichen Kriegshafen ſich eignen
bezeichnet wurde. Endlich hätten wir von denjenigen Vor-
trägen der geographiſch mediziniſchen Sektion, welche zu der neunaugurirten Kolonial t des deut chen Reiches in Beziehung

ſtehen, hier noch die Ausfüh ungen des Paſtors Büttner zu
erwähnen, welcher längere Zeit in Namaqua und Hereroland
als Miſſionär thätig war und von dem Klima dieſer außerhalb
der Wendekreiſe ge egenen Länder ein außerordentlich genſt es
Bild entwirft und zugleich keinen Zweifel darüber beſtehen läßt.
daß dieſe Gegenden, ſoweit ſie überhauyt kultivirbar ſind, dem
Europäer die Arbeit im Freien geſtatten.

Halle. den 25 September.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellen- Angabe geſtgttet.)Für Briefmarken ammler dürfte die Mit
theilung von Jntereſſe ſein, daß in Folge einer r

in
der öſterreichiſchen Poſtverwaltung für den Gebrau
k. k. öſterreichiſchen Poſtämter in der Türkei und i
Egypten eine neue Ausgabe von Briefmarken zu 3 Soldi
hergeſtellt wird, welche unterhalb der Bezeichnung „3 Soldi“
den Ueberdruck „10 Para“ tragen werden. Die An-
wendung einer türkiſchen Bezeichnung auf einer öſter
reichiſchen Briefmarke iſt eine intereſſante Neuerung.

Die Anträge auf e r von Gewerbe
ſcheinen ſind nicht mehr an das Königliche Landraths
amt, ſondern an die Polizeibehörde des Wohn
ortes e ufenthaltsortes zu richten. Dem-
gmet haben alle diejenigen Gewerbetreibenden des platten

andes, welche pro 1887 den Handel im Umher en
oder das Hökergewerbe betreiben, oder a m b des
Ortes ihrer gewerblichen Niederlaſſung perſönlich oder
durch“ in ihren Dienſten ſtehende Reiſende Waaren auf
kaufen er a Beſtellungen auf Waaren ſuchen
wollen, ſie ofort bei dem zuſtändigen Amtsvorſteher zu
melden. Die betreffenden Gewerbetreibenden der Stadt
Zeitz haben ihre bezüglichen Anträge bei der Polizeiver-
waltung zu ſtellen.

Die Beſtimmungen über die Annahme von
Poſtſendungen durch die Landbriefträger ſcheinen
im Publikum immer noch nicht allgemein bekannt zu ſein.Es wird daher wiederholt darauf aufmerkſam gemacht,
daß nach 8 24 Abſatz V der Poſtordnung jeder Land-
briefträger auf ſeinem ein Annahmebuch
mit ſich zu führen hat, welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Ein
ſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen Packete
und Nachnahmeſendungen dient. Will ein Auflieferer die

ſelbſt bewirken ſo hat der Landbriefträger
demſelben das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des

ſeitens des Landbriefträgers muß dem Ab-
t er auf nen durch Vorlegung des Buches die

ugimg von der ſtattgehabten Eintragung gewährt
werden.

Wann iſt der Gebrauch der Nothleine geſtattet
und wann iſt er ſtrafbar? Mit d hetege wird ſich in
nächſter Zeit das Reichsgericht zu beſchäftigen haben, denn
es iſt wohl anzunehmen, daß ſich die Eiſenbahn
behörde mit einem jedenfalls intereſſanten Urtheil einesKölner Schoffengerichts nicht zufrieden geben, die Sache

vielmehr durch alle Jnſtanzen durch verfolgen wird. Drei
Landleute nämlich aus der Umgegend Kölns hatten
ſich vor einigen Wochen Billets bis nach Longerich
elöſt, vergeſſen aber dort das Ausſteigen; als der ZugWo weiter dampfte, merkten ſie ihr Verſehen, ogen

dann die Nothleine und glaubten, als der Zug ſtiuſtand,

in aller deſnhenrhe ausſteigen zu können. Man ver-
langte indeß, weil ſich der Thäter nicht melden wollte,
von jedem 30 .4 für Mißbrauch der Nothleine. Da die

v

gegen den Welfen Otto IV. J Philipp hielt 1201
4 Halle Heerſchau. 1205 ſtarb Ludolf; ſein Na folger

dalbert ging nach ſeiner Wahl nach Jtalien, um hin

Geldariſtokratie.

mit dem t Jnnocenz III. zu verſöhnen. Erſt 120
kam er zurück und e in Magdeburg und Halle ein. Bis
n waren die Städte ohne Herren und Hilfe geweſen
und hatten ſich in den Kriegswirren auf ſich ſelbſt ver
laſſen müſſen. Das gab den Bürgern natürlich Kraft undSelbſtvertrauen. Rad Kaiſer Philipps Ermordung hielt

Erzbiſchof Adalbert weiter zu den a mit ihm auch
Halle. Als nun Adalbert 1212 bei Oſterweddingen von
ſeinen welfiſchen Gegnern aufs Haupt geſchlagen wurde,war Halle 1214 im Stande, Otto des Welfen Kela erung
ſiegreich auszuhalten. Der Erzbiſchof konnte ſich alſo des

Gegners nicht erwehren, wohl aber die Bürger. Kein
Wunder, daß ſie dieſe Umſtände benu n um ſelbſtän-

ndediger werden. Wir haben keine wann der
n e Rath errichtet iſt; da aber die Kramerinnung
chon 1231, wie Eingangs erwähnt wurde, beſteht und inden Statuten einiger nungen des Rathes Erwähnung

gethan wird, ſo muß er vor 1231 errichtet worden ſein,
und zwar von den Pfännern, von der Beamten und

Eine Urkunde vom Jahre 1285 führt
8 Rathmannen und 2 Rathsmeiſter an, alle Pfänner.
Noch iſt unter ihnen kein Jnnungsmitglied; die Jnnungen,
noch jungen Datums, machen keinen Anſpruch darauf, auf
die Verwaltung der Stadt einzuwirken.
e

n S r J 74E. Die Gewerke vor Errichtung der Statuten.

T a n d n eDie gegebenen Auseinanderſetzungen haben genügend
für ein Verſtändniß der Jnnungsſtatuten vorbereitet; wir
gehen nunmehr zu einer eingehenden Betrachtung derſelben
über: Die Abgaben, welche die Gewerken dem Erzbiſchof
ev. deſſen Beamten zu leiſten haben, beſtehen theils in
Geld, theils in Naturalien. Die Krämer: Hüte und ſeidne

axkeit und



drei Landleute ſich deſſen aber weigerten, ſo trug die
Eiſenbahnbehörde auf richterlichen Entſcheid an. Das
Schöffengericht indeß, welches die Sache erſtinſtanzlich zu
entſcheiden r wies den Eiſenbahnfiskus mit der Klage
ab. Zunächſt erwog es, daß es Pflicht der Schaffner ge
weſen wäre, in Longerich die Coupeethüren zu öffnen,
und dann ſei dem Publikum S r der Begriff von
gern unter welcher der Gebrauch der Zugleine reſp.
Nothbremſe geſtattet ſei, nicht klar präciſirt und es ſei
meiſt dem Urtheil des Paſſagiers ſelbſt überlaſſen, darüber
zu entſcheiden.

Die erſten gelben Blätter zeigen ſich. Was
das bedeutet, weiß Jeder, der entweder ſelbſt ſchon die
Empfindung durchkoſtet hat, oder Andern nachempfinden
v welche Stimmung uns beſchleicht, wenn unter

unkelm Haar das erſte weiße aufleuchtet. Das erſte
weiße Haar, die erſte kleine Runzel (Krähenfuß genannt)
an den Schläfen beſagen, daß die Höhe erklommen iſt;
noch geht's ein gutes Stück gane aus auf dem Hoch-plateau des Daſeins, dann aber ſenkt ſich die Straße,

um nicht mehr zu ſteigen: Die fatale ſchiefe Ebene be-
innt. Daß es auf ihr kein Halten mehr giebt, lehrt dasSprüchwort eines von den wenigen wahren. Natur und

Leben gleichen ſich; nur, daß des Menſchen Leben einmal
und unwiederbringlich iſt, während das der Natur ſich in
feſtſtehenden Zeitabſchnitten verjüngt. Jetzt eben en
wir am Wendepunke, da Mutter Erde die erſten weißen
Seaee bekommt; gelbe dürre Blätter im grünen friſchen

egetationsgelock. Bald raſcheln und fegen viele im
Winde, und Nebelſtreifen gäben Krähenfußrunzeln in das
Antlitz der lieben Weltkugel, wenn ſie ſich unſer Einer
etwa vom Monde aus betrachten könnte. Empfindſame
Seelen packt leiſes Erſchauern, wenn der Hochſommer
cheidet und der Herbſt mit allen Früchten zugleich vom
iſte des Lebens die Embleme des Welkens, der Ver

weſung ſchüttelt: gelbe Blätter!
Die Verpflichtung zur Angabe des Ge-

wichts auf dem Brot kann, wie das Kammergericht
gegenüber einer von der Regierung zu Düſſeldorf erlaſſe
nen Polizeiverordnung entſchieden hat, den Bäckern nicht
auferlegt werden. Eine ſolche Verordnung ſtehe im
Widerſpruch mit den 88 72--74 der Reichs-Gewerbe-
ordnung.

Strafkammer des königl. Landgerichts
am 24. September.

Es iſt eine Erſcheinung des alltäglichen Lebens, daß kleine
mit der Zunge geführte Gefechte gar häufig mit den Fäuſten
ur Entſcheidung geführt werden, wobei es denn je nach der
ndividualität der Streitenden zu Ausſchreitungen kommt, welche

auf Wochen, ja Monate, ins Gefängniß führen. Der Hand
arbeiter L. aus Giebichenſtein hatte ſich bei einer Auseinander
ſetzung mit einer Frau M. ſo in die Wuth geſprochen, daß er,
dem Drange ſeiner „Schlagfertigkeit“ nicht widerſtehend, das
Gartenſtacket überſtieg, der Frau M., welche ihren Rück ä
das Haus nahm, nachdrängte und derſelben einige Fauſtſchläge
auf den Hinterkopf beibrachte. Auch der hinzukommende Ehe-
mann der W welcher deu Wüthenden aus dem Hauſe
u entfernen ſuchte, erhielt hierbei mehrere Fauſtſchläge ins Ges und die h fand alsdann vor dem Schöffengerichte da
urch ihren Abſchluß, daß der Handarbeiter L. wegen Haus-

friedensbruch und Körperverletzung zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt wurde. Gegen dieſes Urtheil hatte V. n ein
elegt und er wollte in der heutigen Verhandlung eine Milderungſäne Strafe dadurch herbeiführen, daß er durch einen Zeugen

en Beweis zu erbringen verſüchte, als ſei er zuerſt von Fraß
M. bei ſeinem Eindringen ins Haus geſchlagen worden. Dieſer
Beweis gelang jedoch dem Angeklagten nicht, denn wenn Frau
M. nach ihrer Mißhandlung auch einer Nachbarin erzählt hatte,
daß ſie dem L. „ein paar Tüchtige ausgewiſcht habe“, ſo ſchraubte
der Herr Vorſitzende dieſe Heldenthat auf das richtige Maß
zurück, indem er dieſe Aeußerung mit den Worten „man reno
mirt gern ein Bischen!“ interpretirte. Dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft entſprechend wurde die Berufung verworfen
und es blieb demnach bei der Strafe von 3 Monat Gefängniß,
a dem Gerichtshofe unter Berückſichtigung der Vorſtrafen
des Angeklagten und ſeines gewaltſamen Eindringens in ein
fremdes Grundſtück keineswegs zu Weh gegriffen erſchien.

Hat ſchon das bloße Wort „Denunciant“ einen unange
nehmen Beigeſchmack, ſo ekelt uns daſſelbe mit dem Attribute

falſch geradezu an; denn ein falſcher Denunciant, d. h. Jemand,
der zur 7 e hiaung eines Anderen wiſſentlich falſche Angaben
macht, gilt in der Geſellſchaft als ein verächtlicher Menſch und
wird auch vom Strafgeſetzbuch ſcharf angeſehen. Eine Frau L.
von hier nahm vor mehreren Monaten ein völlig ſubſiſtenzloſes
Mädchen aus Leipzig, welches ein etwas bewegtes Leben hinter

hatte, in ihrem Hauſe auf. Mehrere Wochen zeigte ſich die
u gnam men fleißig und ordentlich; dann aber kam Man-

cherlei vor, was der Frau L. ſo wenig gefiel, daß ſie dem

Mädchen das Haus ſperrte. Aus Rache wurde ſie von dem
en wegen des ehrenrührigſten Geſchäftes, des Mädchenhan

els nach Leipzig, bei der hieſigen Polizei denuncirt; aber der
eführte Schlag fiel auf das Mädchen ſelbſt zurück, welchesfeute unter der Anklage der falſchen Denuncigtion vor der

Strafkammer ſtand. Die Angeklagte führte ihre Sache mit
einer Leidenſchaftlichkeit, die ihre Angaben von vornherein ver
dächtig machte; zugleich aber entwickelte ſie eine Sprechluſt
auch da, wo ſie das Wort ſchon nicht mehr hatte, daß ſich der
Herr Vorſitzende nur durch Androhung ſofortiger rin
einige Ruhe zu ſchaffen vermochte. Die Beweisaufnahme ge-
ſtaltete ſich für die Angeklagte, welcher übrigens vor acht de
erſt die Fackel Hymens noch geleuchtet hat, ſo wenig günſtig
daß die heute wegen Vernehmung eines weiteren Zeugen aus
eſetzte Verhandlung für ſie wohl nur die Bedeutung: „aufge-ſKporen iſt nicht aufgehoben“ haben dürfte.

Das Hochwaſſer der Mulde, welches im Laufe dieſes Som-
mers auf indirectem Wege auch die Stadt Delitzſch heimſuchte,
Fgtte in dem dortigen Stadtgraben ſtark rumort und unter
lnderem auch ein altes Stacket in ne Theile vg welche

nun luſtig mit dem Strome forttrieben und wahrſcheinlich gen
Bitterfeld abgeſegelt wären, wenn nicht der Arbeiter Blume
und die Wittwe Keßler die Stacketlatten herausgefiſcht Pitten
Bl. hatte ſich glücklich in den Beſitz von etwa 1I6, die K. von
3—4 Stück dieſer alten Latten im Geſammtwerthe von 50
geſetzt und Beide waren eben im a dieſelben zu bergen,
als die polizeiliche Beſchlagnahme des Holzes und eiſte weikere
Anzeige der Ho diſcher erfolgte, welche heute, da Blume ſich
im wiederholten alle befand, unter der Anklage des Dieb
ſtahls vor der Strafkammer fanden Beide Angeklagte be
haupteten, und man konnte ihnen dies nach Lage der Dinge

wohl glauben, daß ſie das Auffiſchen dieſer Latten,
welche von der gut doch weiter fortgetrieben ſein würden,
nicht für eine ſtrafbare Handlung gehalten hätten. Da der als

euge vernommene Polizeiſergeant beſtätigen konnte, daß die
atten ohne das Eingreifen der Angeklagten Se unzweifelhaft

re verſchwunden ſein würden, verzichtete die Königl.
Staatsanwaltſchaft auf die weitere Beweisaufnahme und be
antragte koſtenloſe raſprechung welche von dem Gerichtshofe
auch ſofort verfügt wurde, da die angeeigneten Latten in keines
Gewahrſam, alſo in der That herrenloſes Gut geweſen und
demnach den Angeklagten die Abſicht, einen Diebſtahl zu be
gahen, nicht untergelegt werden könne. Beide Angeklagte ver
nehmen das Urtheil mit großer Genugthuung, welche man den
wirklich harmloſen Holzfiſchern nach ſo viel ausgeſtandener
Angſt wohl gönnen konnte.

Der Ball der Naturforſcher zu Berlin.
Die Reihe der Feſtlichkeiten zu Ehren der Naturforſcher-

Verſammlung ſchloß am Donnerstag ein glänzender Feſtball
im Wintergarten des Central-Hotels. Schon vor 8 Uhr rollten
die Wagen ununterbrochen an dem Portal des feſtlich ge
ſchmückten und durch bengaliſche Flammen weithin in rothe
Gluth getauchten Central-Hotels vor. Jn äußerſt prächtiger
und geſchmackvoller Weiſe war der Wintergarten dekorirt.
Ueber den rieſigen Raum hinweg ſchwangen ſich zahlreiche
blumengeſchmückte w. r von einer Wand zur andern,
die im Bunde mit koſtbaren Velarien kaum etwas von dem
Glasdach erkennen ließen, während die Seitenwände mit ihren
reichen Blumen und Pflanzen Dekorationen wirkungsvoll im
Scheine zahlreicher farbiger Laternen und Lampions, ſowie
der durch Schleier gedämpften elektriſchen Lampen hervor
traten. Zwei Muſik-Orcheſter, eine Streich-Kapelle und ein
TrompeterKorps ſpielten abwechſelnd; über dem Orcheſter des
erſteren trug ein blumendurchwirkter, ſternenüberſäter Schleier
in Goldſchrift die empfehlenswerthe Deviſe: „Nur für Natur“,die ſich gegenüber an der Terraſſe fals Aufſchrift wiederholte.

Vom Winktergarten war nur der mittlere Theil für die er
reſervirt, während zu beiden Seiten und in allen Nebenſälen
unabſehbar ſich Tiſch an Tiſch reihte als Ruheort für die we-
piget Tanz als Schauluſtigen und materieller Stärkung Be

ürftigen.f Die Feſtordner waren diesmal aus den einzelnen Sek-
tionen gewüplt und wurden in angeſchlagenen Plakaten dem
„liebenswürdigen Entgegenkommen des Publikums empfohlen,
zumal ſie ſi Dienſt der Schönen“weihten.

Sehr bald nach der angeſetzten Zeit waren alle Räume von
einer feſt wogenden Menge erfüllt, die ungeduldig des Be-
ginnes harrte. Man muß es den Forſchern und ihren Damen
nachrühmen, daß ſie auch im Genießen eine bewunderungs-
würdige Ausdauer beſitzen; am Ballabend wenigſtens grigten
ſie ſich nichts weniger als feſtmüde. Als die erſten Takte der
Muſik ertönten, zuckte es ſchon in vielen Füßen und Füßchen,
und da die e Eröffnung ſich verzögerte, ordneten ſich
underte von Paaren ſelber zu einer mächtigen Feſtpolonaiſe.Plötzlich aber verſtummte die Muſik und als ſie wieder einſetzte,

zrigte ſich Or. Laſſar, der Leiter des Feſtes, von einem lauten
Ahl! der h begrüßt, an der Spitze einer ſtattlichen
Schaar hochgewachſener, verwegen blickender, prächtig koſtü-
mirter Landsknechte, die ſich in die Runde ordneten und den
Platz für die Tanzenden mit Hilfe ihrer Hellebarden und einer
langen Leine abſperrten. Zur ſelben Zeit erſchien auch Pro
feſſor Virchow, der gleich in die Polonaiſe eintrat und glei
ſeinen Kollegen Hofmann, v. Bergmann, Bardeleben, Mendel,
Kigberg. J. Wolff, c. längere Zeit im Ballſaal verweilte.
Nicht weniger als 23 Tänze, darunter drei Contre-Tänze und
eine Quadrille wies die Tanzkarte auf, und doch blieb ſelbſt
nach der gro en Pauſe, die um Mitternacht für die kulinaxi
ſchen Genüſſe Raum ließ, das Gedränge der Tanzenden unbe

„dem uneigennützigen

ſchreiblich, trotzdem eine mindeſtens eben ſo große Anzahl an
ihren Tiſchen ruhig konverſirend und pokulirend das beſſere
Theil erwählt“ hatte.
Ball ſchloß gegen 4 r war an ein ungehindertes Tanzen zu
denken. Auch die Entfernung der Landsknechte, die Dr. Laſſar
nach der Pauſe, um Raum zu gewinnen, in launiger, mit wahrer
Poſaunenſtimme vorgetragener Rede angeordnet hatte, hatte
wenig genutzt. Jnzwiſchen war eine hübſche Ueberraſchung er-
folgt: Ein glänzend geſchmückter, von zwei wirklichen Pferden
gezogener Triumphwagen fuhr in den Saal, aus dem von einer
reizenden jungen Dame auf die andrängende Menſchenünth re
Fülle hübſcher. Blumenſträuße für die Dämen, denen ſolche
auch beim Eintritt überreicht wurden, Tiſchkarten, Knallbonbons
und Lieder ausgeſchüttet wurden. Letztere hatten inſofern
ihren Beruf verfehlt, als ſie nicht geſungen wurden wie
denn überhaupt weder während des Tanzes, noch in der Pauſe
irgend ein Lied oder Toaſt oder muſikaliſcher Vortrag die
Freuden des Balls und der recht belebten Unterhaltung ſtörten.
Ind da ſchließlich die Geſellſchaft in engern Kreiſen recht froh

und gemüthlich gepflegt wurde, ſo wird ſchließlich die Mehr
So ihr Urtheil trotz aller Püffe und Stöße und abgetretener

amenSchleppen am Schluſſe dahin zuſammengefaßt haben:
„Trotz alledem, es war doch ſchön!“

Aus aller Welt.
n gehungert, Aus Mai land wird geſchrieben Am

18. d. Nachts 12 Uhr beendete der vielgenannte Succi ſeine
30tägige Hun gerprobe. Munker und bei Kräften, wenn
auch leichenfahl und abgemagert, unterbrach er die uünglaublich
lange, mit männlicher Ausdauer überſtandene Periode der Ent
ſagung durch die Zuſichnahme von einer Taſſe Bouillon. Was
viele zuvor für unmöglich und exaltirt hielten, hat er nun dochgeleiſtet. Jeder weſſel muß der Thatſache ehe
g. war ausgeſ et da die Ueberwachung aufs Peinlichſte
eübt wurde. Der Wiſſenhaft hat Herr Succi ein Mittel an
ie Hand gegeben, welches ſich vielleicht für fernere Zeiten zu

großem Nutzen der Menſchheit anwenden läßt. Jn Mailand
iſt Succi der Held des Tages. Am Samſtag Mittag 12 Uhr
nahm Succi unter großem Andrange Neugieriger zum erſten
male wieder nach 30 Tagen ſeine geregelte Mahlzeit ein.
geleitet wurde dieſelbe durch Sardellen, Butter, Brod, Kaffee
mit Milch. Das eigentliche Mahl beſtand aus gebackenem
Kalbshirn, S r Wachtelfleiſch mit Spinat, Beafſteak und
Trauben. Nachdem er reichlich gegeſſen, trank er eine Taſſe
ſchwarzen Kaffee und ſteckte ſich eine Havanna an; im Verlauf
der Zeit ſprach er auch einem Glas Bordeaux und Champagner
zu. Succi aß mit großem Appetit, ohne dabei beſonders großen
Hunger zu verrathen. Abends begab er ſich in Geſellſchaft von
rege in ein Café, wo er unter Anſtrömung eines großen
Publikums ein opulentes Abendeſſen zu ſich nahm. Succi wird

ſich noch einige Zeit in Mailand aufhalten und dann gegen
Mitte des kommenden Monates auf dem Lande Erbanra ſuchen,
um ſich neu zu ſtärken. Jm Monat December gedenkt er nach
Paris zu gehen und daſelbſt eine neue Hungerprobe anzutreten.
Während der 30 Hungerzage hat Succi im Ganzen um 13,00
Kilo an Kern m tzt abgenommen, ſomit durchſchnittlich pro
Tag um 430 Gramm. Seine Durchſchnittstemperatur betrug

37 Grade, Pulsſchlag 71, Athemholen 21. Täglich nahm er
durchſchnittlich 667 Gramm reines, 43 Gramm HuniadiJanos
und 239 Gramm VichyWaſſer zu ſich, wogegen er durchſchnitt
lich 408 Gramm weggab. Das Geſammkquantum eingenom
menen Waſſers in den 30 Tagen beträgt 25,459 Gramm, hier-
von gab er 19,724 Gramm von ſich, ſo daß im Ganzen 5745
Gramm in ſeinem Körper zurückblieben.

Der Pariſer. Jm „Figaro“ gibt „Labruyéère“ eine, wiees ſcheint, ſehr treffende C argkteriſtik des Pariſers“ Man
kann ſo beginnt „Labruyéère“ ſeine trotz ihrer ironiſchen
Faſſung nicht weniger ernſtgemeinte Schilderung ein Werheißen und doch nichts weniger als der eigentliche, wahre
Pariſer ſein. Der Ausländer oder Provinziale, der in Paris
wohnt, kennt vielleicht unſere Stadt ſehr gut und, ſchwimmt
luſtig mit in dem Strom des Pariſer Lebens, aber ihm fehlen
doch alle jene J n die das Pariſer Kind charak
teriſiren. Den Vollblut Pariſer kennzeichnet erſtens ſein un
überwindlicher Hang zu gedankenloſem Schlendern. Wo ein
Paſſant auf der Straße ſtehen bleibt, um in die Luft zu ſtarren,
oder ſich Waſtig und aufgeregt in einen Haufen Neugieriger ein
keilt, iſt man ſicher, einen wirklichen Pariſer vor zu haben.
Denn der Pariſer iſt der geborene Maulauffe (bvadaud). Er
ſperrt Mund und Naſe auf, weun eine Brautkutſche an ihm
vorbeifährt, er ſteht ſtundenlang, um auf einen Leichenzug zu
gaffen, als hätte er dergleichen noch nie geſehen. Der Pariſer
iſt nicht gerade ſehr gebildet, aber er ſteckt ſeine Naſe in alles
und weiß ſeine Meinung ſtets mit einer zgpiſſen Autoritäts
Miene vorzubringen. Seine Hauptleidenſchaft iſt, öffentlich zu
peroriren und zu kritiſiren, wobei er ſelbſtredend ſtets alles
herunterreißt, und durchſchimmern läßt, daß er allein der Mann

dern ihm auch noch beiſtimmen. Der P

59 läubig. um ſo mehr, als er unter ewiger Bevormundun
zu leben gewohnt iſt. Jhm geht daher jede Selbſtſtändigkei
jede Jnitiative ab; er weiß ſich ni
wenn er verreiſen will, auf dem Bahnhof
unweigerlich an den unrichtigen Billetſchalter.

blickt er mit ſouveräner Verachtung herab, ja er unter

Schnuren; die Bäcker: Brot und Semmeln; die Schuſter 1276: „Aber dem Praetor der Stadt, welcher auch Ad
Stiefeln und S m die Knochenhauer: Talg; die
Schmiede: den Hufbeſchlag für eine Anzahl Pferde. Der
artige Naturalleiſtungen ſind im Mittelalter nichts Selte
nes, und Reſte davon ſind bis in unſere Tage geblieben;
man erinnere ſich nur der Zinshühner und des Schul
kornes. Aber hier haben dieſe Abgaben eine beſondere
Bedeutung. Wie der hörige Bauer ſeinem Herrn an ge-
wiſſen Tagen den Acker bebauen und Spanndienſte leiſten,
auch bei gewiſſen Anläſſen (wie Hochzeit oder Todesfall)
eine Abgabe zahlen mußte, ſo ſind die Handwerker dem
Landesherrn ev. deſſen Beamten gegenüber zu Leiſtungenverpflichtet, und man darf hieraus ſchließen, daß ſie ſch

r in einem Zuſtand perſönlicher Abhängigkeit beP en. Vor uralter Zeit war ein feſtes Schloß am
Saalufer erbaut, um das Land ringsum gegen die Ein
fälle der Slawen zu vertheidigen. Daſelbſt ließ ſich bald
mancherlei Volk nieder, das den Waffen führenden Herren
u Dienſte war mit allerlei Handleiſtung als Entgelt fürhen Genuß der Sicherheit ihres Leibes unter dem u

der Mauern. Aus ihnen wurden durch Uebung im Lauf
der Zeit Handwerker. Als nun der freigebige Kaiſer
Land und Leute dem Magdeburger Erzbiſchof verlieh, be
kommen die Hörigen in ihm einen neuen Herrn, dem ſie
zu perſönlicher Leiſtung verpflichtet waren und deſſen Be-
amten ſie gehorchen mußten. Selbigen Beamten überließdem Vranch der Zeit gemäß der Herr einen e des ihm

gebührenden Einkommens als Beſoldung; aber die Be-
zeichnung unſer Burggraf, unſer Schultheiß, unſer Fron-
bote „erinnert“ immer wieder an die Oberherrlichkeit des
Erzbiſchofes. Der Beamte, deſſen Wirkungskreis jene
Hörigen in frühſter Zeit angehörten, wird in den Statu
ten gar nicht erwähnt, es iſt der Advokat oder Praetor;
aber in einigen Urkunden kommt er vor. So heißt es in
der Münzregulirung des Erzbiſchofs Konrad vom Jahre

vokat heißt, ſoll eine Wittwe, welche wieder heiratet, einen
Solidus geben.“ Dieſer Wittwenzins anderswo Bett
mund, Hemdpdſchilling, Schürzenzins, Bunzengroſchen t
nannt wird nur von leibeigenen Frauen erhoben, alſo
muß doch der Advokat der Richter der Leibeigenen gewe
ſen ſein. Da nun derſelbe Advokat in Halle von jedem
r in welchem Schuſter und Fleiſcher Waaren auf
tellen, eine gewiſſe Abgabe bezog, auch von den Bäckern
jährlich eine Brotlieferung zu beanſpruchen hatte, ſo iſt
anzunehmen, daß die Handwerker vor alter Zeit ſich in
dem Zuſtand der Hörigkeit befunden haben. Der Wirk-
ungskreis des Advokaten ging ſpäter auf den Schultheiß
über, und daher unterlagen die Jnnungen, als ihre Mit-
n längſt perſönlich frei noch der Gerichts
arkeit des Schultheißen und zahlten ihm gewiſſe Ab
aben. Die Konſtatirung dieſer frühern Hörigkeit, deren
puren ſich noch in den Statuten finden, iſt von höchſtem

Jntereſſe, wenn man bedenkt, zu welcher Machtfülle ſpä-
terhin die Jnnungen in allen deutſchen Städten ſich em
porgearbeitet haben.

Als Empfänger der Abgaben werden in den Statu-
ten der Erzbiſchof, ſein Kapitel, der Burggraf, der Schult-
heiß der Rath der Stadt, die Schöffen und der Fron-
ote des Erzbiſchofs genannt, nicht aber der Advokat.

Wir ſchließen daraus, daß ſchon damals dieſer Beamte
nicht mehr zu den leitenden Perſönlichkeiten des Stadt
regimentes gehörte und daß ſchon damals am Anfang des
13. Jahrhunderts der Schultheiß ihn zurückgedrängt hatte.
Ferner J der Schultheiß den Statuten nach von den
Gewerken Abgaben, die früher dem Burggrafen zukamen.
Da heißt es: „Von des Burggrafen wegen ſollen die
Bäcker geben unſerm Schultheißen, der da von uns be-
lehnt iſt, 8 Brote.“ Weiter bei den Schuſtern und Ger-
bern: Was unſerm Burggrafen zugehört, das läßt er un-

die unſerm Burggrafen gehörten.“

und Tod. Als

wurden, ſchafften ſie ſi

der ihnen zukommenden Gefälle; aber auch

befugniß des Büurggrafen auf den Schult

itzenden Schöffen und der Gerichtsdiener des

Theil der ſtipulirten Strafgelder an die

Sind die einzelnen Theile der Statuten nicht zur ſel

ſind, erſcheinen ſie durchaus i
auch eingeleitet durch die Bemerkung:

nicht enwaren.
nen
läufig nicht möglich. J

(Fortſetzung folgt.)

Erſt in der lehten halben Stunde (der

Ein

ſei, Ordnung zu ſchaffen. Auch findet er immer Leute, die ſeine
rhetoriſchen leſe nicht nur über ſich ergehen laſſen, ſon

5 ariſer iſt ferner in ſeiner
Eigenſchaft als Jgnorant und leidenſchaftlicher Nachäffer ſehr

t zu helfen und geräth,
ſtets

ich gen Gedränge undSkandal iſt e Lebensbedürfniß und auf alle Nich rig
eide

ſogar unter den einzelnen Stadtvierteln ſeiner Vaterſtadt. Der

ſerm Schultheißen freiwillig, das ſollen ſie unſerm Schult
heißen geben“; und bei den Leinewebern: Sie ſollen geben
alle Jahr unſerm Schultheißen acht Schillinge Pfennige,

Der Burggraf war,
wie eingangs erörtert worden iſt, der Richter über Leben

gegen Ende des 13. Jahrhunderts die
Kurfürſten von Sachſen Burggrafen des Erzbiſchofs

in dem Schultheißen einen ſtändigenVertreter und überließen n einen beträchtlichen e

chon früher,
wie dieſe Beſtimmungen zeigen, ſcheint ein an der Macht

eißen überge-
angen zu ſein. Daß die mit dem Schultheiß S tſt rzbiſchofseinen Theil der Jnnungsſporteln erhalten, iſt nicht auf

fällig; wohl aber, daß die Fleiſcher und Schmiede einen
Rathsherren

arg efern haben. Man fragt, warum nur dieſe und die
andern Jnnungen nicht auch Oder ſind die ſin Rede
ſtehenden Statuten nicht ein Werk aus einem n

en
Zeit entſtanden, alſo die der Knochenhauer und Leine-
weber erſt nach der Errichtung des Rathes im Anfange
des 13. Jahrhunders? Wie die Skatuten hier überliefert

werden ſie doch
o erloubitten (er

laubten) wir den von Halle ſechs; Jnnungen, die vore
So iſt eine Antwort auf die aufgeworfe-
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Pariſer vom bouleyard des Italiens glaubt ſich in der Fremde,
wenn er ſich einmal nach dem „marais verirrt hat. Zugegeben,
daß man in Frankreich Leute hat, die ſich mit Reiſen abgeben,
in Paris ſelbſt gibts ſolche Verwegene oder Abtrünnige gewiß
nicht. So weit Labruhsre. Das Beſte an dieſer Charakte
riſtik, die alle Welt mit Ausnahme der „wahren Pariſer Wort
für Wort unterſchreiben wird, iſt, daß ſie die Spalten gerade
eines Pariſer Blattes ziert.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdrud unſerer Original-Correſpongenzen iſt nur m

Quellenanga de g. ſattet.

Der Regierungs Aſſeſſor Dr. Behrendt in
Caſſel iſt zum Regierungsrath ernannt.

Delikſch, 24. September. (Furchtbare Roh-
heit.) Der Polizei ging dieſer Tage die Anzeige zu, daß
der 8 Jahre alte Knabe eines hieſigen Arbeiters von
demſelben täglich auf n ne Weiſe gezüchtigt bezw.
mißhandelt werde. Die er g ärztliche Unterſuchung
des kleinen und ſchwächlichen Knaben ergab dann auch,
daß der ganze Körper des Kindes vom Scheitel bis z
Sohle, Kopf und Geſicht nicht ausgenommen, buchſtäb
mit unzähligen r Beulen bedeckt war, ſo da

reikaum einige Finger k geſünde Haut dazwiſchen lag.
Der Zuſtand es Knaben ließ daher im allgemeinen oft
wiederholte und grobe Mißhandlungen aufs deutlichſte
erkennen, die bei weiterer Fortſetzung das Leben deſſelben

efährden mußten. Die Unterſuchung iſt im Gange undZarfte der unmenſchliche Vater ſeiner Strafe wohl nicht

entgehen.
Nb. Naumburg, 24. Sept. (Frauenverein.) Der

hieſige erſt ſeit einem halben Jahre beſtehende Frauen
verein der St. Wenzelsgemeinde hat trotz ſeines kurzen
Beſtehens bereits viel Segen geſtiftet, und den 21 Damen,
welche die Geſchäfte deſſelben beſorgen, iſt im reichſten
Maße Anerkennung zu zollen, zumal ſie vor Gewährung
von Unterſtützungen eine ſorgfältige Prüfung der Ver-
hältniſſe der zahlreichen Petenten vornehmen. Unteranderen wohlthacigen Einrichtungen iſt beſonders die
Suppenanſtalt zu erwähnen, aus der bereits mehr als
700 Portionen kräftiger Suppe an Bedürftige und Kranke
verabfolgt werden konnten. Möge der Verein durch Bei-
tritt von Mitgliedern und Zuwendung von Unterſtützungen
Pieut ſegensreichen Streben möglichſte Unterſtützung

nden!AErfurt, 24. Septbr. (Abiturienten-Examen.)
Unter Vorſitz des Herrn Geh. Regierungsraths Göbel aus
Magdeburg fand geſtern am hieſigen Realgymnaſium die
Reifeprüfung ſtatt. Sämmtliche 3 Primaner, welche ſich
derſelben unterzogen, haben beſtanden.

Cöthen, 23. Septbr. (Schadenfeuer.) Heute
Nachmittag iſt in unmittelbarer Nähe des Dorfes Groß
weißandt ein zur dortigen Domaine gehöriger Getreide-
diemen vollſtändig niedergebrannt. Den Brand ſollen
r Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren veranlaßt

aben.
2 Deſſau, 24. Sept. (Verſchiedenes.) Geſtern

Abend kehrte das hieſige Bataillon per Bahn vom
Manöver zurück. Die Reſerven wurden heute entlaſſen.
Wie mir die Mannſchaften mittheilen, hat das Bataillon
die Anſtrengungen des Manövers unter den Einwirkungen
der großen Hiße gut überſtanden. Das Befinden des
Landgerichtspräſidenten Pietſcher iſt leider kein erfreu
liches. Derſelbe hütet ſeit einigen Tagen wieder das
Bett und leidet an ſchwerer Athemnoth. Am 9. Oktober
wird Friedrich e e zum Beſten der Genoſſenſchaft
deutſcher BühnenAngehöriger hier gaſtiren. Am folgenden
Tage tritt er in Bernburg auf.

d. Caſſel, 23. Septbr. r Alter.) Eine bei
a Hundertjährige, jedenfalls die älteſte Bewohnerin
unſerer Stadt, iſt geſtern aus dem Leben geſchieden. Es
war die Wittwe des Geh. Ober-Finanzraths Caravachi,
welche geſtern im Alter von 99 Jahren und 5 Monaten

entſchlafen iſt. Die faſt hundertjährige Dame iſt
em Vernehmen nach noch bis in ihr hohes Alter ver

hältnißmaßig rüſtig geblieben.
Der Maurer Mertens aus Süplingen wurde am

Montag Abend a dem Ba oſe Neuhaldensleben
ſo unglücklich überfahren, daß der Kopf vom Rumpfe
n ünd letzterer in Stücke zerriſſen wurde. Es
ſt zweifelhaft, ob Unvorſichtigkeit des Verun lückten

re Schuld an dem Unglücke iſt oder ob Selbſtmord
vorliegt. D

Ein Unicum, wie es vielleicht noch nie dageweſen,
hat ſich in Mühlhauſen ereignet. Bekanntlich beſteht
die Thätigkeit der v der Hauptſache za
darin, während der Nacht für Ruhe zu ſorgen, hier jedo
müßte der Nachtwächter K. wegen nächtlicher
Ruheſtörung, welcher von den um ihre Nachtruhe ge
kommenen Einwohnern polizeilich zur Anzeige gebracht
wär, ſeines Dienſtes entlaſſen werden.

Spuürlos verſchwunden iſt, wie aus Erfurt
eſchrieben wird, ſeit ungefähr 14 Tagen der mehr als

80 ahre alte net Kleinert aus Schmira. Kleinert,
ein alter Hageſtolz“, welcher als ein Sonderling galt,
e die Gewohnheit, alltäglich in Erfurt (in der Volks

98 zu Mitta z ſpeiſen. Auch war es bekannt, daß
er ſein ganzes Geld bezw. die ihm gehörigen Werthpapiere
jederzeit bei ſich führte. So behauptet man, er habe das
Geld in drei verſchiedenen Portemonnaies, welche er in
den Taſchen ſeines mehr als ärmlichen Anzuges vertheilte,

ewahrt. Seine Werthpapiere (er ſoll auf einer Bank
ca. 4500 Mk. deponirt und auch andere Kapitalien aus
d haben) trug er nach der Mittheilung von Leuten,
welche ihn genau kannten, auf der Bruſt; das Papiergeld,
welches ſich in ſeinem Beſitz befand, pflegte er regelmäßig
in dem langen, aus Stiefelſchäften ſe
Schirm ſeiner Mütze zu verbergen. Kleinert, welcher aſt

bſt angeſyrtigen

er zuletzt von Arbeitern in der Nähe von Cyriaksburgdie worden. An das Verſchwundenſein knüpft ſich

vielfach die J eines Verbrechens.
Mehrfache bei der Königlichen Polizeidirektion in

Magdeburg eingelaufene eſchwerden über das
Bohnen (Glätten) der in den Häuſern zur allgemeinen
Benutzung befindlichen Treppen haben zu der Anord
nung Seitens des Herrn Poltzeipräſidenten geführt, daß
fortgeſetzt Reviſionen ſtattfinden und die e auf
gefordert werden ſollen, die Glätte zu beſeitigen, oder
aber die geglätteten Treppenaufgänge mit genügend brei-
ten, feſtliegenden Läufern zu belegen.

Die Veruntreuungen des ehemaligen Spar-
kaſſendirektors Voß in Verden welcher als geiſtes-
geſtört der Provinzial Heilanſtalt zu Hi desheim über-
wieſen iſt, betragen, wie dieſer Tage in der Kreistags-
Verſammlung offiziell klar gelegt worden iſt, rund zwei
und eine halbe Million Mark.

Aktronomiſcher Wochenkalender.
26. September bis 2. Oktober 1886. Die Sonne, ſeit

23. d. M. unterhalb des Aequators und im Zeichen der a
weiter abwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 5 U. 58 M.
auf, um 5 U. 41 M. unter und markirt eine Tageslänge von
11 St. 43 Min. Der Mond, in den Zeichen Jungfrau bis
Schüße, erreicht am 27. Sept. Vorm. 10 U. 6 M., die Phaſe
des Neumonds und gewährt uns dieſe Woche keinen abendlichen
Mondſchein. Planetenſtellungen. Unſichtbar bleiben: Merkur
(am 28. in oberer Conjunction mit der Sonne), Mars, Ju-
piter und Uranus (letzterer am 1. in Conjunction mit der
Sonne). Venus iſt noch kurze Zeit Morgenſtern und geht jetzt
zwiſchen und “„5 U. Mgs. im O. auf. Am beſten läßt ſich
Saturn, n im öſtlichen Theile des Bildes der Zwil
linge, beobachten der ſeinen Aufgang zwiſchen u. *12 U.
Nachts im NO. hat. Der Mond kommt am 26. in Conjunction
mit Venus.

Kleinere aſtrouomiſche Mittheilungen. Weitere Beob-
achtungsergebniſſe der Sonnenfinſternißß vom 29. Auguſt
a Hall. Ztg. Nr. 219). Nach den neueſten Mittheilungen
cheint man bei der Sonnenfinſterniß vom 29. v. M. ein nicht
unwichtiges negatives Ergebniß erhalten zu haben. Der Eng-
länder Huggins glaubte nämlich eine Methode gefunden zu
haben um die pebrerWehnte „Corona“ (den mildleuchtenden
Strahlenglanz um die Sonne
Finſterniſſen ſichtbar wird) auch zu gewöhnlichen Zeiten, ganz
unabhängig von den verhältnißmäßig ſeltenen Erſcheinungen der
totalen Finſterniſſe, photographiren zu können. Jn der That
erhielt er auf ſeinen photographiſchen Platten einen Lichtſchein
um die Sonne, welcher ſogar hinſichtlich einzelner Formen alle
Aehnlichkeit mit der Corona hatte. Nun folgert er aber ganz
richtig: Jſt der fragliche Lichtſchein wirklich ein photographiſches
Bild der Corona, ſo muß er, wenn man die Photographien
während einer Finſterniß aufnimmt, unzweifelhaft an der Stelle
einen dunkeln Ausſchnitt (eine dunkle Lücke) zeigen, wo die Co
rona von der Mondſcheibe bedeckt wird ebenſo, wie die Sonne
ſelbſt für das freie Auge bei ſolchen Gele enheiten einen dunkeln
Ausſchnitt zeigt. Nach den von den Beobachtern der dies
maligen Finſterniſſen in Grenada (Weſtindien) und am Cap
der guten Hoffnung eingelaufenen Telegrammen aber fehlt auf
den erhaltenen photographiſchen Platten jeder derartige Aus-
ſchnitt in der Corona durch den Mond, und Huggins iſt in an
erkennenswerther a r e der Erſte welcher der
wiſſenſchaftlichen Welt hiervon Kunde giebt und ſeiner oben er-n

wähnten Methode das Urtheil ſpricht; man würde alſo vor-
läuſig nicht darauf rechnen dürfen zu jeder Zeit CoronaPho
Wyrappien zu erhalten. Eine Erklärung für den auf, ſeinen
Platten ſichtbaren Lichtſchein um die Sonne, der alſo von
irgend etwas Anderem als von der Corona herrühren müßte,
vermag Huggins ſelbſt nicht zu geben. Es bleibt abzuwarten.
ob er in der Verurtheilung ſeiner Methode nicht d vielleicht
zu ſtreng geweſen iſt; jedenfalls wäre es außerordentlich zu be
dauern wenn die hohen Erwartungen, welche ſich an die
Huggins'ſche Entdeckung knüpften, ſich jetzt als durchaus nichtig
erwieſen. Der neue Stern im Andromedanebel. Gegen
wärtig iſt das Sternbild der Andromeda und der ſchon mit
freiem Auge ſichtbare Nebelfleck deſſelben ſehr bequem in den
Abendſtunden zu beobachten aber nach dem neuen Stern in
dem Nebelfleck, der vor etwa Jahresfriſt ſo großes Aufſehen
erregte und auch an dieſer Stelle ſattſam beſprochen wurde,

vergeblich. Jn der Thatſucht man ſelbſt mit guten Fernrohren
iſt derſelbe entweder ganz wieder verſchwunden, oder doch zu
einer ſolchen Kleinheit (Lichtſchwäche) zurückgeſunken, daß er eben
nur unter den günſtigſten Verhältniſſen und durch die ſtärkſten
Rieſenfernrohre noch wahrnehmbar wird. Schon am 12. Febr.
d. J. konnte ihn A. Hall zu Waſhington durch das dortige
mächtige Teleſkop von 65 em Oeffnung kaum noch erkennen.
Zodiakallicht. In den frühen Morgenſtunden des Herbſtes
zeigt ſich am Oſthimmel, wenn nicht gerade Mondſchein herrſcht.
das ſog. Zodigkallicht. Es iſt ein ſchwacher, der Milchſtraße
ähnlicher Lichtſchimmer, der ſich ungefähr von der Stelle des
Horizontes, wo nachher die Sonne aufgeht, in ſchräger (nach
Süden geneigter) Richtung bis zu größerer oder geringerer
Höhe am Himmel erſtreckt. Am Horizont iſt die Erſcheinung
am breiteſten, nach oben zu verjüngt ſie ſich, ſo daß ſie unter

ünſtigen Verhältniſſen einer ſchiefen Pyramide oder einemſchiefen Kegel ähnelt. Es erfordert einige Aufmerkſamkeit, um
ſie wahrzunehmen und einige Uebung um ſie zu beobachten
völlige Dunkelheit und ein möglichſt freier Stand ſind Haupt
erforderniſſe dazu. Wir begnügen uns hier mit dieſer kurzen

Erwähnung und kommen, wenn nöthig, auf die Sache zurück.

Humoriſtiſches.
Sehr gewählt drückt ſich Herr Julius von

Pflugk-Harttung im Tin gang eines Artikels über die ger
maniſchen Niederlaſſungen im Römerreiche („Allgemeine Zei
tung', Nr. 253, Beilage) aus. Er ſagt: „Das antike Leben
war morſch geworden; mit der Geſchäftigkeit eines Bohrwurms

der regelrecht nur bei totalen

wurde es von Germanen und Chriſtenthum durchlöchert, und
als es zuſammengebrochen, überwucherten beide es mit friſchem

dorf aufgenommen worden. Jm Anſchluß hieran ſei erwähndaß bereits in den Jahren i bis 84 t nahezu 100 ikat
ſchriften von hieraus petitionirt und alle Hebel in Bewegung
eſetzt ſind, leider aber ohne Erfolg. Seit dieſer Zeit haben
ich aber die Verhältniſſe noch bedeutend geändert, die Bedürf

nißfrage tritt immer mehr hervor und wird nach Eröffnung des
Theaters eine geradezu dringende werden. Mit Rückſicht hierauf
und in der Hoffnung auf zahlreiche Unterſtützung wird hierchon ſeit einiger ßat die Einreichung einer neuen Petition an

ie Königliche Ei d geplant, welcher ſich viele
hundert Perſonen mit ihrer Unterſchrift anſchließen werden. die
t jetzt den Kunſtgenuß, den die Stadt Halle bietet und vor
lllem nach Eröffnung des neuen Theaters in ungleich größerem

agee bieten wird, wegen mangelnder Verkehrsmittel verſagen
müſſen.

Es ſprechen zu Gunſten unſerer Petition ja bereits viele
Umſtände: theils der große Verkehr auf der Station Ammen-
dorf, welcher, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt, dem der Stadt
erſehurg gleichkommt, theils die allbekannte Coulanz, der
verehrl. Eiſenbahndirektion, die ſich in allen, wenn nicht durch
aus unmöglichen Fällen gezeigt hat theils die Opferwilligkeit
der in der Nähe von Ammendorf liegenden Etabliſſements bei
der unentgeltlichen Hergabe des Terrains zum neuerbauten
Güterbahnhofe, der gegenüber allein ſchon ſich die verehrliche Eiſen
bahnverwaltung entgegenkommend zeigen wird. Es würde aber
von hoher Bedeutung und als Gewähr für das Gelingen un
ſerer Bittſchrift ſein. wenn der hochverehrliche Magiſtrat und
die h Theaterverwaltung dieſelbe durch ihre Befür-
wörtung und Unterſchrift unterſtützen wollten, und gewiß wird
auch dieſen daran liegen, daß auch die anliegenden Ortſchaften
den Genuß ihres Schaffens mit den Halliſchen Bürgern theilenkönnen. Wir verſprechen uns bei Fipführhng des betreffenden
Zuges ſowohl ein gutes Geſchäft für die Theaterverwaltung als
auch für die Eiſenbahn.

Döllnitz, den 23. September 1886. N. N.

Standesamt Giebicheuſtein.

Auf vo n d 65 Frhregufgeboten Der Steinſetzer Ch. A. Heinrich und J. W.
M. Wohſfahrt, Trothaſcheſtraße 10 und 13. Der Maſchinen
bauer E. A. Fürſt und M. J. H. Franke, Advokatenſtr. 9b.
Der Fleiſcher A. G. A. Spelling und M. F. Lindemann, Reil-
ſtraße 22 und Rothenburg. Der, Handarbeiter M. Opier-
zynski und C. A. Albrecht, Ränzelgaſſe 6.

Geboren: Dem Bauunternehmer F. L. Haniſch ein Sohn,
Brunnenſtraße 53. Unehelicher Sohn, Burgſtraße 7. Dem
Maurer A. W. F. Meyberg eine T., Auguſtſtraße 8. Dem
Bahnarbeiter L. C. Bäcker eine T., Wittekindſtraße 16. Dem
Handelsmann W. A. Beyer ein S., Brunnenſtraße 8. Dem
verſtorbenen Handarbeiter L. F. Schmidt ein S., Wittekind-
ſtraße 14. Dem Handarbeiter W. Freitag eine T., Reil
ſtraße 41. Dem Schuhmachermeiſter F. C. Felger ein S.,
Reilſtraße 6. Dem Zimmermann W. F, Boskugel ein S.,
Wittekindſtraße 31. Dem Schloſſer F. C. Ruſſian ein S.,
Auguſtſtraße 59. Dem Maurer J. G. H. Albrecht eine T.,
Triftſtraße 13. Dem Sattlermeiſter A. Kunze eine T., Witte
kindſtraße 30. Dem Fabrikarbeiter A. G. e W. Meye ein
S., Reilſtraße 42. Dem Schloſſer A. F. Fetſch eine Tochter.
Advokatenſtraße 8. Dem Fuhrm u 3S., Auguſtſtraße 88. Fuhrmann Ch. J. Brockhaus ein

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Sept.

Stadt Hamburg. Rentier Heydenreich m. Diener a. Leipzig.
Gentier Eſſelbach m. Gem. und Rentier Flatow m. Gem. a.
Berlin. Regiſtrator Matthis m. Gem. a. Bamberg. Conſul
Rohde m. Gem. a. Hamburg. Dr. König m. Gem. a. Bonn.
Landwirth Wahnſchaffe a. Dardesheim. Landwirth Breymann
a. Bernburg. Fabrikbeſ. Voigt a. Dresden. Fabrikant Mehler
a. Fulda. Schauſpieler Müller a. Hamburg. OpernſängerinEngdahl a. Petersburg. Die Kaufl. Krüger g. Oldenburg
Schütz a. Frankfurt a M., Scheuermann a. Berlin, Nagel a.
Hamburg, Schulte a. Berlin Franke a. Bremen, Lüdecke a.
Hannover, v. Lamdenberg a. Wiesbaden, Schapire a. Brauns

ber rn äigonprinz. Frau Nierth a. Grünberg i Schl. OfficierMerkratzi m. Diener a, Poſen. Rittmeiſter Lüttich a. e
burg i Bad. Stud med. Wolf a. Freiburg i Bad. brikde la Baume a. Antwerpen. Prof. Dr. Johnſon a. Swerd vo

Die Kaufl Tiſcher und Jahn m. Gem. a. Erfurt, König a.
Bremen, Drechsler a. Magdeburg, Friedrich a. Cöthen, Stadt

hagen en t sotel Heller zur Stadt Zürich. Jngenieur Hammer und
Bankbeamter Fritſch a. Berlin. Fabrikant Stielmann a. Düſſel-
dorf. Reg.-Baumeiſter Steiner a. Berlin. Verwalter Kramer
a. Winterfeld. Die Kaufl. Urbach a. Plauen, Seiffert g. Alten
burg, Heilbronn a. Nordhauſen, Siegel a. Solingen, Stern a.
Bremen, J. Völkel a. Magdeburg, Koswig und Schwabach a.
Berlin.

Deutſcher Hof. Rector Nieden a. Straßburg. Gaſtwirth
Gymnaſiallehrer Natho a. Cöln.re S Herr a. linRentier Eichardt m. Gem. a. Braunſchweig. äul. JMeuſelbach. Die Kaufl. Siede a. es ment Meer

bach, Hamm a. Merſeburg, Eberhardt a. Stuttgart, Reinhardt
a. Magdeburg.

Goldener Riug. Privatdozent Hr. Stoſch a. Marburg.
Dr. MöllenbachSuperint. Dr. Neuſel m. Fam. a. Rochlitz.Vordhauſen. Fabrikant Möllenbach a. Hambur r

t ens t r Dr. Behr a. Danzig. Die
resden, Reimann g. Barmen, Tögel a. Bielefeld,

Neuberg a. Coburg Friedel a. Offenbach, Feuerſtein g. Erefeld,
Fſannenverg a. Mainz, Häusler a. Berlin, Graff a. Cöln

Simon u. Kauffm ta. Aſchersleben. ann a. Berlin, Naumann a. Caſſel, Pickowskt

r h Zanlungaitactungen 2c.
Concurseröffnungen. Kau(Firma Aug. Luckow). Firma geriet a e

o. in Liqu. zu Bremen. Kaufmann Fritz Schulze zu
Köthen. Firma M. Riedel zu Suhl. Off. Handelsgeſ.Julius Säuber zu Zeitz. Abraham Hirſch zu Biſchofsheim.

Die Harke“, Kreisblatt für den Kreis Nienburg (Nr,
112) läßt ſich aus Wunſtorf deu gewiß ſehr ſeltſamen Fall
melden, daß der Hund des Bäckermeiſters Bothmer nebſt
gt der Hunden auch ein Kätzchen geworfen hat, welches
ich den

auch vorkommen, daß die Hauskatze des Herrn B. in die Hunde
hütte ein Ei legt, aus welchem durch die Hündin ein Kaninchen

ausgebrütet wird. Wenn das der ſelige Darwin nöch

erlebt hätte!“ eGaſt (zum Wirth): „Bringen Sie mir ein Glas
Bier!“ Wirth (der das unter ſeiner Würde findet). „Wenden
Sie ſich an den Kellner!“ Gaſt:
Hausknecht!“

allerlei unglaubwürdige Nachrichten gebracht. So lieſt man im
„Berliner Fremdenblatt“ (213): „Mit dieſen Worten zog er

plötzlich einen Revolver hervor und ſchoß ſich denſelben
urch den Kopf.“blind war, iſt durch ſeine auffällige und i nttnlig

Erſcheinung (er trug immer denſelben ſchäbigen und ab
Jm Koophandel van Antwerpen“ vom 16. d. M. wird

über einen Mord in der Gemeinde Schrieck berichtet. Jn dem
geriſſenen Anzug, eine Jahrzehnte alte Ledertaſche. in Bericht heißt es, wörtlich überſetzt. „Nachdem die Gensdarmen
welcher ren befanden, eine große blaue Brille
und eine
Erfurt wohlbekannt. Jm Orte war ſeine Sparſamkeit
oftmals Veranlaſſung zu Spötteleien. Jeder Schmiraer
wußte, daß Kleinert, welcher auf einem mit Holzſpänen
angefüllten Sack ſchlief, ſelbſt bei der ſtrengſten Kälte
nicht einheizte. Er rauchte und ſchnupfte nicht und mied
den Genuß aller geiſtigen Getränke. Am Tage ſeines
Verſchwindens aus Schmira, vor ungefähr 14 Tagen, iſt

mit den Streitenden kurzen Prozeß gemacht hatten, ging der
ütze mit einem mächtig großen Schirm) in getödtete Jüngling, deſſen Leiche am folgenden Morgen

efunden wurde, nach Hauſe, um etwas zu eſſen.“ Das
lingt nicht luſtig, ſondern graulich.

Aus dem Leſerkreiſe.
Geehrte Redaktion!

ſchätzten Zeitung unter dem Rubrum „Aus dem Leſerkreiſe be
findliche Aufforderung zur Einreichung einer Bittſchrift um Ein-
ſtellung eines Nachtzuges von Halle a. S. nach Ammen-

„Ach ſo, Sie ſind der

mſtänden nach wohl befindet. Da kann es natürlich

H. Dencker, in Firma C. Dencker, Meiereibeſ. undne r F. Wittwe zu Meereiſter J. G. Richter zu Penig. Pi äer e e e S e beneJn Malmö wurde der Concurs erklärt ü ie Fimen Holmberg, Quding u. Co. und die S cter adr-
fuhr- Geſellſchaft. Jn Gräſtorp (Schweden) ſtellte die

Handelsgeſellſchaft A. Ryberg u. Co. die Zahlungen ein.

Die Zeitungen haben in der letzten Woche wieder

hauptſächlich iſt Venedig betheiligt. J

us Trieſt wird das Falliment der Firma Rave ig nnadigo mit Paſſiven in Höhe von 2i Millionen Lire
t. Jn Berliner Geſchäftskreiſen erregt nach dem „B. T. die Hahlungenſtellen e

Berliner Strumpfwaarenfirma Lublinski großes Aufſehen
Die Paſſiven ſollen gegen 400000.4 betragen. Wie mitgetheilt
wird, ſoll der Verſuch gemacht werden, die Angelegenheit auf
außergerichtlichem Wege zu regeln. Ueber das Vermögen des
flüchtigen Bankiers Paimann in iöffnet worden. Graz iſt der Concürs er

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 24. Sept.

Die Luftdruckvertheilun ich ſeig hat ſich ſeit geſtern wändert. Ueber Centrale W wenig veraus varigbler, Richtung das dent ehe her Luftſtrömung
haben die Niederſchläge r r Wetter fort, indeſſen

deutſchland und Oeſterreich-
der normalen liegt. Ueber de

Wolken aus WeſtnorMit vielem Beifall iſt hierorts die in Nr. 221 Jhrer, ge nordweſt.

Achläge im Binnenlande etwas abDie Temperatur iſt faſt überall geſunken, insbeſondere in Sür
ngarn, wo dieſelbe erheblich unter
r deutſchen Küſte ziehen die oberen

Die Temperatur in CelſiusGraden iFtdten folgende: Haparanda Pelerdgerg n
urg 7, Memel 8, Paris Karlsruhe 7, München

8, Chemnitz 4, Berlin 5.



Halleſche Getreide und ProductenBörſe.
r a /S., 25. September.

Macklergebühr per 1000 Kilo netto,)
bis 158 Roggen 1000 Kil
Gerſte 1000 Kilogramm

118--125 Mais 1000 Kilo A. Raps 180--192
Mohnſamen blau 44——46 Rübſen 1000 Kilo

Kilo 150--175 .4. Kümmel excl. Sack per 100
Kilo netto 57——60 Stärke incl. Faß v. 100 Kilo Jnhalt
Erbſen 1000

pro 100 Kilo netto 33-35
Ermittelte Preiſe des Großhandels W 100 Kilo Netto.
erartikek: ttermehl 13 .4. Roggenkleie 10,25

eizenſchaalen 8, Weizengrieskleie 8,759
Malzkeime, helle 950 10 dunkle 8,50--9 Oelkuchen5 C. Malz 26 S11,75-1 50 Rüböl 42,50etrolennm Solaröl 0825/300 12,50 s
10000 Liter-Procent matt, Kartoffelſpiritus 38,80 Rüben-
ſpiritus

Marktberichte.
Magdeburg, 24. September. (für 50 kg) Granulatedzucker,

nel. Krhyſtallzucker über 98 do.II. über 989 4 Kornzucker, Gelee von 979
do. do. von 96 4 21.50 22,
do. do. 88* Rendem. 19,80-20,30. Nachproducte, excl.

8892 do. do. 750 Rendem. 4 16,60 17,60. (Bei
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß

do. fein 27,00, Melis, ffein, do, mittel
do. ordinär Würfelzucker, I., incl. Kiſte
do. 26,25-27,25, Gem. Raffinade I., incl. Faß

do. D. 25,75--26. 50, Gem. Melis I., 25,25, do.
7 Farin 22,00-24,25, Melaſſe do. I.

Kartoffelſpiritus für 10,000 l- loco ohne Faß 38,60
88,90

Magdeburg, 24. September. Neuer Landweizen 154—1658Weißwerren 154-168 glatter engl.
14—148 Rauhweizen 138-145 Roggen 127--130.4,
Chevaliergerſte 150200 See 132-148
alter und neuer Hafer 118--128 für 1 kg.

Berlin, 24. September. Weizen per 1000 Kilogr. loco ſchwer
verkäuflich, Termine gewichen, gekündigt Ctr., Kündigungs-
reis bez., Loco 150—-168 nach Qualität bez., gelbeAcferungsquatttät 151 bez., per dieſen Monat, per September

Oktober 4 bez., per Oktober- November 151,5--150,5 bez.
per November Dezember 153,75--152 5-152.75 bez. per De
emberJanuar bez., per April-Mai 1887 161,75-161
ez., per MaiJuni A bez. Roggen per 1000 Kilogr.

loco flau, Termine njedriger, gekündigt 45000 Etr., Kündigungs-preis 128,25 bez., Se 123--131.4 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 128,5.4 bez., ruſſiſcher bez., inländiſcher guter
126,5 127 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez., per
September Oktober 128,5-—128 bez. per Oktober November
und per November- Dezember 128.25--127,75 bez., per April
Mai 1887 131,75-131 bez., per MaiJuni bez. Gerſte
er 1000 Kilogr. loco ſtill, große und kleine 117—180 nachKainaee bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco feine Waare be

achtet, Termine niedriger, gek. 4000 CEtr., Kündigungspr. 109,25.4
bez., loco 109--148 nach Qualität bez., Lieferungsqualität108 bez., pommerſcher mittel 120--125 4 bez., guter 126

bis 130 bez., feiner 132—137 ab Bahn bez,, ſchleſiſcher
mittel 118--121 bez., guter 126-130 bez., feiner 133 135ab Bahn bez., preußiſcher mittel 119--125 n guter 126
bis 130 bez., feiner 132--136.4 ab Bahn bez., ruſſiſcher neuer
111.4 ab Kahn bez., per dieſen Monat bez., per September
Oktober 109,25 bez., per OktoberNov. u. per Nov. Dezember
109,5 nom., per April-Mai 1887 112 bez. Mais
er 1000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine gek. Ctr., Kündung reis bez., Loco 109--115 nach Qualität bez.,

per dieſen Monat 4 bez., per September Oktober
nom., per Oktober- November 4 bez., per November-Dezem-
er bez., per April-Mai 1887 .4 bez. Erbſen per 1000

Kilogr. Kochwaare 150--200 bez., Futterwaare 135—-146
nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000 Kilogr. gekündigt

Etr., Winterraps bez., Sommerraps bez., Win
terrübſen 4 bez., Sommerrübſen bez. Rüböl r
100 Kilogr. mit Faß, Termine wenig verändert, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis 43,4 bez., loco mit Faß bez., loco

S
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S
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88

er
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(Preiſe mit Ausſchluß der
Weizen 1000 Kilo 140

o 126 bis 135uttergerſte 115—-130 Landgerſte
135--150 Chevaliergerſte 1550 180 Hafer 1000 Kilo

do. do. von 95

ohne Faß bez., per dieſen Monat, per September-Oktober
und per Oktober-November 43,5.-4 bez. per November Dezember
43,5 bez., per Dezember Januar bez. per April-Mai
e e Leinöl per 100 Kilogr. bez., loco

ez., Lieferun100007. Vter, Termine etwas feſter, gekündigt Liter,

Kündigungspreis bez., loco mit Faß bez. per dieſen
Monat und c September Oktober 37,5—37,8.4 bez., per Okt
November 37,6—37,9 bez., per November- Dezember 388 bis
38,6—38,5 bese7 per z rriban eng bez., per Ja-
nuar- Februar 1887 bez. per Februar März bez.
per März April bez., per April-Mai 398—40,0 bez.

T per 100 Liter à 100 10000 h loco ohne Fa
ez.

b Vgpzrrnmeh Nr. 00 23,00--21,60, Nr. 0 21,50--19,50
ez.

incl. Sack, niedriger, gekündigt
bez. per dieſen Monat und per September Oktober 17.70 vis
17,65 .4 bez., per Oktober-November, per November- Dezember
und per DezemberJanuar 1887 17,65-17,60 bez., per Januar-

ebruar bez., per Februar-März 4 bez., per April-ai 18-—17,95 bez.
Aunſterbam, 24. September. „Weizen auf Termine nied-

riger, per November 210, per Mai 218. Roggen loco nied
riger, auf Termine geſchäftslos, per Oktober I22 à 123, per

ärz 131 à 130. Raps per Herbſt 245 Fl. Rüböl loco
21, per Mai 22/,, per Herbſt 21.

London, 24. September. (Anfangsbericht.) Fremde Zu
fuhren i le tem Montag: Weizen 29000, Gerſte 3450, Hafer
80 400 Ort. Weizen, Hafer und Mehl träge, Gerſte und Mais
ſtetig. Malzgerſte feſt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreide
arten ruhig, Mais und Mahlgerſte ſtetig, Malzgerſte feſt, übrige
Artikel ſehr träge, weichend.

Liverpool, 24. September. Baumwolle. Einfwige ber
Mut maßlichee Umſatz 12,000 B. eſt. agesimport

B. GSchlußbericht) Umſatz 12,000 B., davon für Spe
kulation und Export 1000 B. Amerikaner feſt, Surats
ſtetig. Middl. amerikaniſche Lieferung September 5i, Käufer-
preis. September Oktober 5 Werth, November Dezember

Käuferpreis, Januar Februar S e ebruarMärz
5*2 Verkäuferpreis. Weitere Meldung. Upland low middling
5* Upland middling 52/,, Orleans low middling 5i/,, Orleans
middling 57/16, Egyptian white good fair 6 d.

Börſennachrichten.

Berlin, 24. September. Die Haltung der Börſe war an
za nur abwartend und reſervirt, eher etwas ſchwächer, nur
Bergwerke blieben recht feſt. Die Veränderungen gegen den
grr gen Schluß ſind kaum nennenswerthe. Das Geſchäft blieb
ehr gering.

Wafſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 24. September Abends am neuen Unter
haupt 1,42, am 25. September Morgens am neuen Unterhaupt
1,42 Meter.

aſerſtan der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 24. September 0,75 Meter.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. September am
Pegel 0.81 Meter.

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
eide zu Halle.für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze,

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 26. September:

Verlag der Aktien ſchaft „Halliſche t zu Halle.

Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.
Donnerstag v. 11-1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe 5.

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin). Von

Rathhaus. Kaufmänn.
Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant

„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
Hotel und Café David“. Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8

bez. Spiritus per 100 Liter à 100

oggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuerte veke Kündigun h

10 bis 6 Uhr Volksbibliothek: Vm. von II--12 geöffnet im
erein: Vm. 11 Vorſtandſitzung.

im „Reichskanzler.“ Geſangverein Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein „Ule“:,, Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 27, September:

Königl. Univerſitäts-Bibliothek: Wegen größeren BücherUmſtellungen iſt dieſelbe bis auf Woteres geſchloſſen.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol.
Academie der Naturforſcher geöffnet Nm. von 3—6 im
Gebäude der Königlichen Univerſitäts-Klinik am Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale,
Börſenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13. Vateutrchriſten Leſgzimwier Magdeburgerſtr. 4, I
Treppe hoch geöffnet von 8—12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7 9

nerkg e ehemal.2 3 in der agdeburg artinsgaHall. Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle. T
in der Turnhalle, T
verein: Abds. 7 U

1

Vorm. 8 Uhr bis A
r. Berlin 6).

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Nadine Schiſchin mit Dr. phil, Hrn. GuſtadChriſt Aetihe werln Wäent Karſten mit Sec. Lt.

Hrn. Paul Fiſcher (Roſtock- gidgledarh. Frl. J. Keßner mit
gen C. Böſche Fafa penlepenh geh L. Krüger mit Hrn.

liſabeth Herrmann mit Hrn.
Carl Sieber (Schloß Poſterſtein).

Thielemann (Berlin). Frl.

Verehelicht: Hr. Reg.Rath vr. E. Elbertzhagen mit MedigBrodthag (Königsberg). Hr. Lieut. v. Fumetti mit Elara c
Oertzen (Bromberg). Hr. Sec.-Lieut. Aſche Graf v. Mandelsloh
mit Luiſe Vorländer (Dresden). gr. Prem.-Lieut. J. Gülcher
mit Elly Gülcher (Nebojsza i. Ung.).

Geboren: Ein W Hrn. J. Knak (Berlin). Hrn. H.
Adolphi (Paulshöhe b. Schwerin). Hrn. Aug. Kott arg

Eine Tochter: Hrn. Stabsarzt Hering (Frankfurt a. O.
Hrn. Lieut. v. Lübeck (Lüben). Hrn. Apotheker Müller (Mag

eburg).&e orben: Hr. Paul Hiller (Berlin). Rittergutsbeſitzer
Wert aeske (Nauheim). Fräul. v v. Gerſchow (Görlttz).

rchatinex G. Meyer (Caſſel). chbindermeiſter Joſep
Cohn (Halberſtadt). Frau Laura Wallmann geb. Wilkendorf
Heigſar Frau E. Baltzer geb. Lietzmann (Genthin). Fabrik
eſitzer Fr. Aug. Dittmar (Kl.-Paſchleben). Frau Oberſt von

Olszewski geb. Melms (Deſſau).

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne
ein e des Sioffes, von dem man kaufen will, und
die rei erfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein

efärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
interläßt wenig Aſche von gang hellbräunlicher Farbe.
erfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt

langſam fort, namentlich glimmen die Schußfäden“ we ter
(wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel
brauve Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten
Seide, ſo zerſtäubt ſie die der verfölſchten nicht. Das Sei
enFabrikDépt von G. Henneberg (K u. K. Hoflief.)in Zürich J

verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an
edermann, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll

rei in's Haus ohne Zollberechnung. Ein Brief nach der
Schweiz koſtet 20 Pfennige Porto. 1
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